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8 Montags den 2. Meng 1829. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ic, it. 
allergnaͤdigſten 5 nn Bee 


1 0 177 1 4 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schlef Lande 0 
Fra, And Anzeigungs- N e 


Bekannt ma chu n 9, i 


Breslau den 23. Frbr. 1829. Ole ſaͤdtiſche giegeleibeſthung om !Weldendanin. 
i auf welcher die Zlegelfabrication gänzlich eingeſtellt worden, ſoll mit ‚Gebäuden, Hop 
. „ronm und doneben belegenen freien Platze auf 3 Jahre bermieibet werden. ‚Hier: 
zu Rebe auf den Freitag, den 13: Maͤrz d. J Vormittags ji 10 Uhr ein 0 

f au 


€: 


JJ 8 
5 15 in welchem Mieihssluſilge ſich auf bein kochbaͤuslichen Fürſtenſaale einzuficden 
be en. = 8 


Zum Magiſtrat biefiger Haupt und Reſidenzſtodt verordnete Ober⸗ 
Bürger meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadträtbe. 


5 Zu verkaufen. 

*) Breslau den 28. Jan 1829. Auf den Antrag des Kaufmann 
Ernſt Gottlieb Muͤller zu Peterswaldau und des Amtmann Ernſt Gott⸗ 
lieb Grotius daſelbſt iſt die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Schweid⸗ 
nitz und deſſen Bolkenhain,Landeshutſcher Kreiſe gelegenen ritterlichen Erb⸗ 
lebn⸗Gutes Merzdorff, (welches im Jahr 1828. nach der dem bei dem 
bieſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht aushäugenden Proclama beigefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 19,783 Rthlr. 22 for. 
1. pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden Es werden alle zahlunge⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten X ictunggters 
minen, am 1. Juni d. J, am 1. September d. J, beſonders aber in 
dem letzten Termine am 2. December d. J. 1829 Vorwittags um 10 Ul r 
vor dem Königl. Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Schröner im bieſigen 
Ober⸗ Landesgerichtshauſe in Perſen, oder duch einen geboͤrig informirten 
und mit gerichtlicher Special» Vollmacht verſehenen Mandatar aus der 
Zahl der hieſigen Dber: Landesgerichts Juſtiz⸗Commiſſarien, [wozu ihnen 
für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, der Juſtiz Gommiffionsrath Paur, 
Juſtizrab Wirth, Juſtiz⸗Commiſſarius Dielrichs und Juſtizrath Kleiſchke 
vorgeſchlagen werden], zu erſcheiuen, die Bedingungen des Verkau's zu 
„vernehmen, ihre Ge ote zum Protokol zu geben und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag nnd die Adjudication an den Meift: und Zefibietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolge. Auf die nach Verlauf des 
letzten Licitations⸗Tetmins etwa einkommenden Gebothe wird nicht weiter 
geruͤckſichtet werden. a 1 | i 
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Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſſenn 
8 8 Fialkenhauſen. 

) Breslau den 23. Januar 1829. Auf den Antrag der Hicfigen ſtädti⸗ 

ſchen Armens Direction ſoll das dem Brauer Johann Gottfried Werner gehörige, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Tar⸗ Ausfertigung nachweiſet, im 
Jahre 1828. nach dem Materlolwerthe auf 9721 Rth. 5 ſgr., nach dem Nutzungs⸗ 

ertrage zu 5 pro Cent aber auf 8338 Rihl, 26 gr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 13. 

des Hppothekenbduches, neue No. 67, auf der Makthlasſtraße vor dem Oderthore, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach 8200 alle 
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Befig: und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
angejefegten Terminen, nämlich: den 1. Mal a. a. und den 2. Juli c. a., beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 3. September c. a. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowski in unſerem Parchelen⸗ 
zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern kein ſtafthafter Widerſpruch von den Sıs 
serefjenten erklart wird, der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erſol⸗ 
en werde. Uebrigens wird nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings, die 
koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch ber leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. . 3 

x Roͤnigl. Stadtgeriche hieſiger Reſtdenz. er 
2 Es v. Dlankınfe,- 

„) Breslau den 3. Februar 1829. Auf den Antrag des Kaufmann J. J. 
Bloch ſoll das dem Hutmacher Johann Friedrich Sebaſtian gehörige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxrausfertigung nachweſſet, im Jahre. 1828, 
nach dem Realwerthe auf 11,115 Rthlr. 29 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pre Cent aber auf 11,775 Rthlr. 20 far. abgeschätzt Grundſtück Nro, 26, 
des Hypothekenbuchs von St. Mauritius der Ohlauer ! Vorſtabt belegen, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfählge durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eins. 
geladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich : den 28. Aprik und den 
30. Juni, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den iſten 
September d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Blumen⸗ 
thal in unſerm Partheien⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß deinnächſt, in ſo⸗ 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den ‚Intereffenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Melſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerſchtlicher 
Erlegung des Kauffchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zweck der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. a 
„ a Koͤnigl. Stadtgerlcht hieſiger Reſidenz. N 
ER 3 3 = x 22 E v. Blaukenſee. 2 
+) Frankenſtein den 12. Januar 1829 Nachdem von dem unterzeichne⸗ 
ten Gerlcht auf den Antrag mehrerer Gläubiger die nothwendige Subhaftation 
des ſub Nro. 10. des Hypothekenbuches von Peterwitz (Oberzeche) belegenen, und 
auf 2154 Rthlr. 13 (gr. 4 pf. abgeſchätzten Bauerguths, und zwar im Wege 
der Execution zu verfuͤgen befunden worden, ſo werden beſitz⸗ und zahlunge faͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hierdurch vor- und eingeladen, in den dieſerhalb auf den 22. April, 
23. Junt und peremrorie den 22. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr in unſernt 
Amts- Locale vor dem Koͤntgl. Land und Stadtgerlchis⸗Aſſeſſor Herxn Groͤgor 
anberaumten Terminen in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Vertreter zu 
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erſcheinen, ſich vou denen Raufsbedingungen zu informiren, ire Gebothe abzuge⸗ 
ben, und die Adjudication des Fundi zu gewärtigen, im Fall nicht geſetzliche Uns 
ſiände eine Ausnahme begründen. EEE 
; „ Koͤnigl. Lands. und Stadtgericht. N 
= Breslau den 6. Juni 1828. Auf den Antrag des Kaufmann Herrn 
Johann Heinrich Loͤſch iſt die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Breslau und 
deſſen Namslauſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Gutes Lortzendorf und Antheils 
Strehlitz nebſt Zubehör, welche im Jahr 1828. nach der dem, bei dem hieſigen 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht aushängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchlck⸗ 
lichen Zeit einzuſehenden Tare auf 68,416 Nihlr. 29 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt it, 
von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen, am 21, Oetober 1828., am 
24. Januar 1829., beſonders aber in dem letzten Termine am 2. Mai 1829. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn v. 
Hangwitz im hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen ge⸗ 
boͤrig informirten und mit gerichtlicher Speclal-Vollmacht verſehenen Mandatar 
aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Juſtiz-Commiſſarlen, (wozu ih⸗ 
nen für den Fall etwauiger Unbekanntſchaft, der Juſtizrath Wirth, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſtonsrath Enge, Juſtiz⸗Commiſſiensratb Paur, Juſtiz⸗Comamiſſarius Dietrichs 
vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
meu, wovon vorläufig bemerkt werden: 1) die Uebernahme von 7. Rihlr. jahre 
lich für eine Predigt nach Simmenau zahlbar, außer dem Kaufgelde; 2) die 
Genehmigung der Dienſt⸗Reluition und Acker ⸗Separgtion mit den Bauern; 
die Zahlung von 7094 Nihlr. 12 ſgr. 7 pf. auf Abrechuung des Kaufgeldes, 
ür ein neu angelegtes Vorwerk zur Revenüenmaſſe, hie Gebote zum Protokoll 
. A geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adzudication an den 
eiſt⸗ und Be ſtbletenden, wenn keine geſetzliche Auſtaͤnde eintreten, erfolge, 
8 Koͤnigl. Preuß. Ober nen von Schleſien. 25 
f x Falkenhauſen. 


N Breslau den 16. Jaunar 1829. Auf den Antrag der Chriſtian Gott⸗ 
a frled Beierſchen Vormunsſchaft ſoll das det Winiwe Thlem gehörige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aus baͤngende Taxaus fertigung nachwelſet, im Jahre 1828 
nach dem Matertaltenwerthe auf 34 Rihlr. 12 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗ 
erttage zu 5 pro Cent aber auf 120 Rihlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus Mro, 80. 
des Hppothekenbuches, neue Nro. 17. vor dem Oderthore in der großen 3 Linden⸗ 
gaſſe gelegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft, gi Denis 
nach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige bierduch aufgefordert und einge⸗ 
laden, in dem hiezu angesetzten peremtorſſchen Termine, den 13. April a. e. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſlizrathe Grünig in unfern Parthelen⸗ 
zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die deſenderen Bedingungen und Mo alitäten 
der Subbaſtation daſelbſt zu vernehnten, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnächft, in fo fern kein ſtatehafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbte⸗ 
thenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung N 
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tion der Inſirumente bedarf; verfuͤgt werden. 


nämlich: den 30. Januar, f 
No. 1, und den 30. Marz 1829 auf d 


luſtige hierdurch aufgeſorde 
“ober 1828., am 31. Januar 1829. beſonders aber 
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ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehen⸗ 


ſchillngs, Lie Löschung der i 
ieſem Zwecke der Produc⸗ 


den Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu d 


Koͤnigl. Stodtgericht hiefiger Reſiden . 
ar 2 5 v. Blankenſee. 
Das ſub Mo. 5. zu Gleinitz Nimptſchr 


Breslau den a8 Oecbr. 1828. 
chaͤtzte Jenkeſche 


ſchen Kreiſes ge ſegene, ortsgerichtlich auf 1935 Kıbir. 24 far. gef 
Bauergut, fol im Wege der nethwendigen Suh haſtation Mei 
bietenden verkauft werden, und ſind dazu drei Blethungs termine den 5. März, 
4. April k. J. hierſelbſt, und den 4. Mai in Anſerer Kanzfep zu Groß⸗Tinz anbe⸗ 

i insbeſondere aber zum letzten und peremtoriſchen zah⸗ 


kaumt worden, wozu wir, 
ufiige einladen. Die Taxe iſt im Gerichts⸗Kreiſcham zu Groß⸗ 


nings faͤbige Kauft 
Tinz und Gleinig aus gehangen, und kann auch zu jeder ſchicklichen Zeit In unſe rer 


Kanzleh eingeſeben werden. 2 
Dias Graͤfl. v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt der Beate e Güter, 


Breslau den 10, Decbr. 1828. Das fub No. 16. zu She 


bitz Trebnitzſchen Kreiſes gelegene, aus 21 Hufe Acker beſtehende, und 
ortsgerichtlich auf 1838 


Rthlr. 3 for. geichägte Gottfried Donnerſche 
der frei ligen Subhaſtation oͤffentlich an den 


Bauergut, ſoll im Wege 
den, und ſind dazu drei Biethungstermine, 


Meiſtbiethenden verkauft wer 


em herrſchaftlichen Schloſſe zu 


Strieſe anberaumt wozu und beſonders zum letzten und peremtoriſchen 


zahlungsfähige Kaufluſtige eing laden werden. 


Dos v. Mpeviger Striefe und Schebizet Gmihrtamt. 
See „ ae 


Breslau den 30. Mal 1828. Auf den Antrag der Realgläubiger, ins 
ſchaft iſt die Subhaſtalion 


ſonders der Breslau ⸗Briegſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſ 
des im Fuͤrſtenchum Brieg und deſſen Creutzburgſchen Kreſſe gelegenen riterlichen 
Guthes Anthell Roſchkowitz auch Neu ⸗Roſchkowitz das v. Seidlitzſche Guth ge⸗ 


nannt, und Vorwerk Boreck nebſt Zubehoͤr, welches im Jahr 1827 nach der dem 
bei dem hieſigen König. Ober Landesgericht aushangenden Proclama 5 
ten, zu jeder ſchicklichen Zelt einzufehenden Taxe auf 40,456 Rth. 13 ſgr. 45 pf · 
abgeſchatzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
rt, in den angeſetzten Bietungsterminen, am 31. Oe⸗ 
f a in dem letzten Termine an 
2. Mai 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Schmidt im bieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Speckal⸗ Vollmacht verſehe⸗ 
nen Mandatar aus der Zahl der biegen Ober⸗ Landesgerichts⸗ Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rin, (wozu ihnen für den Fall etwganiger Unbekanntſchaft, der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
RER Re 3 : ſions⸗ 


oͤffentlich an den Meiſt⸗ 


den 28. Februar in Breslau, Meſſergaſſe 


„ 


ſionsrath Gelinek, Juſtiz⸗Commiſſarlus Dietrichs und Juſtiz⸗Commſſſarius Neus 
mann vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 

Zuſchlag und die Adjudſcatton an den Meſſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine ge⸗ 
ſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolge. Ss 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Schleſten. 

5 £ st ; Falkenhauſen. 
Greiffenſtein den 15. Januar 1829. Von Seiten des unterzeich⸗ 

ten Gerichtsamtes wird hiereurch bekannt gemacht, daß Behufs der Auseinander⸗ 
ſetzung die freiwillige Subhaſtatlon der den Gottlieb Schröterſchen Kindern zu 

Rabiſchau zugeboͤrigen, ſub Nro. 169, alldort belegenen, und in Der ertegsrichtli⸗ 
chen Taxe vom 23 December 1828. auf 1240 Nihlr. 23 gr. 9 pf. Couramt gewuͤr⸗ 
digten Gärtnerſtelle verfüge worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 5 19258 

= N : auf den 2. März und a. April e. Sr 
zur Aufnahme von Geboten auge 0 beſonders aber in dem auf 
5 SS en 2. at e. 2 { 
auſtehenden letzten und peremtoriſchen Lleitations Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts kanzley des unterzeichneten Gerichts emweder in Perlon, oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Protocol zu geben und biernachſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter 

Erklärung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Gärtnerſtelle dem als Zahlungs⸗ 
faͤhig ſich ausweiſenden Melſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als 
an dem beſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere recht 
liche Umſtaͤnde es nothwendig machen, Feine Ruͤckſicht genommen werden wid. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrichaft Greiffenſtein. 

ER Hirſchberg den 9. Januar 1829. Zum Öffentlichen nothwendigen Bere 
kauf des ſub Nro. 132. zu Nieder Berbisdorf Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen 
Gottfried Schnabelſchen Ackerhouſes, welches auf 192 Rthl. 20 far: dorfgerichtl. 
abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen peremtorifchen Biethungstermin auf 
. den 25. Marz c. Nachmittags a Uhr 
in dem berrſchaſtlichen Schloſſe zu Nieder» Berbisdorf anberaumt. Wir fordern 
alle zahlungs⸗ und befigfähige Kaufgenetgte auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Speclalvollmacht und 
binlaͤnglicher Inſermation verſehene Mandotaelen einfinden, ihre Gebothe ab⸗ 

zugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt und Beſiblethenden nach ers 

folgter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebsthe, die nach 
dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
läßig machen ſollten, keine Rücklicht genommen werden, unh kann ubrigens Die 
Taxe in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Dias Gerichtsamt von Berbisdorf Schöͤnauſchen Kreiſes. 
a 5 : Cruſtus, Juſtit. 


Jauer den ao. Januar 1829. Bei dem unterzeichneten Gericht folk 


die dem Anton Blaſchke gehörige, zu Herrmannsdorf ſub Nro, 69, belegene, 
c BR orts⸗ 
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ortsgetichtlich auf 193 Rthlr. 5 far, abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle nebſt Garten, 
in dem vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Referendarius Grasnick auf 
5 den 13. April d. J. N 5 f 
Vormittags um zo Uhr anberaumten Termin öffentlich verkauft werden. 
25 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a 4 70 
Oppeln den 18. December 1828. Die unter der Jurisdletion des un⸗ 
ten Amtes in dem 23 Melle von der Stadt Oppeln und 4 Melle von Malapane 
entfernten Amtsdorfe Sczedrzick belegene Johann Koyſche Robothbauerſtelle, welche 
nach dem Vermeſſungs⸗Reglſter an Aecker und Wieſen Nutzung 62 Morgen ent⸗ 
halt, jedoch gerichtlich nur auf 184 Rthl. detaxirt iſt, ſoll Theilungs halber in dem 
plezu anberaumten einzigen Termine auf EB. 
5 ES den 13. April 1829 f 7% ER 
an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 
und es werden Biethungsluſtige und Zahlungsfählge vorgeladen, in dieſem Terz 
mine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, der 
ſoſort erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umftände davon eine Aus nahme zus 
laſſen. Uebrigens iſt die Taxe in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Regiſtra⸗ 
tur täglich einzuſehen. 2 Br 
\ EIER Das Koͤnſgl. Domainen⸗Juſtizamt. 55 
Beutben in O. S. den 3. Januar 1829. Auf den Antrag des Dominii 
Ober Hapduk haben wir zum öffentlichen. Verkauf der dem Johann Reſchka zus 
gehoͤrigen, auf der Kolonie Erdmannswille delegenen Kolonkeſtelle und des dazu 
gehörigen Ackerlandes von 1 Morgen 145 [R., welche beides gerichtlich auf 
63 Athlr. 15 fgr. at geſchatzt worden iſt, einen peremtoriſchen Termin auf den 
23. März a. c. im Orte Ober⸗Hayduk anberaumt, und laden Kauftuſtige und 
Zablungsfähige hierdurch vor, am gedachten Tage des Vormittags um 9 Uhr zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen. Uebrigens 
kann die Taxe in der hleſigen Regiſtratur jederzect eingeſehen werden. 
EX Das Gerichigamt Ober Hayduk⸗ 5 ern 
9 I 


Bolkenbain den 5. Januar 1829. Auf den Antrag des Muͤllermei⸗ 
fer Simon zu Klein⸗Helmsdorf fol das dem Felix Friedrich als Erbpaͤchter zu⸗ 
gehörige, zu Seitendorf ſub Nro. 54, des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
beſtebend in 1 Morgen 40 Q. Ruthen von dem dismembrirten Dominial⸗Nleder⸗ 
Vorwerk, worauf im Jahre 1825, eiu neues Wohnhaus erbaut worden, ortsge⸗ 
richtlich auf 120 Rihl. 75 fgrs taxier, m Wege der Execution an den Meiſtbie⸗ 
thenden ſubhaſtirt werden. Wir haben hierzu einen Termin auß = 
auderaumt, ulld 55 — 0 1 5 Vormittags um 10 Uhr = 

’ aden Beſiz⸗ und Zahlungsfähige mit dem Beifugen vor, dag 
der Zuſchlag an den Meiſtblethenden e vent ſetzli nde 
alffe eine Ausnahme 805 5 = e eu 8 8 As e 3 
675 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1 


Vette. 
e 
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So schütz den 2. Januar 1829. Das zu Doinatlamig, Wartenbergſchen 
Kreiſes gelegene, dem Johann Bariſch zugebortge Bauergurh, welches auf 
250 Rihlr. gewuͤrdiget worden, ſoll ſubhaſtiret werden, und es iſt des bald ein 5 
remtoriſcher Lieltations⸗Termin auf den 26. März a. e. angeſetzt worden. Et 
werden daher Kaufinflige blerdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 
9 Uhr in hieſiger Gerichts⸗Kanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den 
Zuſchlag für das Meiftgebot zu gewartlgen. BE 1 55 g 
5 Standesberrl. Gericht der Gräfl. v. Reichenbach freien Standesherr 
ſchaft Goſchuͤtz. iz 5 l i 5 
Carolath den 29. Decembre 1928. Zum Öffentlichen Verkauf des zur 
Häusler und Schiffer Andreas Getslerſchen Erbmaſſe gehörigen, bei Reinberg Frei⸗ 
flädiſchen Kreiſes, unfern Carelath gelegenen Weinberges, deſſen Werth gericht⸗ 
lich auf 87 Rihl. gewürdigt worden iſt, haben wir einen Termin auf den 23, März 
1829. Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt anberaumt, Zu ſolchem laden wir zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag nach erfolgter 
Einwilligung der ze. Geislerſchen Erben dem Meist? und Beſtbiethenden erthellt 
werden wuͤrde. Fiauͤrſtenthums⸗Gericht Carolat h. | 
8 f De | _ 2, Geeligen, 


Wechſel⸗„ Geld- und Fonds-Eourfe, 
a Breslau, den 28. Februar 1929. 
EEE m — ——ö—— p ˖—˙—ͤ ——— 
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dito dito 14 
Hamburg Banco a Vista 150 


Staats Schuld- Schein 934 


Banco Obligations — I — 
053% 


dito dito 2 M. 2 
London — Stadt Obligations 
Paris 24 . — |. benk Gerechigkeiten — 100% 
; Leipzig in WZ- a: Vista 3,103: 1 = ‚Wiener 5. p. C. Obligat. 2 99% 
dito. Nesse — | — dito Einlös.-Scheine 413 — 
Augsburg 2 M. 10 — fefandbriefe von 1000 Rihlt | 65 
Wien in 20 M- a Viss 10g —- — 500 — 64 
Berlin 2 Vi — 993 Gxossh. Posn. Pfandbr. 9 — 
dito 2 NM. — 99, Warsch. Pfd. -— 851 
Heltund Rend-Duesten - | — 964 Discontvo.d "| 5 
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Getreide Preiße in Eo ur an t. 

e Breslau den 28. Februgr 1829. 
Hoͤchſter. „ Mitkle ke... Niedrig ſter, 
Waitze: 2 Rth. 7 far. — pf. 1 Rth. 27 far. 6 pf. 1 Rh 18 far. — pf. 
Rogg. 1 Nth. 7 gr. — pf. Mb 3 ür. 3 pf. — Nth. 29 ſor. 6 pf. 
Gerſte: 1 Rth. 4 fg — pf. 1 Rth. 1 gr. 3 pf. — Kth. 28 gr. 6 pf. 
Hafer; — Riß. 23 far, — pf. — Riß. 19 fan 6 Pf. = Rth, 16 e 


7 * ER 
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Erfte Beylag e 
Nrxo. IX, des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
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vom 2. Maͤrz 1829. 


Zu verkaufen. 


Görlitz den 3. Januar 1829. Die unter Nro. deo. zu Nieder Schön, 
brunn im Laubaner Kreiſe belegenen, dem Johann Gottlieb Berndt daſelbſt gehoͤ⸗ 
rige Häusler nahrung, welche nach Abzug aller darauf ruhenden Abgaben und La⸗ 
ſten ortsgerichtlich auf 140 Rhlr. taxirt worden, ſoll im Wege der Executton in 
dem deshalb auf f i 

„ den 23. Maͤrz 1829. i . 
mittags 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Schönbrunn anſtehenden 
iethungstermine Öffentlich an den Meiftdierhenden verkauft werden, was hier⸗ 
Mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. : 
- Das Adelich von Schindelſche Gerichtsamt Schönbrunn. 5 
: 8 a Schmidt, Juſtit. 
Nimptſch den 15. Januar 1829. Das Gerlchtsamt Toͤppliwode Müns 
ſterbergſchen Kreiſes ſubhaſtirt auf den Antrag der Erben Behufs der Erbihellung 
das zu dem Nachlaß des zu Toͤppliwode verſtorb. Auenhaͤusler Siegmund Urban 
zugehorige, ſub Nr. 63. daſelbſt belegene Auenhaus nebſt Garten, fo ortsgericht⸗ 
lich zuſammen auf 90 Rthl. 2ı far. 3 pf. abgefchägt worden, und ladet Kaufluſtige, 
Beſitz und Zahlungstähige hierdurch vor, ſich in Termino den 13ten April 1829 
in der Gerichts⸗ Kanzlei zu Toͤppllwode einzufinden und gegen ein annehmbares 
Mediſtgebolh mit Einwilligung der Erben den Zuſchlag zu gewärtigen. Dle Taxe 
rann bei obgedachtem Gerichtsamte jederzeit zur Anſicht vorgelegt werden. 


RR Das Gerichts amt Toͤppliwode. 3 
Slogan den 29. Deebr. 1828. Von dem Patrimonial Ge⸗ 
tichtsamte zu Trebitſch wird hierdurch bekannt gemacht, daß die daſigs 
Kreiſcham⸗Nahrung Nro. g., welche auf 350 Rthlr. Cour. gewürdigt 
worden iſt, auf den Antrag eines Glaͤubigers öffentlich verkauft werden 
ſoll, und der 21. März 1829. zum Biethungdtermine beſt mmt worden 
iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Nahrung zu kaufen 
geſonnen und zahlungsfaͤhig ‚find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem ge⸗ 
dachten Termine, welcher peremforiſch iſt, Vormittags um 9 Uhr N 
dem heirſchaftl. Schloſſe zu Trebitſch entweder perſönlich, oder durch ge⸗ 
boͤrig legitimitte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und 
C ' \ = zn 
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zu gewaͤrtigen, daß, in fo fern nicht guſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen, an den Meiſt und Beſtbletenden der Zufhiag erfolgen wird. 
nr en Das Gerichtsamt über Trebitſch. 

f Naumburg am Qnets den 26. Januar 1829. Das Graͤflich Sioſch⸗ 
ſche Gerichtsamt Legau und Haus dorf ſubhaſtiret das zu ſchleſiſch Haugs dorf ſub 
Nro. 27 belegene, auf Zas8 Rib. 15 fgr. gerichtlich gewuͤrdigte rebothſrei Bauer 
such des David Petzold ad inſtantiam eines Real Gläudigsrs, nnd fordert Dies 
sbungsluftige auf, ſich in Termino den gien April, den 4ten Junt, peremtorie 
aber den sten Auguſt 1829 Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichtszimmer des 
herrſchaftlichen Schloſſes zu Logau Laubanſchen Kreiſes elnzufinden, ihre Gebsthe 
abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗ 
Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden gelchehen wird, ſofern ſonſt nicht 
etwa eln geſetzliches Hinderniß eintritt, welches denſelben unzuläßig machen ſollte. 

a Das Graͤflich Steſchſche Gerichtsamt kogau und Haugsdorf. 
Srünberg den ı3ten December 1828. Die der Scharfrichter -Wittwe 
Joſephe Meyer geb. Huͤlling gehörigen Grund ſtuͤcke: 1) die Scharfrlchterei Ni. 458. 
im 4ten Viertel nebſt Garten und Acker odne die Gerechtigkeſt toxirt 582 Rthlr. 
3 ſgr. 4 pf., indem die Gerechtigkeiten nach den Angaben der Beſitz rin zufolge 3» 


jläßdtiger Fractions⸗Ertrags⸗ Berechnung einen Kapitalwertd von 2840 Rthl. noch 


baben fol... 2) Der Weingarten Nr. 1987. in Syderine, taxirt 20 Rthlr. 19 fr. 
6 pf. ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in Terwind den 38. Maͤrz 
g. a, den 30. Mai c. a. und den 1. Auguſt c. o., wodon der letzte peremtoriſch if, 
jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem Land, und Stadtgericht oͤffentlich an die 
Meifbtethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer eln⸗ 
zufinden, und nach erſelgter Erklärung der Intereſſenten in den Zufchlag, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaffen, ſolchen ſogleich zu erwarten 


haben. f i x 
Koͤnigl Preuß. fand» und St digericht. f 
Hir ſchberg den 7. Decbr. 1828. Das ſub Niro. 3. zu Ka⸗ 
pferberg Schönauer Kreifes belegene bürgerliche Haus, unterm geſtrigen 
Dato auf 296 Ribl. 16 ſgr. 2 pf. abgeſchaͤtzt, wird un Wege der Exe⸗ 
eution in Termins nr N 5 f ge 

Sa den 17ten Januar) „ 

den 17ten Februar ) k J. ee 

® den izten März ) „„ 05 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, in dem Gerſchtszimmer zu Kupfer⸗ 
berg an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft. Die Bedin⸗ 
gungen werden im Termine, wo ein Geboth erfolgt, regulirt und der Bus 
ſchlag erfolgt, ſofort, wenn kein geſetzliches Hinderniß entgegen ſteht. Befige 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in denen Termi⸗ 

. a z a 7 5 nen, 


8 5 . 5 


} 


| ä 1 2 
nen, vorzüglich im peremteriſchen zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben 
5 Das Koͤnigl Gericht der Stadt Kupfer berg. 
. A 8 \ 2 R 7 Vo t. 
Hirſchberg den 7. Deckr. 1828. Das ſub No. 42. 1 Ku⸗ 
pferberg Schoͤnauer Kreiſe belegene, unterm 7. d. Mts. auf 61 Riplr. 
23 fgr. 4 pf. adgefiwägte beäderre bürgerliche Haus, wird im Wege der 
Execution in Termins . i . 
den ı öten Januar) 3 
den ı6ten Februor ) k. J. . 
den töten März) x rn 
von denen der I-&iere peremtoriſch iſt, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
in dem Gerichtszimmer zu Kupferberg verkauft. Beſitz⸗ und Zahlungs, 
fäbige Kaufluſtige werden vorgeladen, in dieſen Terminen zu er ſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und die Regulirung der Bedingungen, fo wie den 
Juſchlag, ſofern kein geſetzliches Hinderniß entgegen ſteht, zu gewärtigen, 2 
Die Taxe iſt in Kupferberg Öffentlihy und im Buͤreau des Stadtrichters 
bieſelbſt zu ſchickticher Zeit einzuſehen. = „„ 
. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. 
N ö „„ „„ 
Nimptſch den 15 Januar 1829. Auf den Antrag eines Jeelgldabt⸗ 5 
gers ſoll das ſub Nr. 32. zu Toͤppliwode belegene Sleamund Bergerſche Auenhaus 
nebſt Garten, ſo ortsgerich lich auf 108 Rihlr. 17 fgr. 7 pl. gewuͤrdigt worden, 
meiſtblethend verkauft werden und laden wir beſitz und zahlungsfahige Kaufln- 


flige hierdurch vor, ſich in Termino den 14. April 1829 auf dem herrſchaftl. Schleß 2% 


zu Töppliwode einzufinden, ihr Geboth abzugeben und mir Genehmigung der Real. 
Gläubiger den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe ſowohl als auch die Kaufsbe⸗ 
dingungen find in der Regiſfratux des unterzeichneten Gerlchtsamtes auf Verlan⸗ 
gen in Augenſcheln zu nehmen. . 5 2 
. Das Gerichtsamt Toͤppliwode. Sehe Se 
Liegnitz den ıoten Januar 1829. Zum Öffentlichen, Verkauf des ſub 
Nr. 104. A. B. der Hainauer Vorſtadt hierſelbſt delegnen Stadt⸗Syndicus Räß⸗ 
lerſchen Hauſes und Gartens, welche auf 1473 Kıbl. 17 far. 13 pf. gerichslich ge⸗ 
würdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Btethungstermin Ss 

er auf den 14. April c. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 18 
vor dem ernannten Deputato Herrn Ober : Landesgerichts, Auscultator Uhſe an⸗ 
beraumt. Wir fordern zahlungsfaͤhige Kauftuſtſge auf, ſich an dem F 
und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spe⸗ 
‚take Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der hieſigen Juſttz⸗Commiſſarien auf dem Königl. Land und Stadtgericht 
dieſelbſt einzu finden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den 
N a 0 Meike 


7 De 
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j Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu ge⸗ 
wärtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht wei⸗ 
ter genommen werden, wenn nicht befondere Umſtande eine Ausnahme geſtatten, 
und es ſteht jedem Kauflufligen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks 
jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu Infpiciren. d \ 

2 Koͤnigl. Preuß. Lands. und Stadtgericht. 
Muskau am 11. October 1828. Auf den Antrag der Glaͤudiger des 
Muͤhlenme üſters Carl Friedrich Mussky iſt die dieſem zugehoͤrige, zu Klein⸗Prle⸗ 
bus unter Nro. 17. an der Neiſſe delegene, 2 Mellen von bier, 3 Stunde von 
Priebus und 3 Meilen von Sagan entfernte, aus einer Mahimähle mit drei uns 


terſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen, einer Schneidemühle, einer Hirſe⸗ und Lohſtampfe 
beſtehende, den Mahlzwang über dle Dorfſchaften Klein⸗Priebus, Buchwalde, 
Podroſche und Werdeck ausuͤbende, und mit Einſchluß der Gebäude auf 4,421 Rth. 
11 Kar. 3 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbpachtsmühle zum gerichtlichen Verkaufe 
geſtellt, und ſind zur Abgabe der Gebote drei Termine, auf 
. den zten Januar) 
8 den 2ten März ) kuͤnftigen Jahres 
ER den zten Mai N . 
ledesmal Vormittags 11 Uhr an gemoͤhnlicher Gerichtsſtelle im Amtsgedaͤude ans 
deraumt worden, zu welchem, und beſonders zu dem letzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine wir zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Toxe 
zu jeder ſchickllchen Zeit in unſerer Regiſtratur eingefehen werden kann. 
Bürſtlich Puͤcklerſches Hocgericht der freien ee ee a 
f 5 5 a ſchke. 
Kotzenau den 31, Januar 1829. Das dem Lieutenant Hancke zuge⸗ 
hoͤrige, aus dem Nachlaſſe ſeiner Mutter ererbte Haus ſub No. 12. zu Kotzenau 
auf 323 Rth. 10 for. taxirt, fol auf Antrag des Beſitzeis in dem den 14, April 
d. J. anſtehenden Termine gerichtlich ſubhaſtirt werden. Brig und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Käufer werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Pluslieltau⸗ 
zen, wenn uicht geſetzliche Unſtände elne Ausnahme zulaßig machen, der Zuschlag 
erthellt werden wird. Si S ER % 
Reichs⸗Burggrafl. zu Dohnaſche Juſtlzamt der Herrſchaft Kotzenan. 
i f 5 RE FE 8 Albinus. 
3 Birawa den 22, Decbr. 1828. Der Erbthellung wegen ſoll das den 
Franz Gatzkaſchen Erben gehörige, in Fichinia belegene Freibauergut No, 28%, wel⸗ 
ches im Jahre 1820, auf 233 Rıhlr. 16 (gr. gerichtlich abgeſchatzt worden, i 
SER = deu 24. März 182 9 & f 
in der Gerlchts⸗Kanzley zu Schlawenezit öffentlich gegen baare Zahlung meiſtble 
tend verkauft werden. Kaufluſtige werden eingeladen, in dem osigen peremtert⸗ 
ſchen Bietungstermine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und deu Zuſchlag nach 
eingeholter Genehmigung der obervormundſchaftlichen Behörde zu gewärtigen. 
Die Faxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Gerichts Kanzley eingeſeben 
werden,  Sürflich Hobenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Schla⸗ 
Dh: 


r 5 

er br. 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers iſt 

die Subhaſtatlon der Mathe Wuͤrber 

nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828 auf 8r Kthlr. äßt 
Kaufluſtige hierdurch aufge⸗ 


uns verfügt worden. Es werden alle zahlungstähige 
fordert, in dem angeſetzten Bietungs termine 


koll zu geben und zu gewärtigen, 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn 
wird. x 
Schönau den 30. December 1828. 

zur Schuldenmaſſe des hie⸗ 


ich machen ſoll 


tigen, daß, wenn keine geſetzlichen Umſtände es binden! 
Einwilligung 


biger zugeſchlagen, und auf ein fpaterhin eingehendes t. 
ſowohl an hieſiger Gerichts⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 5 
Rthlr. ortsge⸗ 


Schloß Neurode den 27. Decbr. 1828. Die auf 230 9 
uchau, wird auf den Antr 


eines Realgläubigers im Wege der Exeen on zu 

i der Executſon zur nethwendigen 
Reli. Demgemaͤß werden Beſitz, und Zahlungsfäbige zu dem einzigen hierzu au⸗ 
f den 23, März 1829. hierdurch 


Juſtigamts⸗Kanzley zu er⸗ 


vorgelgden, Vormittag um ro Uhr in unſer hleſigen 
5g an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


. und ihre Gebote abzugeben, worauf der Zuſchl 
elbenden erfolgen wird, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch obwaltet. Die 


Tape iſt zn jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regſſtratur einzuſeben. 
RNeichsgrafl, Anton v. Magnisſches Inſtizamt. 
88 8 gez. Bach. 
Woh⸗ 


Subhaftation ges 


Gebolh nicht geachtet wer⸗ 


x 


— 


— 


A 


2. abg 


‚Biethungstermine, 
vor dem Deputirtem, Herrn Juſtizrath Karger in dem Parthelenzimmer des 0 2 


a = = | ; RE = A : x SIE 8 * 5 
! S 8 Wohlau den 17. December 1828. 5 Die im Hypothekenbuche von Klein⸗ 
Pogul ſub Nro. 18. verzeichnete, zu Klein⸗Pogul Wohlauer Kreiſes belegene, 
dem Gärtner Franz Stiller zugehorige, auf 70 Rthlr. 10 fgr. 10 pf. gewuͤrdigte 


Freigaͤrznerſtelle ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaffatiou in dem hierzu auf 


den 24. März 1829, Vormittags 10 Uhr hierſelbſt auberaumten Termine oͤffent⸗ 
lich verkauft werden Wir laden alle Beſitzfähige und Kaufluſtige mit der Auf⸗ 


forderung, in dem Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und auf Er⸗ 


fordern ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit ſoſort zu beſcheſnſgen, und unter der 


5 Rachricht ein, daß der Meiſtbiethende erwarten darf, daß ihm das vorbezeid;nete 


Grundſtuck, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zulaͤßig machen, nach 
eingeholter Genehmigung der Inkereſſenten für das Meiſtgeboth zngeſprochen und 


übereignet werden wird. Die Kaufsbedingungen ſollen im Termicle bekannt ger 
macht, und känn die Taxe, wogegen nur bis 4 Wochen vor dem Teruune Erine 


nerungen zuldßig find, in unferer Regiſtratur täglich eingeſehen werden. Des⸗ 


gleichen werden, da die Zulänglichkeit der Maſſe zur Befriedigung der eingetra⸗ 


genen Gläubiger zweifelhaft iſt, alle unbekannten Realprätendenten mit vorge a⸗ 
den, um ihre Forderungen zu llquidiren und gehoͤrig zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls fie mit Ruͤckſicht auf die Verordnung vom 16. Mal 1825, durch ein nach 
ſebaltenem Termine abzufaſſendes Praͤcluſions⸗Urtel wit ihren Forderungen an 
das Grundſtück praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Seillſchweigen, ſowohl 


gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf 
geid vertheit wird, auferlegt werden ſoll. 1 aM 
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Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 8 2 
Fiürſtenſtein den 11. December 1828. Der wailand Gottlieb Wies ner⸗ 


ſche Freigarten Nro. 22. in Lomnitz Waldenburger Kreiſes, auf 807 Rthl. 25 fgr. 


ortsgerichtlich taxirt, ſoll auf den Antrag der Erden in dem auf den 23. März k. 
Nachmittags 2 Uhr in der daſigen Gerichtsſcholtiſey anberaumten einzigen und 
peremtoriſchen Biethungstermine öffentlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ und 


i zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Reichsgrafl. v. Hochbergſches Gerlchtsamt der Herrſchaften Fürfiene 
ä Mein und Yrohnfleih V 5 Be 
2 Neiffe den 20. November 1828. Auf den Antrag der Joſeph Jockt⸗ 
ſchen Erben ſoll die ihnen gemeinſchaftlich gehörige Freihäuslerſtelle Nro. 32, zu 
Nas dorf, welche auf 163 Rthl. gerichtlich abgeſchätzt worden, Bebuſs der Theis 
lung im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Es wel 


tz 
den dyher zahlungsfaͤhige Käufer hürrmit vorgeladen, in Na ee 


* 


den 24. Mätz 1829. Vormittags 9 Uhr 


terzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an 
den Meiſtbiethenden unter Einwilligung der Intereſſenten zu gewärtigen. i 

= „ Koͤnigl. Furſtenthumsgericht. i 
Kupp den at. Decdr, 1828. Im Wege der Execotſon ſoll die ſnb No. 6. 


int Hirschfelde Oppelnſchen Kreiſes belegene Ehrſſtek A 
85 BE 8 
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che gerichtlich auf 293 Riblr. 3 gr. gewürdiget worden iſt, an den Meiſtbieten ?“ 
N Dr ne verkauft werden, und wir laden beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauf⸗ 
luſtige ein, ſich in dem zur Abnahme ihrer Gebote auf nel . 
a den 15. April 1829. i e 
als Mittwochs früh um 9 Ubr allbler anſtehenden Termine perſoͤnlich, oder durch 
5 qualificirte Stellvertreter einzufinden, wobel wir ausdruͤcklich bemerken: daß auf 
die nach Verlauf des Termins etwa einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet, 
ſondern dem deſtbietend Gebliebenen der! 8 
die Geſetze nicht etwa eine Ausnahme einkreten ließen. 
E i Koͤnigl. Zuftizamt, . 85 
5 Roſenberg den 2. Februar 1829. Die zu Pawonkau Eubliniger Krei⸗ 
feß ſub Nr. 25. belegene, auf 162 Rthlr. 13 ſgr. 6 pf. gerichtlich geſchaͤßte, dem 
Andreas Swoboda gehoͤrige Bauerſtelle, ſoll auf Antrag der Ereditorin Catharina 
Swokoda geb. Segoth im Wege der Execution meiſtbiethend verkauft werden. 
Wir haben auf den gten April 1829 In unſerer Kanzelley zu Roſenberg peremtori⸗ 
ſchen Biethungstermin angeſetzt und laden dazu Zahlungs⸗ und Pierhungsfähige 
mit dem Bemerten ein, daß dle Bedingungen und Taxe in unſerer Regiſtratut 
aniuſehn ſind. 2, SN 
ö Gerichtsamt Pawonkau. Hirſch. 
Görlitz den 28. November 1828. Die unter Nr. 93. zu Kleslingswal⸗ 
dau im Görlitzer Kreiſe belezene, dem Uhrmacher Johann Gottlieb Pſichholz dar 
ſelbſt gehörende Frethaͤuslerſtelle, fo gerichtlich auf 1265 Rthl. toxirt worden, fol. - 
auf Antrag von Hypothekengläubigern, mithin im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
baſtatlon, in dem deshalb aun f CCC 
5 & den 13. April 1829. Vormittags umiolir 3 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Kieslingswalde anſtehenden peremtoriſchen 
Biethungs termine oͤffentlich an den Meifibierhenden verkauft werden, was hiermit 
zur öffent. ichen Kenneniß gebracht wird. 6 FFF 
5 8 Dias Adelich von Gersdorfſche Kieslingswaldauer Gerichtsamt. 
> RE 8 . N a < ae ERS Schmidt, Juſtit. BER 
a Hieſchberg deu 4. Deche. 1828. Der ſub No. 26. zu Nme 
merſath Bolkenbaynſchen Kreifes belegene, zum Got lob Harpeckſchen Nach⸗ 
daß daſelbſt gehoͤrige, unterm 16. Mai 1828. auf 1435 Rthlr. Cour. 
gewirüdigte Gerichts ⸗Ktretſcham nebſt dazu gehoͤrigen Aeckern, wird auf 
den Autrog eines Real⸗Exeditors im Wege der Execution in Terminis 
f den ß ee ee 1 
den 23. Februar) k. J. 

a den 30. Maͤrz „ 9 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichts Kanzley zu Nim⸗ 
merſath an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden Öffentlich verkauft, wozu wir 
hierdurch beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflunige unter der Zuſicherung ein⸗ 
laden, daß der Zuſchlag, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe in den Weg 

B b lre⸗ 


* 


N 


Zuſchlag ertheilt werden ſoll, in ſo fern 


25 


1 SE 


treten, ſofott ertheit werden ſoll. Die Bedingungen werden in demje⸗ 


genen beiden Rittergüter 


nigen Termine, in welchem ſich ein Bieter einfindet, regulirt. Die Taxe 


it ſowohl bei dem Juſtitiario im Buͤreau zu Hirſchberg, als auch bei 
den Ortsgerichten zu Nimmerſath einzuſehen. 


Das Patrimonial Gericht der Nimmerſather Güter, 

5 Vogt. 
Neiſſe den 24. Jult 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers iſt 

Wege der Execution ſind die im Grottkauer Krelſe bei der Stadt Grottkau bele⸗ 


= Endersdorf und Voitsdorf, 5 : 
von welchen nach den an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte ausgehängten, und auch 


in der hieſigen Proceß⸗Regiſtratur waͤhrend der angeordneten Amtsftunden eins 


zuſehenden landſchaſtlichen Taxen, 


das Erſtere auf ER „ 39/408 Rthlr. 18 far. 10 pf. 


und das Letztere auf 


Karger auf 


un S See. er 
abgeſchaͤtzt iſt, beut ſubhaſta geſtellt, und zum oͤffentlichen Verkauf derſelben 


drei Biethungstermine vor dein ernannten Commlſſarſus, Herrn Juſitzratd 


7 den agflen November d. J. 
den 28ſten Februar 1829., und peremtoriſch 

. den zoſten Mai 1829. nn 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Dem zufolge, werden befttz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Erwerber bierdurch vorgeladen: zur beſtimmten Zeit entwe⸗ 
der perfönlich,. oder durch geictzlich zuläßige und vorſchriftsmäßlg bevollmäch⸗ 
tigte Stellbertreter im Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſchei⸗ 
nen, die Zahlbarkelt geboͤrtg nachzuweiſen, ibre Gebothe abzugeben und dem⸗ 


nächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt und Beſtbletenden, Falls nicht geſetzliche 


Umfände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗Gerſcht. 


Leeobſchütz den 1. December 1928. Dem Publito wird hiermit bekannt 


gemacht, daß auf den Antrag einiger Realgläublger die ſub Nro. 10, zu Fuͤrſtlich 
Langenau Leobſchuͤtzer Kreiſes belegene, dem Ignatz Doͤhner gehörige halbhuſige 


Bauerwirthſchaft, welche durch die gerichtliche Tore vom 26. November c. auf 


8 


1395 Rtbl, 10 for. gewürdiget worden, öffentlich an den Melſtbietheuden verkauft 


werden ſoll, wozu drei kleitationstermine auf den 16. Januar und 16, Februar 
hieſelbſt, und den dritten, welcher peremtoriſch iſt, auf den 16. März 1829 zu 
Schloß ⸗Stolzmuͤtz anderaumt worden find, 1 „ und zahlungsſaͤhige Kauflu⸗ 
flige werden daher hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in Ter⸗ 
mino peremtorio zu erſcheinen, ihte Gebothe abzugeben, und es hat der Melſt⸗ 
und Beſtblethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen in dem auf die nach Ablauf bes 
letzten peremtoriſchen Termins etwa eingehende Gebothe nicht weiter geachtet wer⸗ 


den wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten ſollten. 


Fürst Biſchöft. Gerichtsamt des Kaiſcheiſchen Biſtriets. 
Zweit 


En € 297 ? — 
. „„ FR ae 
uu re. IX. bes Breslaufchen Intelligenz Blattes 
u vom Marz 1829. Fr 
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ee Zu verkaufen. * 
Liegnitz den 22. November 1328. Zum offentlichen Verkauf 
der ſub No, 14. zu Nleder⸗Ruͤſtern belegenen Windmüͤhlenbeſitzuug, wel⸗ 
che auf 1333 Riblr. 10 far. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir 
drei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, A 
Aäaauf den 10. Januar 1829. V M. um 11 Ur ve 
auf den 14. Februar 1829. V. M. um 11 ur 
auf den 17. März 1829. Vor⸗ und N. M. bis 6 uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Land⸗ und Staͤdtgerichts⸗Aſſeſſeen 
»Fritſch anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 
oder durch mit gerichtlicher Speckal⸗ Vollmacht und hinlaͤnglicher Infor⸗ 


mation verſehene Mandatarien aus der Zahl der bieſigen Juftlz-Commifs 


ſarien auf dem Koͤnigl. Land und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Belle 
bietenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. 
Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht wei⸗ 
ter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen ftei, die Taxe des zu verſtei⸗ 
geinden Grundstücks jeden Nachmitlag in der Regiſtratur zu iuſpicren. 
. ee Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Sladtgericht 
v 


2 rieg den a. Novbr. 18289. Auf den Antrag eines Real“ 

gläubiger fon: die dem Cheiſtian Michler zugehörige, in dieſem Jabre 
nach dem Nußungsertrage zu 5 pio Cent incl. der Gebäude und des 
Beilaſſes auf 1137 Rlhblr. 25 far. 6 pf. abgefhägfe, ſub Nro. 64, u 
Mollwitz gelegene Waſſermühle, im Wege der nolhwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zaßlungsfaͤhige durch 
gegenwärtſges Protlama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu anges 

ſetzten Terminen, nämlich: den 7, Januar V. M. um 10 Uhr und den 


N 


\ 8 * A 
l 


5 — ( 1795 * 
J Februar V. M. 10 Uhr, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen 


Termine den 17. Marz a. f. Nachmittags um 2 Uhr vor dem Herten 
Juoſtizratch Fritſch in loco Mollwitz im daſigen Gerichts⸗Kretſcham zu er⸗ 8 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß demnächſt, in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erhoben wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den erfolgen werde. ER... 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht ; 

5 Ci.tationes Edictales. : 

Breslau den 25. Februar 1829. In der Gegend des Dorfes Klein⸗Ho⸗ 
ſchuͤtz ſind am 16ten d. Mes. Abends um 7 Uhr 2 Centner 40 Pfd Zucker in 18 Die 
ten und 57 Pid. Caffee von Grenzbeamten angehalten worden. Da die Eindrin⸗ 
ger dleſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, fo wie die Eigenthüͤmer derſelden 
undekannt find, ſo werden dieſelben hierdurch Öffentlich vorgeladen und angemiefen, 
a dato innerhalb 4 Wochen und ſpäteſtens am 14ten Maͤrt e. ſich in dem Koͤnigl. 
Haupt Steueramte zu Raridor zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die ig 
Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Ein⸗ 
bringung derlelben und dadurch verübten Gefälle: Defraudation zu verantworten, 
daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mlt der 
ten Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g 

Der Gehelme Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer Direktor 

— N v. Bigeleben. 
Grünberg den 2gfien November 1828. Nachdem über das Vermögen 
des nach Ruſſiſch⸗Pohlen emigrirten Tuch⸗Fabricanten Friedrich Auguſt Schädel 
per Decretum vom 29. November d. J. der Concurs eröffnet und Terminus zur 

Liquication und Verification ſaͤmmtlicher Forderungen an das Vermoͤgen des x, 

Schaͤdel auf den 24. März 1829 Vormittags um 11 Ubr vor dem Deputirten, 
Herrn Ober⸗Lande gerichts⸗Referendarlo Dreßler auberaumt worden iſt, ſo wer⸗ 
den alle unbekannten Gläubiger des Friedrich Auguſt Schädel hiermit vorgeladen; 

gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Land⸗ und Stadtgericht hiex⸗ 

ſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit Information und e Vollmacht 
verſehene Mandatarlen zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Maſſe gehoͤrig an⸗ 
zumelden und zu beſchelnigen, und die in Handen habenden Schuldverſchreibun⸗ 
gen oder ſonſtigen ſchriftlichen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen. Diejeni⸗ 
gen, welche in dem Termine weder perſönlich noch durch einen Bevollmächtigten 
erſcheinen, werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenlge, was nach Befriedigung der ſich meldenden 

Gläubiget von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. 

i . 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. RE 

Breslau den ar. October 1828, Auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl. 

Stadt⸗Walſenamts wird der am ga, Juli 1783, geborne : \ 3% 


— (799 8 5 


VAR 


fener Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
ſpaͤteſtens in dem auf „ 


nr na © Johan Cbelſtoob Fin e d g 
vin Sohn des vor mehreren Jahren hier verſtorb. Holzhaͤndlers Joſeph Fi 1 
cher ſich ſchon vor dem Jahre 1809. nach Warſchau begeben haben ſoll, und ſeir 


6. wwel⸗ 


hierdurch vorgeladen, vor oder 


den 1. September 1829, Vormittags um 10 Uhr 


dor dem Herrn Juſtizrath Grünig im Partbeienzimmer No. 1. angeſetzten Termiur 
daß er für todt erktärt werden wird. Zugleich 


zu erſcheinen, oder zu gewärtigen, 


werden die unbekannten Erben des gedachten Berſchollenen hiermit aufgefordert, 
in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Erbanſpruͤche Ol „ Wie 


dDrigenfahs fie Damit werden ausgeſchloſſen, und der Nachlaß des Verſcholl 
Rrbfr. 2 ſgr. 10 pf. beläuft, den ſich meldenden Erben nach 


erfolgter Legitimation, oder in deren Ermangelung der hieſigen Caͤmmerei als ein 


welcher ſich auf 317 


des Verſchollenen, 


herrenloſes Gut zugeſprochen werden wird. Dem wird beigefügt, daß der ſich erſt 
nach erfolgter Praͤcluſton meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen 


und Verfügungen des Tegitimirten Erben oder der Caͤmmerel anzuerkennen, und 
von dem Beſitzer der Erbſchaft weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen 


vorhanden, ſich zu begnügen verbunden iſt. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 


Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern mit dem, was von der Erbſchaft noch 


v. Blankenſee. 


Breslau den 10. Februar 1829. In ber Nacht vom 18. zum 19. Des 
tember 1828. find unweit des Schloſſes zu Klein⸗Gorzytz Ratiborer Kreiſes 109 Pfd. 


Damenguͤrtel, 14 Pfd. Schmeidlerwaaren, 10 


N Pfd. Perlmutterknoͤpfe angehalten 
worden. Da die Einbringer diefer Gegenſtände entſprungen, und dieſe ſo wie 


die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich 


vorgeladen und angewteſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am z6fien _ 
März 1829. ſich in dem Koͤnſgl. Haupt ⸗Steueramte zu Ratibor zu melden, ihre 


Eigenthums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun⸗ und 


ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben, und dadurch verübten Ge⸗ 


fälle ⸗Defrandaklon zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewäre 


‚tigen, daß die Confiscatlon der in Befchlag genommenen Haaren vollzogen, und 


mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 80 


Der Geheime Ober: Finanzrath und 


8 
RUE 


Provinzial» Steuer: Director. 
. v. Bigeleben. 


geh. find bei dem Dorfe Schönwald Loſter Kreiſes 3 Schlitten, jeder mit 2 Kuf⸗ 


fen Wein belaben und 2 Pferden deſpannt, miehin acht Kuffen Wein, 25 Er. 
66 Pd. om Gewicht, und außerdem noch ein Gaschen Brandweln, 1 Etr. 25 Pfd. 
am Gewicht, angehalten worden. Da die Einbringer diefer Gegenſtaͤnde cite 
ſppungen, ſo wie die Eigenthümer derſelben unbekannt ſind, ſo werden die⸗ 
ſeiten hierdurch öffentlich vorgeladen und ongetwieſen, a date innerhalb 4 Wo⸗ 


chen, uud ſpäteſtens am 26ſten März 1829. 


ſich in dem Koͤgiglichen Haupt⸗ 


Stener Amte zu Oppeln zu melden, ihre Eigenthums Anſprücke an dle 
5 f RE 5 BR Wr 


i 


Breslau den 5. Fehr: 1829. In der Nacht vom 16. zum 17, Jauuar i 


* 


5 irn Beſchlag genommenen Odjecke darluthun, und ſich wegen der geſez⸗ 


— Bu 


„ 


nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 


4 


widrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefälle + Defraudation 


zu berantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gemärtigen, daß die Ton⸗ 5 ö 
„und mit deren Elos? 


fißcation der in Beſchlag genommenen Waoren vollzogen 
Der Geheime Ober; Sinanzrarh und Provinzial⸗ Steuer Director. 
v. Bligeleben. 
Glogau den 23. December 1828. Von dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht 


don Nlederſchleſten und der Lauſitz werden alle unbekannte Gläubiger, welche an 


die Kaffe des zweiten Batafllons des Fönigl, preuß. zwölften Landwehr Regiments 
ineluſſve der dazu gehörenden Escadron in Freiſtadt, wegen Lieferungen an Mas 
terialien und geleiſteter Arbeiten aus dem Etatsjabre vom ßen Januar bis zum 


letzten December 1828 Forderungen zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 


dinnen 3 Monaten, ſpäteſtens in dem auf den ıflen Mai 1829 Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator von Haugwitz auf dem Ober⸗ 


Landesgericht hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige 


5 


Bevollmaͤchtigte, wozu die Juſtiz Commiſſarten Juſtiz⸗Commiſſionsräthe Baſſenge, 


Treutler und Becher und die Juſtiz⸗Commiſſarſen Wunſch und Neumann vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſchelnen und ihre Anſpruͤche nachzuwelſen, widrigenfalls dle 
Aus bleibenden mit Ihren. Forderungen an die gedachte Kaffe ab⸗ und an denjenigen 


2 Königf Ober, Landesgericht bon diederſchleſen und der Kauft. 


S Goͤtze. ER 
Löwenberg den 26. Januar 1829. Nachdem über die Kaufgelder der 


5 ehemals Caspar Kurzeſchen Mühle Nro. 35. zu Dlppels dorf Loͤwenbergſchen Kreis 
ſes der Liqutdations Prozeß auf Antrag eines Gläubigers eröffnet worden, ſo 


“ merden alle diejenigen, welche an gedachtes Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld Ans 


ſprüche haben, aufgefordert, in dem zur Anmeldung und Nachweifung dleſer 
Anſpruͤche auf den 8 n 7 
28᷑. Mat 1829. Vormittags um 10 Uhr 5 i ee 

in der Amtsſtube zu Dippelsdorf anſtehenden Termin entweder in Perſon, oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen mit Information und Vollmacht verſeheneu Mans 


datarius zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen. Dem 


Auſſenbleibenden wird die Warnigung geſtellt, daß derſelbe mit feinen Anſpruͤchen 


an das Grundſluͤck oder deſſen Kaufgeld praͤcſudirt und ihm damit ein ewiges Stil⸗ 


ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grundſtücks, als auch gegen die Gläu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
di Das Rittmelſter b. Reichen bachſche Gerichtsamt der Güther Dippels⸗ 
ER dorf und Ober - Moys. : NER 3 
Waldenburg den 28. Novbr. 1828. Auf den Antrag der Johann 
Sbriſtaine Eleonore Pauſe verehel. Schade zu Mittel⸗Peilau werden alle, welche 


an folgende, der genannten Ertrahentin laut Atteſis ihrer Curatel-Behoͤrde vom 
23, October 1828. ihr dei ihrer erlangten Majorennirät eigenthumlich uͤberwieſen 


‚ana 


verwleſen werden ſollen, mit dem fie kontrahlrt haben, oder der die ihnen zu leſ⸗ 
tende Zahlung in Empfang genommen hat. g.) > = 


angeblich verfenene Hypotheken⸗Inſtrumente: 1) das Inſtrument vom 17. Deebr. 
8 1798 über a5 Rthlr. auf dem Haufe Nro. 23. zu Ober Tannhauſen Rubr. III. 
Niro. 3. des Hypothekenbuchs eingetragen; 2) das Inſtrument vom 7. Marz 
1789. über 20 Kthir. auf dem Haufe Nro. 10. zu Ober: Tannhausen Rubr. III. 
Po. 2. intabulier, und 3) das Inſtrument vom 11. März 1788, über 100 Rthl. 
auf dem Hauſe Nro. 54. zu Charlottenbrunn Rubr. III. Nro. 1. eingetragen; als 
Eigenthüͤmer, ‚Eefionarien, Pfand⸗ oder ſonſilge Briefsinhaber gegründete Uns 
ſprüche zu haben vermeinen, blerduͤrch aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem hierzu 
|? RR auf den 1. April 1829. I 
in der Kanzley zu Tannbauſen angefegten Termine anzumelden und zu befcheitiigen 
widtigenfalls die Intereſſenten mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, die verloren 
gegangenen Inſtrumente für erloſchen, und uber dle Kapitalien neue Inſtrumente 
werden ausgeſertiget, und dies bei den urſpruͤnglichen Poſten im Hypothekenbuche 
wird vermerkt werden 5 f 
5 Reichsgraͤfl. v. Pückler Tannbauſer Gerichtsamt. 
f Breslau den 7. October 1828. Auf den Antrag des Depoſitoril des 
unterzeichneten Königl. Ober Landesgerichts der Geſchwiſter v. Seydlitz und der 
Vormundſchaft der Obriſt v. Plüs kowſchen Kinder werden alle diejenigen, welche 
on die auf dem Gute Brödelwig Guhrauer Kreiſes ſub Rubr. III. No. 13. a. und 
b. ex infirumento vom 31. Mat 1799. der Erneſtine verebel, Obriſt v. Plüskom 
geb. v. Knabelsdorf, auf Höhe v. 4000 Rihlr. und reſp. 444 Rihlr. 13 far. 4 pf. 
ex Decr. vom 24. Mat 1799. eingetragnen Caution für die o. Seydlitzſchen Zopken⸗ 
dorfer Kinder als fubflituirte Legatartan der Anna Charlotte verw. geweſenen v. 
Gellhorn geb. v. Knobelsdorf, fo wie an das genannte Inſtrument als Eigenthils - 
mer, als Ceſſtonarien oder Erben, Pfand oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren 
Angaben ausgeſetzten Termine 3 
RE Er den 13. März 1899 8 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannıen Commiſſarius, Deren Ober- Landes, 
gerichts⸗Aſſeſſor Schmidt auf dem hiefigen Ober⸗Landesgericht im Parthetienzim⸗ 
mer entweder in Perſon, oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen auf den Fall 
der Unbekauntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Commiſſarien der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſonsratb Paur, Juſtizrath Wirth und Juſtil⸗Commiſſarlus Otetrichs vosgeſchla⸗ 
gen werden, anzumelden und zu beſcheinigen, fodann aber das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mie 
ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stil⸗ 


ſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erklart, unnd 


in dem Hypothekenbuche bei dem behafteten Gute gelöfht, auch ein neues In⸗ 
ſtrument ſtatt des amortifircen ausgefertigt und eingetragen werden, g.) 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien. 5 
Ss Falkenhauſen. BE 
Hirſchberg den 23ſten Januar 1829. Alle unbekannte Erb⸗ 
ſchafts⸗ Gläubiger, welche an den Nachlaß des unterm 24. April 182 6. 
5 2 f N 0 „ d 
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veerſtotbenen Dominial-Rendanren Ludwig Ilgner zu Buchwald, aus irgend 
einem Rechtsgrunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden bierdurch 
aufgefordert, ihre diesfälligen Anforderungen binnen 3 Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in Termino 8 . ü => i 
ER den ıgeen May d. J Nachmittags 3 Uhr f 
in dem Gerichtszimmer in Buchwald anzumelden und zu beſcheinigen, oder 
wenigſtens die Beweismittel daruͤdee anzugeben, widrigenfalls denſelben 
ihrer etwanigen Vorzugstechte an die Maſſe für verluſtig erklärt und ledig⸗ 
lich an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der bes 
kannten Gläubiger noch übrig bleiben möchte. i 
8 Das Patrimonial⸗ Gericht des Hochgraͤflich v. Redenſchen Gutes 
Buchwald n i 
8 Waldenburg den 18. September 1828. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt werden auf Antrag ihrer naͤchſten Verwandten: 1) der Bergmann Johann 
Gottlieb Weigel, welcher ſich vor ungefähr 4 Jahren von feinen Geburtsorte, 
Gottesbetg, beimlich entfernt, ohne feinen Verwandten ſelt dem irgend Nachricht 
von ſich zu geben, und der ein Vermögeu von 30 Rthlr. hier deponirt hat; 2 
die Brüder Friedrich Wilhelm und Helnſich Anguſt Scharf, für die zuſammen 
738 Rthlr. an Vermoͤgen bier deponirt ſind, von welchem der Erſtere im Jahre 
1809 und der Letztere im Jahre 18172 verſchollen iſt und ſeit dieſer Zeit nichts 
weiter von ſich haben hören laſſen; — oder deren unbekannte Erbeu und Erbueh⸗ 
mer hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
19. Juli 1820 auf dem Nathhaufe zu Gottes berg angeſetzten Termine ſich ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch ‚einen mit gerichtlichen Zeugniffen von ihrem Leben 
und Aufenthalt verſehenen, geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu melden und 
odann das Weitere, im Fall des Ausbleibens zu gewärtigen: daß die genannten 
Verſchollenen werden fur todt erklart und deren Vermögen ihren ſich legitimirten 
naächſten Verwandten wird zuerkannt werden. Der erſt nach erfolgter Präkluſion 
mildende nahere oder gleich nahe Verwandte iſt übrigens verpflichtet: alle Hand⸗ 
lungen und Verfügungen der ſich legitimirten Erben anzuerkennen, ſo daß er we⸗ 
der Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen vom Beſitzer fordern 
darf, ſondern ſich mit dem begnügen muß, was von der Erbſchaft noch vorhan⸗ 
ſeln duͤrfte. ’ 7 a „ N 
5 1 Köntar. Gericht der Städte Waldenburg und Gottesberg. 
* Glogau den 18. März 1828. Von dem Königl. Land uno Stadtge⸗ 
eicht zu Glogau wird der am 22. Jult 179. geborne, ſeit dem Jahre 1812. vers 
ſchollene Anton Joſephb Line aus Kotzemeuſchel bei Glogat, welcher im Jahre 
18 12. mit einem franzoͤſiſchen Transport als Vorſpänner nach Pohlen gegangen, 
und ſeit di⸗ſer Zeit feine Nachricht von ſich gegeben, nebſt ſeinen etwa zurückges 
aſſenen Erbin und Erbnehmer dergeſſolt öffentlich vorgeloden, daß er ſich binnen 
9 Monaten, und zwar längſtens in dem auf den 30, April 1829. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Reſerendario Muͤndel auf hieſigem Lands und Gtabtges 
8 f richt 


— * 


richt angeſetzten Praͤjudieial Termin perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und do⸗ 
ſelbſt weitere Anwetſung, im Fall feines Ausbletdens aber zu gewärtigen hat, daß 
er für todt geachtet, und fein ſaͤmmliches zurückgeloſſenes Vermögen foinen näch⸗ 
ſien Erben, die ſich als ſolche dazu geſetzmaͤßig legitimiren koͤnnen, werde zugeeig⸗ 
et werden. 5 : ! 72 
a Tſchirnau den 26ſten Januar 1829. Das am zten Mai 1821 für das 
General⸗Pupillen⸗Depoſttum des unterzeichneten Gerichtsamts ausgeſtellte, noch⸗ 
mals an den Johann Carl Keil aus Groß⸗Schmograu cedirte Hprotheken⸗In⸗ 
ſtrument von 200 Rthl, gegenwärtig nur noch auf 100 Rt hir vahdirend, iſt ans 
geblich verloren gegangen, und haben wir alſo deſſen öffentliches Aufgeboth noͤthig 
erachtet, zu welchem Behufe wir alle diejenigen, welche an gedachtes Inſt⸗ument 
oder die darin benannte Poſt einen Anspruch zu haben meinen, ad Terminum den 
ı6ten März c. Vormittags um 9 Uhr in unſerm Geſchaͤftslocale in Groß⸗Tſchir⸗ 
nau unter der Verwarnung vorladen, daß den Ausbleibenden ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen mit ihren Forderungen auferlegt, das Frfirument feibft aber amortiſirt 
werden wird. ü . 
Das Reichsgraͤfl. von Roͤdernſche Gerichtsamt der Herrſchaft Glumbowißgz. 
FE ſchirnau den 26fien Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamts werden alle di jenigen, welche an die auf dem ſub Nr. 7. in Groß⸗ 
Strenz belegenen Stillingſchen Bauerguth für das Groß⸗Sirenzer Pupillen De, 
poſttorium eingetragenen, an den Gottlieb Heinrich aus Klein⸗Schmograu cedire 
ten 50 Mihl. oder das darüber ſprechende Inſtrument vom 8 Juli 1806 einen 
rechtlichen Anſpruch zu haben meinen, ad terminum den 16. März c. Vormittags 
um 9 Uhr in unſern Geſchaͤfts⸗Local in Groß⸗Tſchirnau unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß den Ausbleibenden ein ewiges Stillſchweigen mit ihren For⸗ 
derungen auferlegt werden wied. = GE 
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Anu Sowezitz; 6) der Kutfcher Johann Prudlo daſelbſt; 7) der Pferdeknecht 
Andreas Wietzorek; 8) der Kretſchmer Anton Prudlo; 9) der Arrendaror Bla⸗ 
ius Kieſel; 10) der Paͤchter Daniel Oitzmann; 11) der Schneidermetſter Johann 
Heptner aus Kochanowitz; 12) der Johann Lipinski ehemals zu Boreck; 13) die 
Erben des Fleiſcher Wanjeck vormals zu Roſenderg; 14 der Rittmeiſter v. Schill 
onſt zu Feſtenberg; 15) die Kriminal⸗ Director Boͤhmſchen Erben vormals zu 
Breslau; 16) der Kaufmann Samuel Liermann ſonſt zu Breslau; 17) der 
; Procon ſul Hennig ſonſt zu Pitſchen; 18) die Johanna Suchowska geb, Nadonig; 
ö und 19) der Schloßverwalter Johann Benda; oder deren Erben und Erbnehmer 
bdierdurch Öffentlich vorgeladen, in dem zur Anmelbun; und Nachwelſung ihrer et⸗ 
wantgen Anſpruͤche auß f ; 


den 1. April 1829. Vormittags um 10 Uhr f R 
vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarſus Taifttziek angefegten Termine: 
entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte — wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaſt die Herren Juſtiz-Commiſſarlen Liebich und Brach⸗ 
mann vorgeſchlagen werden — zu erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel betzubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe wer⸗ 
Den ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stluſchweigen auferlegt were | 


5% Koͤnigl. Preuß Dber » Landesgericht. von Ober⸗Schleſten: 


a 8 Kuhn 
Be FCC 1 
„Rao ſenberg den 3. Februar 1829. Das dem Auguſt Muͤller gehoͤrige, 
fſub Nr. 29. zu Lomniz belegene Freibauerguih nebſt Zubehör, welches auf 689 Rthl. 
- ‚gerichtlich gewürdigt worden, foll auf Antrag der Real Credltoreg Jacob Skoraka 
und Kleve Roſenthal im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 
at. April d. J. in der Wohnung des unterzeichneten Juſtltlarit in Roſenberg an⸗ 
fſtehenden peremtoriſchen Blethungstermine meiſtölethend verkauft werden, won 
kahlungsfähige Kaufluſeſge unter dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Des 
dingungen und die Taxe in der Regiſtratur des Unterzeſchneten einzuſehen ſind. 
Da nun aber auch ex deer. vom heutigen der Concurs über das Vermögen des c. 
Auguß Müller eröffnet und der offene Arreſt erlaſſen worden, fo werden ſämmili⸗ 
che Glänbiger des Credarii hiermit aufgefordert, ihre -Anfprüche an die Concurs⸗ 
maſſe innerhalb 9 Wochen, ſpateſtens aber in dem gleichzeitig zur Liguldatlon auf 
den 1x. April e, Vormittag 9 Uhr vor Unterzeichnetem in deſſen Bebauung hieſelbſt 
a auſtehenden Termine anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuwelſen. DieAußtleied 
benden werden mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe und beſonders an die Kaufgelder 
des fabhäftivten Bauerguths präcludirt und ihnen Damit eln ewiges Stillſchwel⸗ 
gen gegen die Glaͤublger, unter welche deren Verthellung geſchleht, auferlegt werden, 
a Statt des Gerichtsamtes Lomniz, der Juſtitiarus 
EEE 3 N Hirſch. vig. deleg. Hirſch. ER 
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Anhang zur zweyten Bellage 
zu Nro. IX. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
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8 gu verkaufen. rn 
Oels den 29. November 1828. Im Wege der Execution wird die ſub 
Mio, 27. Vol, IT des Hypothekenbuches zu Bogſchütz Oelsner Kreiſes gelegene, 

dem Müller Hirſch gehörige, dorfgerichtlich anf 2540 Rthlr. 27 ſgr. C pf. ge⸗ 
würdigte Waſſermühlen⸗Freiſtelle zum offentlichen Verkauf geſtellt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Blethungsluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in den 


auf den 27. Februar 1829. Vormittags 10 Uhr und den 30. April 1829. Vor⸗ : 


mittags 10 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten Suftitiarii zu Oels, urd auf 
den 30. Juni 1829. Vormittags 10 Uhr auf dem herr ſchaftl. Schloſſe zu Bog⸗ 


ſchütz anberaumten Biethungsterminen, wovon der dritte und letzte peremtoriſch 


if, einzufinden und ihre Gebothe zu Protocol: zu geben, worauf, Falls nicht ges 
ſetzlich eine Ausnahme zuläßig iſt, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbleihen⸗ 


den erfolgen ſolIl. ® | 
vi. Nandow Bogſchuͤtzer Gerichtsamt. 


„„ des Fieses 
Breslau den ir. Movbr. 1820. Auf den Antrag des Kön. 
Fitzei werden von dem unterzeichneten ‚Könige, Ober, Landesgericht all 
diejenigen, welche an die auf den Gittern Camin Wohlauſchen und Zweckfronze 
= Winzigſchen Kreiſes für das Kloſtergeſtift zu Strenz aus dem Eonventise 
nal» Hypotheken Inſtrumente des Guthöbeſitzers Rittmeiſters Franz von⸗ 
Keöszeghy vom 26 Januar 1804 im Betrage von 5666 Rthlr. 20 ſgr . 
en pro Cent in halbjaͤhrigen Ratis verzinslich und mit 
„Halbjäprigen beiden The . | | fi 


me. 


den Theilen in Terminis Johannis und Weihnachten frei⸗ 


ſtehenden Kündigung ex Deereto vom 17 Juni 1805 und zwar auf beis 


den Guͤtern conjuneeim ſub Huber. III. Nro. 15. eingetragene Poſt, das 
"darüber ausgestellte Inſtrument und den zur Recognition der geſchehenen 
Eintragung ausgefetfigten, Hypothekenſchein gedachter beider Güther als 
Eigenthümer, als Ceffionarien oder Erben derſelben, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
5 ſtige Briefsinhaber Anſptuch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten Termine den 

2 5 ee | 30, 
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21. März 1829 Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſa⸗ 
vis, Ober ⸗ Landesgertchis⸗Aſſeſſor Hrn. Schmidt auf hieſigem Ober⸗ 
Landesgericht im Parthbeienzimmer entweder in Perſon, oder durch Bu 
vollmächtigte, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
bieſigen Juſtiz Commiſſarien der Juſtiz Con miſſionsrath Paur, Juſtiz⸗ 
Cemmiſſarius Neumann und Juſtiz Commiſſarius Dzinba vorgeſchlagen 
werden), anzumelden und zu beſcheinigen. Die in dem angf gen Ter⸗ 


mine ausbleibenden Intereſſenten werden mit ihren Anforächen ausgeſchloſ⸗ ö 


ſen, es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, 
das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erklart und in dem Hy⸗ 
poth⸗kenbuche bei. dem verhafteten Gute geloͤſcht wrden. g.) 
RXRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schl ſien. 

8 Falkenha :fen. 


Glogau den 5. Decbr. 1828. Das Königl. Land, und Stadtgericht 


zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über das Vermögen des Bauer Aus⸗ 
Hafer. Gottfriev Neumann zu Nilbau per ſententtiam de publicato den 31. Aus 
gast 1827. der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daber alle diejenigen, 
welche Anſpruͤche an den Gemeinſchuldner, jetzt deſſen Concursmaſſe zu haben 
vermeinen, ad Terminum Liquidationis den 3. April 1829. Vormittags um 
ar Uhr vor dem Herrn Juſtlzrath Regely vorgeladen, in welchem fie ſich ent⸗ 
weder ſelbſt oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr 
Juſtig⸗ Commiſſionsrath Fichtner und der Herr Juſſtz⸗Commiſſarlus Wunſch 
vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen 
Vorzugsrechte anzuſuͤhren und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa 


Erg 


in Händen. habende Schriften aber zur Stelle zu bringen baden. Die aus⸗ 


‚bleibenden Glaͤubiger haben ohnfehlbar zu gewärtigen, daß fie mit ihren An⸗ 
ſorüchen an dle jetzige Maſſe werden präcludirt, und ihnen deswegen gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Sciliſchweigen wird auferlegt werden. : 
e KkRoͤnigl. Preuß, Lande und Stadtgericht, 5 
8 Breslau den 3, Nopdr. 1828. Ueber den nach dem Inven tario in 
einem ungemiffen v. Kirchhoffſchen Activo von 4404 Rthlr. 5 fgr. 9 pf. und 
nur in 1002 Rthl. 19 fgr. 5 pf. ſichern Activis, dagegen aber in 12,178 Rth. 
21 fgr. 10 pf. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des zu Kandeshut am 10. Januar 
1813. verſtorb. Chriſtian Friedrich v. Scheibner iſt bereits am 19. Februar c. 
der Concurs eröffnet worden. Nachſtehende, ihrem Autenthalt nach unbekannte 


Gläubiger, nämlich: 1) die Erben des in Hirfchberg verſtorb. Buchbinder 


Treutlerk; 2) die Erben des in Landsberg verſtorb. Schneider Lutz; 3). Ibie 
Dienſtköchin Wiener ebemals in Landshut; 4) der Papiermuͤller Fischer und 


ſeine Erden ehemals in Landshut; 5) die verwittw. Pfarrer Viebig oder Fie⸗ 


big; 6) die Erben des Amtspfaͤnder Schocke; 7) die verehel. Baß; werden 
Haber hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗ , e 
g : 8 Deren 
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TUN = den 30. März 1829. Vormittags um 11 ir 85 
anberaumten peremtoruchen Liqnidations⸗ Termine in dem hleſigen Ober⸗Lon⸗ 
des gerichtshavſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriſtsmaͤßig 
zu liquldiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 
16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein adzufaſ; 
ſendes Präctuſtons⸗Eckenntniß mit allen ihren Forderungen an dle Maſſe ab⸗ 
gewieſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden, aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
kkärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meld nden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver⸗ 
wieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekanutſchaft unter den hie⸗ 
ſiaen Juſtiz, Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz Commiſſionsrath Morgens 
beſſer, Juſtiz Commiſſarlus Dziuba und Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann vers 
geſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Informatlon zue Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame verſeb en koͤnnen. ne 5 
u Koͤnigl Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. . 
ee Falkenhauſen. 
N Guhrau den 16. October 1828. Nachdem auf den Antrag des hieſigen 
Tuchmacher Benjamin Gottlieb Kabiſch der Concurs über das nach feiner Verſiche⸗ 
rung in 1589 Rthl. 24 farı 7 pf. Activis, und 3888 Rth. 28 for. 10 pf. Paſſivis 
beſtehende Vermoͤgen deſſelben in der Mittagsſtunde des heutigen Tages eroͤffnet 
worden, jo haben wir Termin zur Liquidation der Forderungen an die Concure⸗ 
maſſe auf den 10. März 1829 Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmtliche 
Gläubiger ſub poͤna präcluſt auf hieſiges Gerichtszimmer vorgeladen werden, nnd 
ſchlagen wir denjenigen, welche per Mandatarium erſcheinen wollen, da hler und 
in den benachbarten Städten kein Juſtiz Commiſſarius angeſtellt iſt, den Herrn 
üſtizrath Seibt zu Guhlau, Juſiizrath Goldner zu ſchirnau und Lands und 
tadtrichter Conradi zu Herkuſtadt vor. Schlützlich wird Allen und Jeden, wel⸗ 
che von dem Gemelnſchuldner etwas an Gelde, Sachen oder Effecten oder Brief⸗ 
ſthaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu ver⸗ 
abfolgen, vielmehr dem Gerichte davon foͤrderſamſt treulich Anzelge zu machen, 
und die Gelder eder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wldrigenfalls die etwanige Bezahlung 
oder Aus antwortung an den Gemeſnſchuldner fur nicht geſchehen erachtet, und 
anderweit zur Maſſe beigetrieben werden würde; ſollte übrigens ein Inhaber ſol⸗ 
cher Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen, fo würde er außerdem noch alles 
Rind daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts füeverfafig erklärt werden 
2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. \ 5 
AVERTISSEMEN TS. . 
Ttkebnitz den 2. Januar 1929, Da in dem am 2. Mai 1828, ange 
ſtandenen Termine zum oͤffentlichen Verkauf im Wege der Execution des dem 


Frenz 


een \ 
Franz Welß gehörenden, ſub No. 13. des Hypothekenbuchs von Kotze ke einge⸗ 


tragenen, im Jahre 1827. auf 1548 Rihlr. 15 ſar gerichtlich argeſchätzten 


Kretſchams nebſt Appertinenzten, nur ein Gebot von 400 Rih. abgegeben wor⸗ 
den, und dleſerbalb von Seiten des Extrahenten der Sud haſtation auf Forts 
ſetzung derſelben angetragen worden iſt, fo haben wir zu dieſem Behuf ander⸗ 
weite Licitations⸗Dermine auf a 8 3 = 
5 den 23ſten Februar, 
a den 23ſten März und 

Er den 29ſten April d. J. 
Vormittags 9 Uhr in unſerem Partheienzimmer bor dem Herrn Land⸗ und 
Stabtgetichts Aſſeſſor Scharff anberaumt, und werden alle beſitz⸗ und zab⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, einzufinden, ihre Gedothe 
unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und demnaͤchſt zu ges 
wärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtetenden, wenn ſonſt Feine geſetzliche Hin⸗ 


derniſſe obwalten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter einkommende 
Gebote aber nicht reflectirt werden wird. Die von dem Kretſcham aufgenom⸗ 


mene Tore kann übrigens von den Kaufluſtigen zu jeder ſchicklſchen Zeit in 
hieſiget Regiſtratur näher nachgeſehen werden, doch wird hierbei bemerkt, daß 
die von dem früheren Veſitzer des Kretſchams an die Inwohner Pachetzkyſchen 
‚Eheleute verkaufte Ackerparzelle von 6 Morgen von der Subbaſtation aus ge⸗ 
ſchloſſen bleibt. Uebrigens ſoll nach vohſtandiger Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſoͤmmtlich eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, uad zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Productlon der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden. . 
ER er 8 Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 5 
we Breslau den 19. Januar 1829. Von dem Königl. Stadtgerichte biee 
ſiger Reſidenz wird hlermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der vormalige 
Kaufmann Jehaun Carl Kopp und deſſen Ehefrau Johanne Dorothea Wilhelmine 
geb, Kohler bei der Verlegung ihres Wohnſitzes aus bicſiger Stadt in die Klo⸗ 
ſterſtraße vor dem Ohlauer Thore, die daſelbſt unter Eheleuten im Falle der Ver⸗ 


erbüng ſtatutariſch geltende Gemelnſchaft aller Guter in Bezug auf alle an dieſem 


Wobnorte von ihnen vorzunehmenden Handlungen durch einen unter dem 31, Des 
cember 1826. errichteten Vertrag ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. 3 
SER a Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. N 

RN v. Blankenſee. 
NMeäamslau den 9, Januar 1829, Nachdem von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte der Schmidt Johann Michnik zu Skalung durch das Erkenntniß 
de publ. den 9. Januar c. für elnen Verſchwender erklart worden, fo wird 
ſolches hierdurch oͤffentlich zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Warnigung bekannt 
gemacht. ö ODas Gerichts amt von Scalung. Sie 
i : 2 tache. 


RR Bandeshut den 22, Januar 1829. Der biefige Stel macher Auguſt 
Staugott Liebig iſt durch die in erſter und zweiter Inſtanz ergangenen 29 8 5 
f h alle, 


4 4 


er 


Es wird daher Jedermann gewarnt, demſelben ferner Credit zu geben oder 
Vertrage mit ihm allein zu ſchließen. Es wird ſich ein jeder ſelbſt beizumeſſen 
haben, wenn er dieſer Warnung entgegen handelt, und die ohne Zuziehung 


des beſtelten Vormundes mit dem xc. Liebig geſchloſſenen Vertraͤge für gang 
nuberbindlich erachtet werden. 5 ann 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


nlſſe für einen Verſchwender erklart und unter Vormundſchaft geſtellt worden. s 1 


Oels den go, Decbr. 1828. Seltens des unterzeichneken Gerichtsamts 


ird hiedurch zufolge F. 422. Tit. 1. Thl. II. Landrecht bekannt gemacht, daß die 
en Ehriftiane geb. Brückner verehel. Müller Schönfeld zu Erampen bei Hr⸗ 
dangung ihrer Großjaͤhrigkelt die ſtalutariſche, durch Vererbung auf dem platten 


2 


de im Fuͤrſteuthume Oels entftehende Gütergemeinfchaft mit ihrem Ehemanne 
Zen ee Auguſt Schoͤnfeld ausgeſchloſſen hat. , 5 ER 


v. Schickfuß Stampener Gerichtsamt. 


8 a Groß. 8 
Leobſchütz den 6. December 1828. Von dem Gerichtdamte Zauditz 


aid Klein Peterwitz werden die der Großbuͤrgerin Suſanng Thau geb. Fuchs 


gehörigen Grundſtuͤcke: A, die zu Staͤdtel Zauditz Natiborer Kreiſes {ub No. 64. 


gelegene Großburgerſtelle, welche am 5. Novbr. 1828. auf 1248 Rihlr. 25 ſgr. 


Courant täxirt; B. die daſelbſt ſub Nro. 44. gelegene ſogenannte Dominlal⸗ 
Ackerbeſitzung, welche am 5. November 1828. gerichtlich auf 680 Rihl. Courant 
gewändiget worden, auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der Execution 


* 


ſubhaſlirt und zugleich bekannt gemacht, daß die Biethungstermine auf den 28. Ja⸗ 
nuar k. J., den 28. Februar k. J., petemiorie aber auf den 31. März 1829. 


erſtere belde im Orte Leobſchuͤtz, Letzterer aber im Gerichtslocale zu Zauditz aus 


N geſetzt worden find. Es werden demnach zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch 


eingeladen, ſich in den angefegten Terminen, beſonders aber in dem peremtori⸗ : 


chen Vormitiags um 9 Uhr zur Abgebung ihrer Gebothe einzufinden, wo ſonäͤchſt 


der Meiſt⸗ und Beſiblethende den Zuſchlag zu erwarten hat, wenn nicht etwa 
beſondere Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen. Als Kaufcondition Hr beſtimmt, 


daß bei Publication der Adjudicatoria der Kaufſchilling vollſtaͤndig bezahlt wer⸗ 


den muß. Die Taxe und Kaufeondition kann zur gelegenen Zeit bei dem hiefta 
gen Siadtgerſchte, dem Magifirate und in der Kanzley zu Zaudſtz eingeſehen 
werden; auch werden alle diejenigen, deren Realanſprüche an die zu verkaufenden 
Grundſtücke aus dem Hypolhekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem 
peremtoriſchen Termine anzumelden und zu. befcheinigen aufgefordert, widrigen⸗ 


falls fie damit gegen den kfuftigen Biſſtzer nicht welter werden gehört werden, 
Das Gerichtsamt des Städtchens Zauditz und Dorfes Klein⸗Peterwitz. 
Ratibor den 25. Nodbr. 1828. Behufs der Erbtheilung 


ſubhaſtiren wir hierdurch das den Kunſtpfeifer Anna Bauerfchen Erben | 
gehbrige, in der Salzgaſſe ſub No. 260. gelegene, gerichtl. auf 1069 Rth. 
gewürdigte Haus und Garıen, und ſetzen die Bletungstermine in unſerm 


Seſſionszimmer auf i 5 


aM 


a ĩ³ 8 - 
den 31. Januar 1829. VB. M. um 9 Uhr, auf Er 


den 28. Februar 1829, V. M. um 9 Uhr, u. peremtoble auf 1 


8 den 31. Marz 1829, N. M um 3 Uhr 
hierdurch mit der Aufforderung an Kaufluſtige an, ſich vorzüglich in dem 
letzten zu melden, ihre Gebothe abzugeben und zu giwärtigen, daß dem 
Meiſtbiethenden nach Genehmigung der Intereſſenten und in ſo fern die 
Geſetze nicht eine Ausnahme machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Zugleich fordern wir alle etwa unbekannte Real⸗Prätendenten der ſubh ſta 
geſtellten Realktaͤt hierdurch auf, ſich ſpateſtens in dem peremtoriſchen 
Termine zu melden, ihre Ferderungen anzuzeigen und zu beſcheinigen wi⸗ 
dtigenfalls ſte damit gaͤnzlich praͤcludict und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 3 
che. Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 
= Schömberg den 7. Decbr. 1828. Auf den Antrag der Er⸗ 
ben des zu Berthelsdorf verſtorb. Bauerguths beſitzer Joſeph Casper fol 
das zu deſſen Nachlaß gehörige, ſub No. 13 daſelbſt gelegene, nach dem 
NMutzungsertrage zu s pro Cent auf 632 Rthle. 25 for. ortsgerichtlich 
abgeſchaͤtzte Bauergut im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung und 
auf Antrag der Elben ſubhaſtirt werden Demnach werden alle Beſitz⸗ 


und Zahlungs fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und ein⸗ 


‚geladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, und zwar; 
den 15. Januat 1829. V. M. um 9 Uhr 
den 16 Februar 1829.5 und peremtoriſch⸗ 

„we den 16. Maͤrz 1829. V M. um 9 Uhe 

i an unſerer Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die beſondern. Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächft, in fo fern kein 
ſtotthofter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤtt wird, der Zuſchlag 


an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. Zugleich werden alle 


unbekannten Gläubiger der Maffe vorgeladen, im gedachten Termine per⸗ 
ſonlich, oder dunch zutäßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rüngen anzumelden und zu erweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu ger 
wörligen, daß fie aler ihrer etwannigen Vorrechte verluſtig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an daßjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger, von der Maſſe übrig bleiben moͤchte, verwieſen 
weiden ſollen. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 

= Kings, 


lings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, fo wie der leer aus- 
gehenden Forderungen, und zwar der letzten, ohne daß es zu dieſemm 

Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. . 

b Ge Koͤnlgl. Land⸗ und Stadtgericht. a 

Breslau den 19. Februar 1929. Es ſolen am 5. März c. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr in dem Haufe Neo. 6. auf der Jenkernſtraße zwei große Fäßer 
Marpland Taback an den Meiſtbiethenden gegen daate Zahlung in Courant ver⸗ 
ſteigert werden. i — : 25 

5 Fee Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger⸗ 

„ Beeslau. Zu verwiethen elne Wohnung ouf der Kupferſchmiddegoſſe 
im Feigenbaum Nro. 49: im erſten Stock von 4 Stuben, großen lichten Kuͤche 
Mesh Zubehör, mit auch ohne Pfetdeſtall und Wagenplatz auf Oſtern zu beziehen. 

; ) Breslau. An der Promenade if elne aͤußerſt bequeme und angeneh⸗ 
ne Wohnuag mit Benutzung des Gartens an eine geraͤuſchloſe Familie zu vermit⸗ 
then. Naͤberes Ketzerberg Neo. 10. } 
9) Breslau. Beinfen Jomalcarum die ganze Ft. zu 73 far-, 10 und 
15 fgr., desgl beſte vonfatige Cittonen, das DE: 12 und 14 for. empfehlt 
: i 2 3 Eduard Worthmaunn, 
N Schmiedebruͤcke im weißen Haufe No, Br. 
) Breslau. Gebundene Schrelbebuͤchet mit ſchoͤnen Umſchlaͤgen empfiehlt 
in Parthien fo wie im einzelnen billig die Buntpapier Handlung und Siegellack⸗ 
Zabtick em Rothbaus in Breslau. a 5 er 
Breslau. Ein Sprungſtlehr ſteht zum Verkauf del dem Dominlum Gal⸗ 
lewit Breslouer Ereſſees. „„ ˙ 
) Breslau. Aechten feinen Jomleokum in ganzen nud halben Fleſchen, 
keiſche Zitronen 6 gr., 7 für., franz. Pflaumen das Pfd. 3 for, friſche Butter 
in Tonnen empfiehlt 8 N i 
8 J. A. Breiter, Oderſtroß Nro 30. 


) Breslen, Ju vermiethen und zu Oſtern c. zu Rs ein in hieſtgen 
Kegelbahn, Srallung, Gerten und 


4 


22 


Nahe befindlicher Kreiſcham mit Tanzſaal u. Rt 
zwei Pateellen Feldacker weifet nach der Els enthuͤmer Groſchingaſſe Neo, 14. 
) Breslau. Ein junger wilitairfreier Mann kann eine ſehr angenehme 

Stang, als Wirthſcholts Aſſiſtent beziehen, wenn er Rd) genügend Über die erſen⸗ 
derlichen Kınntaifle und Säbigteiten, fo wie über feine moroliſche Fuͤbrung ausjge 

weißen vermag. Ein onsxeichender Gehalt und elne gute Behandlung Fuß wir 

den ihm zufallenden Geichäften, in welchen er dewandett fein muß, verbunden, 
Das Nähere im Anfrage ⸗ und More Bureau im alten Rathhauſe am Bu“ 

8 5 Bre 


b x 


5 ? 2 


a 0810 = 8 


ee 


®) Breslau. Auf he belesten Straße 5 am Ringe if ein Giwolbe a 


in bermlethen und Ofleen zu btziehen. Anfrage! und Werz Sten Im, ‚alten 
Mathhauf: am Ringe. 


*) Breslau. Zu bermlethen und Oſtern zu benutzen iſt am Ringe grüne 


Roͤhrſeite Nro. 35. im Hofe eine Waoren⸗ Remiſe nebſt Keller. Das Naͤhrre da: 
rüber IR ds ſeloſt 3 Stiegen hoch zu erfahren. 


*) Breslau. Mit Looſen zur Klaſſen⸗ und ıfen Eontent, eitel deren 


Slehung den 3. b. M. beg emu! ſich ergebenſ 
3 Auguſt Prupuftber, se 
 Blächerplag im goldenen Anker. 


5 9 Bresian, Elae Wliiwe in beſten Johten wüͤnſcht als Wirthſchaſterin 
Hier oder aufs Land ein Unter kommen, dleſelbe würde auch dle Erzlehnng eln ⸗ 


ger Kinder überneimin, Das Nähere bei der e e Frau Neumann 
Alcbuͤßerſtraße Nro. 17 


) Breslau. Auf dem Dominto powihto fische Prausulg und Lrachen⸗ ; | 


berg Reben 5 junge Preuß, Geſtäl Pferde zum Verkauf. 


*) Breslau. Ganz vollſaftige füße e offeritt ae sing a 8. 
Ktauß , Kraͤnzeimarkt Neo. 1. 


ER 2) Breslau. Den 24. v. M. Mokimiiteg um 114 Uhr are meine ine 
ulgngellebte Ehegattin Emilie Friedericke geb. Hoffmann an einem nervoͤſen Kleber 


ihre irdifche Laufbahn, welch: is lch auswaͤrtigen Verwandten und Freunden klef ber 
wegt ganz ergebenſt anzeige. b > Gardt, 


Militair⸗ Intendanturrath. . 


29 Breslau, Das am a4. b. M. erfolgte Ableben unſers geliebten Gate’ 


ten und Vaters, des Gaſtwirth Carl Ludwig Lück zeigen Brera en und Bekennen b 


unter W e au ganz ergebenſt an. 
40 „ mit Lack und deren Kinder 


9 Gebt Ele Wohnung nebgt Kelet zu einer sie ober 4 
00 


Abnlich en Meller if, 0 sermlethen. Das Nähere Deifeegaße, 2 2 be 


er Br 
„frau Thomas. 


Ges fan. "uf ver Scorch in goldenen Hirſchel Niro 50 iR 9 


dos gut angebrachte Deſtilateur Local zu vermischen und auf Oſtern al c. zu ber 


ziehen. Das a 1 u ber h Im Rn e Sei 
le e . 


Dad 888 


3 ö | 
a pe. Marz 189. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze. u 
| allergnaͤdigſten Special» Befehl, . | 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No IX. 
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8 ’ AVERTISSEMENT.. * 

) Nach einer officiellen Bekanntmachung des Königl. Schwediſchen 
Krlegs⸗Collegti zu Stockbolm vom 13. Juli 1822. hatte der ehemal. Lieutenant 
Wilhelm v. Köhler, welcher im Jahre 1810. bei dem Schwediſchen Regiment, 
Königin Leid⸗ Regiment in Stralſund ſtand, an Lieutenants⸗ Accords Geldern 
340 Rthlr. Banco zu fordern, die den Erben des Hauptmanns v. Schwerin, 
am 23. Mai 1810. verpfändet waren, und welche Forderung vor der Krone 
Preußen bei der Uebernahme von Schwediſch Pommern in der Art übernom⸗ 
men worden ift. daß, weil nach einer frühern, in Schweden erlaſſenen Bes 
kanntmachung die Accords Gelder jahrlich um 2 pro Cent ſich verringerten, 
noch jetzt 210 Rthir. Banco oder 289 Rthlr. 15 [gr. 11 d Preuß. Cour. den 
dazu Berechtigten von der Preuß, Regierung zu Stralſund ausgezahlt werden 
ſollen. Ueber den Nachlaß des nachher in Preußiſche Dienſte uͤbergegangenen, 
und am 14. Auguſt 1822. zu Giatz als Hauptmann verſtorb. Wilhelm v. Koͤh⸗ 
ler iſt vom Ober⸗Landesgericht zu Breslau der Conturs eraͤffnet und von dem 
Curator Maſſa wird mit Zuſtimmung der Gläubiger behauptet, daß die von 
Schwerinſchen Erben wegen ihres Anſpruchs an jene Forderung vollkommen 
Brirtibigt feien; da jedoch das vom Könige Schwediſchen Kriegs » Collegto zu 
Stockholm hoͤchſt wabrſcheinſich unter dem 22. Mai 1810 über 340 Rth. Banco 
Accords Gelder ausgeſtellte ſogenannte Einziehungs⸗Document nicht zu beſchaf⸗ 
an iſt, auch die Erden des angeblich im Jahre 1809. in Schweden verſtorb. 
auptmanns v. Schwerin ſowohl ihrem Namen als ihrem Aufenthalte nach 
ganz unbekannt find, und nur ſoblel conſtirt, daß derſelbe eine Schweſter hin⸗ 
terlaſſen hade We in ven Herzogthum Holſteln gelebt hat, fo werden auf 
den Autre on Juſtiz⸗Commiſſtonsraths Kletke, als Curaroris der v. Koͤh⸗ 
lerſchen Concursmaſſe zu Breslau, nicht nur die andekonnten Erben jenes Haupt, 


5 


manns v. Schwerin, ſondern uͤderhaupt auch alle diefenigen, welche an das 
eben näher bezeichnete Einztehungs⸗ Dokument als Eigentbuͤmer, Ceſſlonarten, 
Pfand, oder ſonſtige Briefsinhader oder deren Erben Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem coram Deputato, Kammerge⸗ 

rlchts⸗Referendario v. Stülpnagel x : 3 

Wag aut den 30. April 1830. V. M. 10 Uhr 5 
Iuberaumten Termine hier auf dem Kammergerichte zu erſcheinen und ihre An. 
ſpruͤche zu beſcheinlgen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen daran präclu⸗ 


dirt, 


* 


„ 


bunas⸗ Dokument für amortiſirt erklärt werden ſell. Den Answaͤrtigen we den 
die Juſtiz-Commiſſarien Schulze, Zimmermann und Buddee als Mandata tien 


5 


ten Inventarienſtücke auf 1525 Kehl: 25 ſor. gerichtlich abgeſchätzt if, ſind die 
Bletungs termine auf REN 4517 5 75 


* 


8 ar er EHE 3 r | “ ) x ; . 

jedesmal Vormittags 11 Uhr im Geſchafts⸗Locale des hieſigen Fuͤrſtl. Hofge⸗ 

richts, woſelbſt auch die aufgenommene Laxe nebſt den Kaufs bedingungen eln ⸗ 

geſehen ‚werden kann, anberaumt worden, was hiermit zur Kenntniß beſitz⸗ 

und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen gebracht wird. c ie, 4 

„Das Gerichtsamt Tſchoͤpein, Quolsdorf und e eee er 
aſch f 


5 Knappe zu Schönau hinterlaſſene Gärtnerſtelle, 455 Rthlr, tapirt, 


in Vorſchlag gebracht. Sr 
Berlin den 2, Februar 1829. > s 
Eee Königl. Preuß. Kammergericht. 


Zu verkaufen. 


1 
44 


bitt, ihnen deshalb ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt und gedachtes Ela e⸗ 


*) Mus kau am 16. Februar 1829. Zum nethwendigen Verkaufe der 


zur Ereditmaffe des verſtolb. Schenkwirihs Johann Traugott Neumann gebo⸗ 
rigen, zu Tſchoͤpeln, einem, eine Stunde von hier bele benen Dorfe, unter 
Nro. 5. liegenden Neumannſchen Schenken⸗ und Ganzdauer- Nahrung, auf 


n welcher die Gerechtigkeit des Brandweinbrennens, des Schlachtens und Bak⸗ 


kens kuht, und die, mit Ausſchluß der auf 71 Rthlr. 5 far. 6 pf. gewüͤrdig⸗ 


den ayſten März, ERTL 
den 27ſten April, und ) d. J. 
den 26ften Mat 


ER 30 Knie + Paſchke. FE 
YNimpefch den 10. Febr. 1829 Das Gerichtsamt Kurtwitz Nimptſch⸗ 


ſchen Kreifes ſubhaſtirt auf den Antrag der Erben Bebufs ber Erbiheilung der 
zu dem Nachlaſſe des zu Kurtwitz verſtorb. Dreſchgaͤrtner Gottfried Hanke zu- 


geboͤrige, ſub Nro. 14. daſelbſt delegene Dreſchgärtnerſtelle nebſt Zubehör. ſo 
Pts gerſchtlich zuſammen auf 93 Rehle. abgeſchaͤtzt worden, und ladet Kauflu⸗ 


urtwitz einzufinden, und gegen ein annehm⸗ 


28 8 Das Gerichtsamt Kurtwitz. = 
) Glogau den 2. Februar 1829 Die von dem Gain 1 | 
Antrag der Erben an den Meftsteihenden, verkauft werden, und werden daher 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert, auf den 18. Mat 1829, ſich vor dem unter 


wor 7 


zeichneten Gerichtsamte auf dem Schloſſe zu Schönau einzuftaden und ihre Ge⸗ 
bothe abiugeben, wo dann der Meiſt⸗ urd Beſtpiethende mit Einwilligung der 


Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 3 
Das Ober⸗ Amtmann Schulz Schönauer Gerichtsamt. 


) Hermsdorf unterm Kpnaſt den 10 Januar, 1829. Von Seiten des 


7 


unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekaunt gemacht, daß im 8 
a c . 85 n, 


* 


tige, Beſitz⸗ urd Zahlungsfähige ee vor, ſich in Termind den 27, April 84 
2829, in der Gerichts Kanzley zu 5 | 
bares Meiſtgebot den Zaſchlag zu gewaͤr igen. Ole Taxe kann bei odgedachtem 
Gerichtsamte jederzeit zur Anficht vorgelegt werden. SHE TEE 


ati | 


* 


x 


x 


* 


„% Bolkenhain den 10. Januar 1829. Auf den Antrag der Erben ſoll 
das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorb. Bauer Johann Gottited Ra 8 
Alt- Roͤhrsdorf ſub Nro, kla des Hypothekenbuchs gelegene Bauerguth 1 
chem außer einem Wohnhauſe und den erforderlichen Wirthſchoftsgedauden noch 
dem Kataſter 7“ Schfl. Acker, nach der wirklichen Ausſaat aber 137 Sihfl. Weker⸗ 


ER 


x 


1 


wird. 


* 


faͤhige Aaufluſtige hiermit aufgefordert, in dm ĩ f 
fin Hera auf den 4. Mal d. J. ' 


10 Uhl in der Gerichts Kanzley allßhler entweder in Perſon, oder durch einen 


mit gehoͤrlzer Vollmacht veiſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe 


zum Protokolle zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß noch erfolgter Erz 


klärung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als johlungsfäbig 


ſich aus weiſenden Meiſt⸗ und Beſibiethenden adzudieirt und auf fpäter als an 


anſtehenden einzigen und Peremtoriichen Lıritationg + Termine Vormittags um 


dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere 


rechtliche Uniſtaͤnde es nothwendig machen, keine Nuͤckſicht genommen werden 


Reichs gräflich Schaffgotſchſches Frei⸗Standeshertl. Ber tt 


5 Trebn ts den 30, Januar 1829, Die dem Daniel Rrauſe gehörige Haͤus⸗ 


lerſtelle ſub No. 12. des Hypothekenduchs von Klein⸗Ujeſchütz, welche orksgericht⸗ 
lich auf 218 Rth. 8 ſgr. 9 pf. abgeſchatzt worden if, im Wege der Execution ſub⸗ 
haſta geſtellt, und der dies faͤllige peremloriſche Blethungstermin 3 

RER auf den 1. Mai 1829. Vormittags une 9 Uhrt 
vor dem Hern, Land⸗ und Stadtigerichts⸗Affeſſor Neſſel anberaumt worden, 
Es werden demnach alle beſitz und zaßlungsfaͤhige Kauffuſtige hlerdurch einge⸗ 
laden, in di ſem Termine in unſerm Parkheienzimmer hieſelbſt zu erſcheinen, 


ihre Gebothe unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzug ben und dem⸗ 


naͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Deſtbletdenden der Zuſchlag der 


Stelle ertheilt, auf Nachgebothe aber, wenn ſonſt keine deſondern Umſtande eine 


Aus nahme zuläßig machen, nicht weiter geachtet werden wird. Uebrigens foll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤſchung der ſämmilichen auf 


dem ſubhaſtirten Grundſtück eingetragenen Forde uagen, auch der leer ausge⸗ 


henden, ohne daß es zu dieſem Behuf der Production der Inſtrumente bedarf, 
e rfuwerden. 5 seh; Er 
ER KRoͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 


80 Schmiedeberg den 18. Januar 1829. Auf dem herrſchaftl. Schloffe 


zu Seiffersdorf oll von dem Gerichtsamte von Seiffersdorf die Führmann Gote⸗ 
lieb Weiſtſche Sielle Neo. 124, taritt auf 1200 Rihlr., in Termins den 


20. März, den 2. Aprik und 29. Mal Vormittags 10 Uhr an den Beſtbieten⸗ 


den veraͤußert werden. N b . 
Das Adelich v. Uechteltzſche Gerichtsamt von Seffers dorf. 


„zu wel 


land 


1 


upach zu 


S werden. 


8 


en 


x 


land, 25 Morgen Wleſe, ein Obst uud. Graſegarten gehören, welche Realitäten 


— 


1 
Be: 


ortsgerichtlich auf 2633 Nthir. 19 igrs 3.95. tarirt worden im Wege der feige 


75 gen Subhaſtation verkauft werden. Zir haben: hierzu einen Termin auf 1 
5 den 28. März a. c. 


iu Alt⸗Roͤhrsdorf anberaumt, und laden Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem 
Beifuͤgen vor, daß der Zuſchlag an den Meiſtdietbenden nach eingeholter Geneh⸗ 


migung der Erben und reſp. Vormundſchaft erfolgen ſoll. Die Taxe iſt dem Sub⸗ 1 


baſtatlon⸗Prorlama beigefügt, und kann auch in unſerer Regtſtratur eingeſehen 

s Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterbach. 0 5 
elte. 

*) Los lau den 14. Februar 1829. Yu) den Antrag der Vormundſchaft 


der Joſeph Schimitzekſchen minorennen Kinder ſoll die nach dem Joſeph Schi⸗ 


mitz k hinterbliebene, zu Kolonie Skrbensky gelegene Kolonleſtelle, welche ge⸗ 
richtlich auf 20 Rthl. gewürdigt worden iſt, in dem auf den 15. April c. a. 
angeſetzten Termine an den Meiſtbiethenden oͤffentlich auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Golkowitz verkauft werden, wozu wir Kaufluftige und Zahlungs⸗ 
faͤhlge hiermit einladen. . 8 ; | 15 
5 Das b. Wolskyſche Golkowitzer Gerichtsamt. 

8 Neumarkt den 3. Januar 1829. Die zu Wahren ſub No. 21. gelegene, 

dem Franz Funke gehoͤrige, und auf 161 Rthlr 5 far. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte 
Frelſtelle, wird in Folge Antrags eines Realgläubigers im Wege der Execution 


ſubhaſtfrt. Es iſt dazu ein pe emtoriſcher Licitations⸗Termin auf den 25. März 


7d. J. Nachmittags um 2 Uhr in der gerichts amtlichen 1 1915 zu Dybernfurtd 
angeſetzt worden, und es werden dazu beſitz⸗ und zahlungsf 


bige Kaufluſtige vor⸗ 


geladen. Dias Prinzeß Biron v. Curland Hoym⸗Dphernfurther e 6 
EA 0 


Sprot tau den 30. Januar 1829. Wir haben zur Subhaſtatlon des g 


zur Tuchmacher Haferlandſchen Concursmaſſe gehörigen Hauſes ſub Nro. — auf 


dem Dohm bieſelbſt, taxirt auf 1004 Rihl. 20 for einen Termin auf den 6, April 


Vor und Nac Want auf unterm Stadtgerichtshauſe anberaumt, und laden 2 


aufluſtige dazu ein. TER, 
Kömgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


zahlungs fhige 


= Hirſchberg den 9. Januar 1829. Zum nothwendigen öffentlichen Ver⸗ 
kauf des ſub Nro. 120. zu Nieder ⸗Berbisdorf Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen 
Gottlieb Niepelſchen Ackerhauſes, welches auf 209 Rthlr. 10 ſgr. dorfgerichtlich 


abgeſchaͤtzr worden, hauen wir einen peremtoriſchen Biethungstermin auf 

TISCHE den 25, März c. Nachmittags 2 Uhhnrt en 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder Berbisdorf angeſetzt. Wir fordern 
alle zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufgeneigte nuf, ſich an dem gedachten Tage 
und zu der beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Specialvoll⸗ 
macht und hinlänglicher Juformatian verſehene Mandataren einzufinden „ ihre 


Gebothe abzugeben und denmächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, Auf SB | 
: die 


Er | 6817 3; — 


die nach dem Termine eingehen, ard, wenn nicht gesetzliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme zulaßig machen ſollten, keine Rückſicht genommen werden, und kann ubri⸗ 


gens die Taxe in den gewöhnlichen Amisſtunden in unferer Regiſtratur eingefehen 


& Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schönaufchen Kreiſes . 
10 Be 8 Erufius, Juſtit. : 
Ratibor den 27. Juni 1828. Da bei dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 

desgericht auf Anſuchen eines Realglaͤubigers das im Falkenberger Kreiſe belegene 

Gut Norock nebst Zubehör an den Meiſtbietenden im Wege der nothwendigen Sub⸗ 

haſigtlon verkauft werden foll, und die Bietugstermine auf ne 

den 1. December 1828., Be 

den 2. März - 1829, und beſonders 

N RP den 1. Juni 1829 i 5 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht vor 
dem ernannten Deputtrien, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. Schmidt 

i angeſetzt worden, fo wird ſolches, und daß gedachtes Gut nad der davon durch 
das Kreis⸗Juſtizräthliche Officium aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen 
Odetſ⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf ENTER 

41,858 Rihlr. 28 for. 4 pf. ; 

den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den beſitzfaͤhigen Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht mit der Nachricht: daß im letzteren Bieth ungstermine, 
welcher peremtorifch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbletenden unfehlbar zugeſchlagen 
und auf die eiwa nachher einkomminden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle, 
in ſo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatren. 5 

ae Koͤnigl. Preuß. Ober: Lanzesgericht von Oberſchleſien. 

5 . 8 3 Frankenberg. 
Breslau den 16. Januar 1829. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hierdurch ‚öffentlich bekannt gemacht, daß die zu Wolffsdorf Neumarkt⸗ 

lch. u Kreiſes belegene, ſub No. 5. im Hypothekenbuche verzeichnete, nach naͤhern 
Inhalt der im Gerichts⸗Kretſcham zu Wolffsdorf aushaͤngenden Taxausferrigung 
dorſgerichtlich auf 265 Riblr. 10 for. 4 pf. gewürdigte Gottlieb Koſchmiederſche 
„Freigärtnerſtelle Theilungshalber in Termino den 8. April d. J ſubhaſtirt werden 
ſoll. Es werden demnach beſitz und zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch vorge⸗ 
laden, in dieſem Termine in dem herrſchaftlichen Wohngebaͤude zu Belkau in 
Perſon, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag der ſubhaſtirten Freiſtelle 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird. : | 
Das v. Walterſche Gerichtsamt uber Belkau, Wolffsdorf und Tſchirnau. 
Bauch. 


’ Schmiedeberg den 17. Dechr, 3828. Die zum Nachlaſſe des Gaſt⸗ 
wirth Albrecht Euͤſſenbach gehörige Gaſthof⸗Nahrung Nro. 193. hierſelbſt nebſt 
Brandweinbrenuerei, Bier und Brandweinſchank, Garten und Ackerſtuͤcken, 

welche zuſammen einen Flächeninhalt von 38 Morgen 135 UR. haben, ſoll im 

Wege des erbſchaftlichen Liquldations⸗Proceſſes in folgenden Terminen; ; 


den zten März a. f. V. M. 10 Uhr, 
f SE den 


IE wa 3 en S 
EEE er — 318 — ES > 
8 = 72 x 
5 1 


ET 


Re = = den sten Mai g. f. V. M. 10 Uhr, er 35 
es be 2 Jan a. f. B. M. 10 Uhr, ee 
an ber biefisen Gerichtsftelle, nachdem fie vorher gerichtlich auf 7908 Rihlr. ab⸗ 
gefchägt worden, an den Meist und Beſtbiethenden versteigert werden. 
a „VXoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Breslau den 7, Februar 1829. Von dem unterzelchnzten Geeichtsamt 
wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Autrag des Könige Stadt Walſen⸗ 
amts bieſelbſt die auf 310 Rthle. gewürdigte Frledrich Nauk ſche Frelgaͤrtnerſtelle 
zu Klein, Maſſelwitz anderweitig ſubhaſtirt worden. Es wurden desznach alle Be⸗ 
ſitz⸗ und Zahlungs fählge öffentlich vorgeladen, in dem zum Ver auf und ALINA 
liter zur Verpachtung angeſetzten peremeteriſchen Licitations⸗ Zuriuine d u 5. Npril 


RE ER 1 ; Er 


a. e. Vormittags um 10 Uhr in bein herrſchaftlich en Wohnla. zu Klein Maſſel⸗ 


witz in Perſon, oder durch gehörige Bevollmacht gie zu eiche en, die beſenderu 
Bedingungen der Subhaſtation zu veruehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu g deu 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Mei» und Deſteietenden ertegen 
werde, lle brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlichlngs, die Löfcheng 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Focgerüngen, und war 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Produclien der. Ju ſerunnnte ber 

darf, verfügt werden. 7 5 . ER 
nn I den RR 6 UND Klein⸗Maſſelwitzer Gerichtsamt. 

‚ F282 een Ra Dittrich. 
Breslau den 16. Oecbt. 1828. Auf den Antcag der Erben des ver⸗ 
ſtorb. Deſtillattur Conrad Ziegler ſoll dus dem Schloſſermeiſter Gabel gehörige, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Toxaus fertigung nachwelſet, im 
Jahre 1828. nach dem Matkerkaltenwerthe auf 3853 Rthl. 21 far., nach dem Nuz⸗ 
Fjungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 3055 Riolr. 10 [gr. asgeſchätzte Grundſtuͤck 
Nro. 8. des Hppothekenbuches, neue ro. 55. der Mathlasſtraße un Wege der 
nothwendigen Subhaſtatton veikgaft werden. Demnach werden alle Beſtz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Procdama aufgefordert und eingeladen, 
In den hiezu angeſetzten Terminen, namlich; den 31. März 1829. und den 2. Juni 
1829 beſenders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den 4. Auguſt 


75 { 


1829 Vormittags um 11 Uhr vor dem a n en in unſerm Par⸗ 


ttzhelenzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſonder | 
der Subhaſtation dafeldft zu vernehmen, ihre Gebote zu Protozoll zu geden und zu 


Bedingungen und Modalttaͤten 


erwartigen, daß demnächſt, in fofın kein ſtallhafter Widerspruch von den Jute⸗ 


reſſenten erklärt wird, nach eingeholter Genehmigung der Gläubiger, der Zu⸗ 
ſchlag In den Meiſt, und Beſtbiethenden ertolgen werde. Ac brigeus Tell nach 


gerlchtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Lochung der faͤmmtlichen eingetra⸗ 


genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 


a 


daß es zu dieſem Zwecke der Production der Iyſtromenle bedarf, verfügt werden. 
3 Das Koͤnigt⸗ Stadtgericht. ER 75 


v. Blankenſee. 


ü ö 3 Slogan den 2. Dechr, 1828, Von dem Koͤnigl. Land- und Stadtgs⸗ 
nicht zu Slogan wird hlerdurch bekannt gemacht, daß der Bauplatz No. 23. in der 
i „ SB, > Da chem. 


WE 


we 


ebemal. Fudenfladt, jeht No. 554, bierſelbſt, welcher nach der gerichtlichen Taxe . 


=... Könige. Preuß. Lande und Stadtgericht. N < 
Groß Strebhlitz den 12. Januar 1829. Auf den Antrag elnes Real⸗ 


glanbigers ſoll die dem An bauer Stephan Krziczock jetzt deſſen Erben gebörige, ſud 


Das Czinskowitzer Gerichts antt. 12 8 
i 5 re gez. 


abgeſchaͤtzten Carl Benjamin Zimmerſchen Ackerhäuslerſtelle iſt ein peremtoriſcher 
Termin auf den 3 N Nn In AS, 27 128 1 2 2 81 85 er 
! Il April Be te: St RETTET 13 en 


a % 


— (820) — 
Wormittags um 11 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Erdmarnsdorf angeſetzt wor⸗ 
den, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beifügen bierdurch vorgeladen 
werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll, falls nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. a a 
»Das Feldmarſchall Hochgraͤfl. v. Gneiſenauſche Patrimo⸗ 

e nial⸗Gerichtsamt von Erdmannsdorf⸗ 


Be Offener Arreſt. er 
Neiſſe den gten Januar 1829. Nachdem. über den Nachlaß des am 

17. July 1827. ab inteſtato hieſeldſt verſtord Buchhaͤndlers Eroſt Einert per Der 
kretum von heute der Concurs von Amtswegen eröffnet worden iſt, ſo wird Allen 
und Jeden, welche von dem vexſlorb. Gemeinſchuldner an Gelde, Waaren, Effee⸗ 
ten oder Briefichaften eiwas hinter ſich haben, hiermit aufgegeben, an Niemand 
das Geringſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht ſoſort 
davon treulich Anzeige zu machen, und Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte in das hielige gerichtliche Depsfitum abzullekern, mit dem 
Bedeuten, daß wenn dennoch Jemand etwas anderes wohin, als an das Gericht 


Gunther. 


zahlen oder ausworten follte, ſolches als nicht geſchehen erechtet, und zum Beten 


der Maſſe anderwelt eingezogen werden wird. Die Inhaber ſolcher Sachen und 
Gelder aber haben, wenn fie Diefelben verſchweigen und zurkekhaiten ſollten, zu 
erwarten, daß dieſelden von ihnen beigetrieben und ſie noch außerdem alles daran 
habenden Unterpfandes⸗ und andern Rechts für verluſlig werden erkläre werden. 
S Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht. ; 
AVERTISSEMENIS 2 f 


9 Breslau. Das Dominium Hartlieb bei Breslau bierhet a. mehrere 


junge Stammochſen von edler Rage; b. circa 300 Schfl. ſchoͤnen Saamenhafer 


um Verkauf an. 


) Breslau. 2100 Athir.|find gegen Pupillarſicherheit ſofort zu erheben. 
Aufrage⸗ und Adreß⸗Büreau im alten Rathhauſe am Ringe. 5 

) Breslau. Mit den beliebten Punſch⸗ Pfannkuchen und gewoͤhnlichen zu 
6, 9, 12, 18 pl., 10 wie Chotoladen⸗Vanillen zu 18, ſeine Gewürz Chocolade 


1 
N 


zu 14, Geſundheits⸗Chotslade zu 12, gewähnltche zu 10 for. das Pfund empfiehlt 


50 a E. Frommelt, dem Theater gegenuͤber. 
*) Bres tau. Mittwoch den 11. Marz wird vom academiſchen Muſilberein 
als Remun eration fuͤr ſeinen zeitigen Dirigenten die Oper Jeſſonda pon Spohr in 
der Aula Leopoldina mit ſehr ſtark beſetztem Chor und Orcheſter ‚aufgeführt, Sub⸗ 
ſeriptlons » Billets zu 25 fr. , fo. wie Jextbucher zu 23 fgr- find von heute ab in 
den Handlungen der Herrn Leuckart, Foͤrſter und Hertel am Theater zu haben. 
r 5 Die Direction bes akademiſchen Muſik vereins. 
» Breslau. Ich hade wieder eine Parthie ungariſche gebackene Pflaumen 


erhalten, die den vorigen an Größe und füßen Geſchmack weit übertreffen, und 


beikaufe das preuß. Pfund a 24 fgts, bei Darıhien: blülger in der Speterel-Hand⸗ 
lung des Jonas Lappe, vormals A. Schefftels Wwe., Reuſche Straße im golde⸗ 
nen Hecht Nro. 68. 8 ö | 


Beylage 


FF 


m Nro. IX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
= 2 vom 3. März 1829 = 


ae She Citationes: Edictales e 

) Neuſtadt den 18. Jannar 1839. Nachdem auf den Antrag des Müller 
mielſter Debo als Käufer und Beſitzer der hieſigen Franz Hoͤptnerſchen Obermuͤhle 
Nro. 1 und der dazu gehörenden Aecker und Realitäten, No. 20., 23., 18. 6 
13% 84% 413 b., 421., 432. des Hypothekenbuchs, der Kaufgelder⸗Liquidations⸗ 
proceß eröffnet: worden iſt, fo werden alle diejenigen Gläubiger und Intereſſenten, 
welche aus irgend einem Grunde einige Anſprüche geeigneter Art, beſonders aber 
die, welche an dieſe Realltaͤten jetzt die Kaufgelder zu haben vermeinen, hiermit 
vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Begründung derſelben auf den 14 April 
. J. allhter in unſerm Geſchaͤftszimmer vor dem Herrn Ober Landesgerichts Re⸗ 
ferendartus Henke anſtehenden Termine entweder in Perſon, oder durch legitimierte 
zuläßtge Bevollmächtigte, wozu event. der Herr JuſtizCommiſſarlus Barſchdorf 
ollbier vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen, oder Intereſſe mit 
dem geſetzlichen Vorzuge unter Ueberreichung des betreffenden Inſſruments anzu⸗ 
geben und zu verfolgen, oder aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit an dleſe Grund⸗ 
Kücke und Realltäten ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl = 
gegen den Käufer diefer Immobilſen, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld vetheilt werden ſoll, auferlegt werden wird. Den Aus bleibenden wird 
unmittelbar nach Abbeltang dleſes Termins nach der Verwarnung vom 16. Mai 
1825. durch eln abzufaſſendes Präeluſſons⸗Erkenntniß ein ewiges Stillſchweigen 
eigenen den Käufer, als die das Kaufgeld erhaltenen Gläubiger, auferlegt 
werden. SR he = 
ne Könige Preuß. Land⸗ und Stadtgericht? ER 
., *) Samenzden' 30. Januar 1829. Auf den Antrag des Bauers Fran 
Kuͤnſcher zu Banau werden alfe diejenigen, welche an das über ein für die 
Menzelſche Fundatlon bei ber Rirche zu Martha, auf feinen ſub No, 36 aß 
dont ke Ades Capital per 30 Mthir, von feinem Vater 
dem Vorbeſitzer Joſeph Kͤͤnſcher ausgeſtellte und angeblich berloken geeangene 
Pppothefen⸗Inſtrument vom 10, Novbr. 1787. als Eigenthumer, Cehtonarten, 
Pfand⸗ ober fonflige Briefsinhader Anſpruch zu machen haben, blerdurch auf⸗ 


Ögefordert, dieſe ihre Ansprüche binnen 3 Monaten a dato, fpätelteng aber n 


Dermino den 27. Mal d. J. Vormittags um is Uhr, entweder ſchriftlich oder 
mündlich allhier zu melden, widrigenfälls ſie damit präeludiet, und ihnen ein 
ewiges Stlüſchweigen aufgelegt, das Inſtrument ſelbſt aber amortiſirt und die 
er 1 begründete Poſt im Hppothekenbuche gehörigen Ortes geloͤſcht 
werden ſoll. e De “ 

Das Patrimonial⸗Goricht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft ok 


ER 


m) 


5 Breslau den 19. Deebr. 1828. Ueber bie kuͤuftlgen Kaufgelder des 
im Namslauer Kreiſe gelegenen, dem Königl. Urbar en⸗Conuniſſario Carl v. Huff, 
jetzt deſſen Erben gehoͤrigen Guts Velmsſterf iſt beute auf den Antrag des Ban⸗ 
guter Raphael Gabriel Prausnitzer zu Liegnitz der Liguldationsproceß eröffnet wor⸗ 


den. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder Anſprüche zu haben vermeinen, 


werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königl. Ober⸗Landesgerlchts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Hrn, v. Diebüſch auf den 5. Mai 1829. Vormittags uu 10 Uhr anbe⸗ 
Jaumten Liquidatlonstermine in dem Partheienzimmer des hiefigen Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts pirfonlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten 
zu erſcheiuen, undehre Anſprüche vorſchriftsmäßig zu liquidiren, dieſelben auch 
in einer beſouders einzureichenden Liquldatlons⸗Schrift oder zum Protokoll zu ve⸗ 


tificiren. Die Nichterſcheinenden werden in Gemaͤßheit der Verordnung vom 16. Mal 
1825. dürch ein unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins abzufaſſendes Praͤclu⸗ 


ſions Elkenniniß mit ihren Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtücks 
ausgeſchloſſen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 


fer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 


den ſoll, anferlegt werden. Die Gläubiger, welche nicht zu Breslau ihren 
Wohnſitz haben, werden aufgefordert, unter den nachſtehenden Juſtiz⸗Commiſſarient 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur, Juſtiz Commiſſionsrath Morgeubeſſer und Juſtiz⸗ 
Tommiſſarlus Dziuba einen zu ihren Bevollmächtigten zu erwählen und ihn mit 
Juformation und einer Vollmacht zur Führung des Prozeſſes und nach Vorſchrift 
des $ 97. Tit. 50. der Prozeß ⸗ Ordnung zur fernern Wahrnehmung ihrer Go⸗ 
rechiſame und ihres Intreſſes zu verſehen. f 8 N 
2 Fa Koͤnigl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
een Be Ber Falkeuhauſen. 
Leubus den 30. October 1928, Von dem unterzeichneten Koͤuigl. Ges 
richte werden auf den Antrag der Jutereſſenten nachſtehend aufgeführte verlohren 
gegangene Hypotheken ⸗Inſtrumente, als: 1) das Hypotheken- Inſtrument des 
Mittelgaͤrtners Anton König vou Dorf Leubus, vom 13. und reſp. 19. Februar 
1812. für die ehemal. Leubuſſer Stiftskirche über 20 Rthl.; 2) das Hppotheken⸗ 


Juſtrument des Dreſchgäriner Haus Michael Gabel von Dorf Leubus vom 10, Ja⸗ 


uuar 1779, über 30 Rthl. für den Kretſchmer Johann Michael Lindner eingetra⸗ 
gen, und ex Ceſſione vom 15. Februat 1797. und reſp. 21. menſis et a. cjd, an 


die Magdalena Buttlex zu Leubns gediehn; 3) das Hppotheken⸗Inſtrument des 


Baueis Johann Joſeph Bauch aus Siädtel Leubus vom 21. November 176%. 
über 4 Rthl. für die katholiſche Kirche zu Alt⸗Laſt eingetragen; 4) das Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument des Bauers Jobann Carl Belcke von daſelbſt vom 31. Janus 
1801, über 60 Rthl. für den Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Franz Pietſch zu Tarx⸗ 


dorf; 5) das Hypotheken Inſtrumeut des Mittelgdriner Joſeph Brand zu Städ⸗ 
tel Leubus vom 18. Junp 1770. über 80 Rthlr. für den Schneivermeifter Gott“ 


lieb Kreidelmeier zu Dorf Leubus; 6) die Hypotheken ⸗ Recognition des Gärtners 
Franz Strauß zu Prauckau vom 23, December 1796, über 30 Rthl. für die Se⸗ 


a 


Baftian- der Fiebigſchen Kinder von Prauckau; 7) die Hypotheken s Recognition 


det Mühlenbeſitzekin Maria Eliſabeth verwit. Wicke geh. Kutzuer zu Tannwade 


BO 


ern: 


vom 34: September 1811, Eber 1317 Rühl. 72 far 14 pf. Vaterthe 


infoimirte Mandatarien an der hieſigen Gerichtsſtaͤtte zu melden, 1 ke = 


‘hehite ., 


belaſtete Vermögen des chemal; file blödſinnig erklärten Kaufmann Löbel Prinz, 
am heutigen Tage eröffneten Concursproceſſe ein Termin zur Anmeldung uns 
ei 6 5 den 28 


erden. 
8 Das Koͤ 1 
5 0 8 145 177 5 AVERTISSEMENTS. it 5 
„ Brestau. Ich bringe blerdurch zur allgemeinen Keuntalß, daß ich 


Be 


vas von alt bisher geleitete Toͤchter⸗Inſtünnt der verſp. Frau Paſtor ee 5 


1 


1, April d. J, an übergebe, unter deren Namen es ferner feribeſtehen wird, und 
danke allen Freunden dieſer Anſtalt bei meiner bevorſtehenden Abreiſe nach Gud⸗ 
rau für das mir geſchenkte Vertrauen. e W. Franke. 
2 Breslau. In Bezug auf vorſtehende Annonce zeige ich allen bisherigen 
und knuftigen Goͤnnern dieſes Inſtitutes ergebenſt an, daß der neue Plan, nach 
welchem der Unterricht und die Erziehung in demſelden vom 1. Mai d. J. an ge⸗ 
leitet werden ſoll, zu jeder Zeit in meiner jetzigen Wohnung (Beinwandbaden: bet 
Kaufmann Jäſchke) und bei H. Prediger Birth (Armenhaus im zweiten Hofe) une 
entgeldlich ausgegeben werden, und empfehle mich und die von mir übernommene 
Anſtalt ihrer ferneren Theilnabm. „5 5 N 
Die verw. Paſtor Primar Preuß ged. Wald. 5 
) Breslau. Es iſt Jemanden daran gelegen, den jetzigen Aufentharts⸗ 
ert eines Herrn Conſtantin 8. Bojanoweky, welcher ſetzt etwa 63 Jahr alt iſt, 
iwel Brüder mit Vornamen Vincentius und Feliclan hatte, im Jahre 4797. Be⸗ 
ſitzer des polniſchen Gutes Cbylin war und ſpäterhin in Bres lan geledt haben muß, 
zu erfabren. Es wird demſenigen, welcher die Gute hat, dem Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
kius Geppert in Stettin die gewuͤnſchte Auskunft zu ertheilen, außer der Vergu⸗ 
nigung feinen etwa Behufs der Erſorſchung aufgewandten Auslagen eine angemeſ⸗ 
ſene Belohnung zugesichert. e 7, AR FE 
) Berlin den 25. Februar 1829. Pau de Javelle. Von dleſem allge 
mein anerkant wirkſamen Mittel aus leinenen und baumwollenen Zeugen alle Flecke, 
ius beſondere aber, wenn ſie von rothem Weine ober Obſt entſtanden find, augen⸗ 
blicklich zu vertilgen, und Eau Vestimentale, um aus Tuch und ſeidenen Zeugen 
Flecke von Theer. Wachs, Fett u. ſ. w. zu vertilgen, habe ich ein Commiſfions⸗ 
lager an Herrn A. W. Noſenberg in Breslau, Eliſaberbſtraße Nr. 1. zwet Trep⸗ 
den hoch, übergeben. Die Flaſche à 6 gr. 3 bB. 8 x 5 
4 } + 1 700 . achs. SEHR 


) Bredaus Es wird zu Oſtern aufs Land eine ſehr geſchickte Kammer⸗ 
iungfer geſucht, welche ſowohl ihrer Geſchicklichkeit als auch in Hinſicht ihres mo⸗ 
b ae Jeane eee vermag. 3 ie erfährt mehreres 
tu der Odervorſtadt, Mathtasßraßſe Pr. 24, 3 Treppen boch rechter Hand?: 
. Bre de, Winne S Sa e dend 3 gr. Den haufigen 
Nachfragen zu begegnen, zeige ich hiermit ergebenft an, daß Diefer acht uckermärke 
se ganz ausgezeichnet leichte Tabak nur allein bei mir zu haben iſft. 
Eduard Worthmann, Schmiedebruͤcke im weißen Hauſe Nr. 1, 
J Breslau. Eine Parthle Sommerwolle auch etwas Winter wolle, iſt fost 
he iu kei end im einzelnen zu verkaufen. Das Nähere Karlsſtrage Nr. 
a8: Breslau. Eine Dünfher- Hündin „weibefih.in Nro. 56. am Ringe 
12 0 se ‚gefunden hat, kann der Eigenthümer gegen Erſtattang der Kosten 
zuruck erhalten 2 2 i e : N 
un. 2 Brieg den 28. Februar 1829, Da ich von Einer Wohlloͤblichen Haga⸗ 
Aſſecuranz⸗ Direction in Berlin auch für dieſes Jahr in den Stand geſetzt worden 
Vis, Verſicherungen gegen Hagelſchaden anzunehmen, mache ſch dieß Einem reines 
ä e ö g lande 


1 
= e 
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land wirthſchaftlichem Publikum mit dem Bemerken ergedenſt bekannt: daß ve 
nene 8 Ra wie im vorigen Jahre. BR 
DE Agentur der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſelſchaft. 5 
David Och weiter. ö 
5 29 Bres lau. Vollſaftige Punsch Citronen, 100 Stuck 32 Rıbl, 1 Stück 
a far, füße Aepfelſinen das 2 fgr: und 23 far., Rum von verſchtedenen Sorten 
offerkrt S., G. Schwartzſ, Oblauerſtraße Nr. 21. 
) Breslau. Einem hohen Abel und hochluverehrendem Publico zeige ich 
ganz ergebenſt an, daß den heutigen Faſtnachtsdienſtag biverſe Sorten Pfannkn⸗ 
chen von verfchledenen Arten Fuͤllung, fo wie von vorzuͤglicher Güte e find, 
Damit empfiebſt ſich Canditor Schucan, Oblauerſtraße Nr. 34. 
) Breslau. Eine Gouvernaute, welche außer dem gewöbnlichen Eiemen⸗ 
farunterricht auch im Franzoͤſiſchen und wo moglich auf dem Flügel gründlichen 
Unterricht zu geben im Stande iſt, wird als Lehrerin zweier Mädchen auf dem 
Sande ſetzt oder zu Oſtern gewünſcht Auskunft bieruber erthellt bis gen: 4Min 
Ae ener s. Sohn, Biſchofsſtraße in der Schneekopve. f 
Breslau. In der Badeanſtalt auf der Zwingergaſſe No. 7. (auch kl. 
Groſchengaſſe Nr. 9 wird vom rflen März an wieder alltäglich gebadet werden. 
) Breslau. Junkernſtraße Nr. 1 in der zweiten Etage find zwey Zimmer 
vorn und eins hinten heraus nebſt Kuͤche, Keller und Bodengelaß zu vermiethen 
und bald A beziehen. Das Nähere im Comptoir daſelbſt. 
) Breslau. Bei F. E. €, Leuckart iſt zu haben: Früauf, 6 Vatlation 
für das Pianoforte Aber ein Beliebtes Thema von Himel Ae Alexis ſend le 
Uhr arg 
) Breslau. Der Unterzeichnete dat dle Ehre ein bene ebene De _ 
dlikum zu benachrichtigen, daß er, mit Bewilligung der Hochlöͤdl. 1 
zung 125 1 Öfern dieſes Jahres eine interrichts⸗Anſtalt de inabe 1 1 rei 
a tur oil 8. 155 fe ede de DIR w i nage eee ite Ri 1908 er g 
f nterr ichren det f. 


ten * een ee hren, und ihre Söhne non? ri =. = 


auen wolken, fo wird derfelbe nicht nur n en eee en tondern auch für 
a 75 e und Aufſicht, ſowohl in phyſiſcher, als auch in morgliſcher Hinſicht 
ſorgen 1 alle Aae an he geben, das Qutrauen ines hochzö⸗ 

g 5 775 ie a au, 10 sch! fertigen, io wie duch den N 
eg nn gt, 15 tlat der (hsnen Wiſſenſchaten, 
8 woh ar Taue ſiedeſtraße Nr. 38. im aten Stock. 

Az Be es lau. Zu; Ausspielung den eden Rittergüter Temnick und Grunow 
bel e in Pommern ſind noch Koofe von einer, aut 1 und fünf Nummern 

ter, ſo 1 88 


, 3 und 5 Rtblr. Gold bei mir zu haben. Beide 
23008 Rthl. gerichtlich taxirt, werden auf eine Nummer d r AOL ed, gewot 
Die t dirſer Lotterle iſt auf kommenden iſten Mal augeſetzt. 3 
gets L. Selbſtherr, Schmledebrucke » und: Audraptöftraßen, Eifer. 
res la Raps. Kuchen, welche nach allgemeiner Ueberzeugung naht⸗ 
a dalle als "hi Beintühen find 5 offetire ich hlermit den Detonomen in jeder 48 
ns 


— (82605 —- 
Qualität, mit der Bitter: fi dur elnen kleinen Verſuch, von 
Futters, welches bisher mit "Gedeutenben Koſten nach er, nee us 
O. G. Schroͤter, Ohlauerſtraße Nr. 14. 
ER) Breslau den 28. Sehr 1829. Den igten Marz d. J. Nachmittags 
um e Uhr wird auf dem Dome in der Reſiden Nr. 17. eine Quantität Makula⸗ 
tur Centnerweiſe an den Meiſtbiethenden gegen glelch baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kauftuſtige hlermit eingeladen werden. g 
2) Breslau. Eine per fekte Koͤchin, welche alle feine 1 verſteht, 
aus in der Wlrihſchaft erfahren, weiſet nach die Agenten Muͤller Nr. 7 auf dem 

*) Breslau. Zwei Knaben kann noch in Penſſon nehmen der Lehrer au 
5 nr Stifefehufe. Cart Adel, Altbüßerſtraße an der Magdalenenklrche 

) Breslau. Stallun auf 2 oder Pferde neb Wa a 

then 25 Maſchmarkt Nr. 48. 8 5 i : genpi 5 iR 1 en 85 
) Breslau. Pfannenkuchen von vorzüglicher Güte mit verſchledenen Ar⸗ 
ten von Früchten gefuͤllt, empfiehlt und bittet um geneigte Abnabme Conditor 
Schminder, Schmiedebruͤcke No. 1, nahe am Ringe. 
5 „) Breslau. Meublirte Stuben und. Aoßteige⸗Quartlre werden arfuct 
- vom Auftoge⸗ und Adreß Bureau im olten Rothbouſe am Ringe 
i 5) Bres lo u. Apotheker, Handlungs: und Handwerker Lehrlinge wii⸗ 
den verlangt. „Anfrage: und Adreß Buͤredu im alten Rathhanſe am Ringe. 

5) Breslau. Mofochfen , 7 Süd Ride zum Verkauf auf dem Domialo 
Maſſel bey Trebnig, 

*) Breslau. Brasenfiein et Gtelf er Bern bejiehen zum erſtenmal die 
bevorſtehende Fronkfurther an der Oder Reminlcere Meſſe mit einem wohl oſſor⸗ 
Arten Loger franz., kalten. und Schweiger Beiden » Waaren,, fo wie aller Arten 
ran. Taͤchern und Sbawis. Ibr Staab if in dem, ehemals von dem Hrn. H. ER 
€: Plagınann et Sobre and dpi ine ehedem Borale, Dverfraße Mo: 38. m 

Haufe des Hrn. E. Sieke .. ee 
„Breslau. Von deu fo ſo ſchnell ethelftnen Neuchateller monffrenden 
Meine, babe ich wieder etwas Zufuhr cabal, um vorläufig. kleinen Nachſtastn 
Daran! 2 zu koͤnnen. 

. W. Sehninge, Kupferſchmidiſtraßſe No. 16. . 
ey Breslau Da ich, noch obgelegter prlung bey elner Koͤnigl. Pra 
fangs? Commifjon , von einer Rönigl, hocpreißf. Regierung dle Beſtätkgung als 
Maurermeiſſer eihalten, und ich 1 
ich mich biremit Einem geehrten Publiéo bey vorkommenden Meubauten und Re⸗ 
en wilt de Weid here e HER Arbeit zu liefern, 
Me 8. ‚Fänge, ie No. e ö 


alldter als folcher etabllrt habe, ſo empfehle 


- th 


9 Breslan, Zu vermierhen find in der Neufadt Pro. 42. und Termine 5 
Dſtetn, oder auch gleich zu beziehen, angenehme große und kleine Wohnungen, 
Stalung und Wogenplotz, fo wie eine große trockne Remiſt zum Waoren einlegen, 
und einem feuer ſichern Gewoͤlbe. Dos Naͤhere IN daſelbſt bey der Elgenthümerln 5 
pa erfragen. we ee 2 
‚+, Altſcheitalg den 25. Februar 1829. Bep dem am rscn d. M. ſo 
plotzlich erfolgten und uns fo ſchmerzlich ergreifenden Dinfleeben unſers innig gelleb⸗ 
ten Gatten und Voters des Bürger und Kaufmanns Jobann Cor! Schur zu Alt⸗ 
ſchtlinig bey Breslau, fordern wir olle Diejenigen auf, welche noch růckſtaͤnd ig 
Borderungen zu haben vermeinen, und dleſelden rechtlich etweiſen können, ſich 
Innerhalb 4 Wochen bey den unterzeichneten Erden mit iht en Anſpruͤchen zu melden, 
wonach ſich eln Jeder zu ochten. „„ ö 
. Anna Roſalia Schur geb. Ulleich, als bintecloſſene Witwe. 
N Henns Carl Wlihelm Schur, als Sohn. 8 
8 ) Breslau den 27 ſten Februar 1829. Den heut erfolgten Todt unſereg 5 
gellebten Ferdinands im 1 Sten Lebensſohte, zeige Verwandten und Steunden un⸗ 
ter Berbittung oller Dipleidsdez⸗ugungen hiermit er an. e 
8 Johann Carl Lrwald, N 8 
Bonife L.wald geb. mies, ) als Eltern. 
E. M. Ries, als Sroßdater. 
3 . Heincieh und Wllpeknine kewald, ols Befchtifier, 3 
Breslau. Ein Revier, und Korfjäger, welcher mit Büchfe und line 


und auch die Teich Fiſcherey verſleht, im Rechnen und Schreiben geübt, und mit den 


8 


beRen Zeugnlſſe ſelnes Wohlverhaltens verſehn iſt, ölttet um ein Unterkommen. . 


Auskunft giebt Herr Brerſchnelder, Geſindevermlether In feinee Baude nahe der 
Hauptwache. i VVV 
Breslau. Neuen klaren großkörnigten Carollner Nels In ganzen und 
dalben Tonnen offerlet billigſt 5 f 3553 n 
Vl tete, Eongmaflus in Stettin. 

Breslau.“ Dee schöne trockene, bisher von dem Herrn Kaufman 


Schlüing benutzte Weinkeller lud von Oſtern a. k. ab zu vermiethen Duͤttners 5 5 


Braße Nro. 29. Das Nähere daſelbſt Im Eomptoir. er . 
) Breslau. es empff bit ſich zu diefen Barmadtötagn mit beſondez 
guten und relnſchmeckenden, mit feinen Conſect gefüßten Pfannkuchen das Stuck w 
I for. und das Stuck 9 fgr., nebſt allen Sorten don Backwaaren, verfchledeneg 
Getränken und Eondiroregen, öletet um ferneres Wohlwollen REN SR 
A, Micadt, Eombitor auf der Albrechtsſtraßt det Stadt Kom 155 1175 
; a 8 so” 


a | > ag)‘ — 
ern e Bie an W d der. beutlgen Por ethlelt ich eine, PH Austhohl derbe 
u weißer und bunter Herten ⸗ und Danien » Glas Handſchub erſtet 
ne 2 J. Stern jun., am Ringe Nro. 50: d N neben dem Ge, 
> : "Gewölbe des Kaufmann Hrn. Salomon Prager jan. 
885 Breslau Mit Pfannkuchen, taglich das Stück g Pf., und ago 
nüchts , Olenſdoge per Stück 9 Pf. und 1 Ser. em fieblt = 
A. Sholj, Eondlior am, Eiſobeih Kirchhof 
N 0 Brest a u. Eingettetene Familſenvetbältn sse veranlaſſen mich zu dem 
Wunſche: mein im Fuͤrſtenthum Trachenderg, 4 Meilen von Breslau und ＋ Melle 
von der Stadt. Pransnig. delegenes Allodlol * Rittergut Dambltſch, zu e 
Das Dominlum beſitzt an Aderfläche citca 800 Magdeb. Morgen, an verfihter 
denen Holzparzillen 120 Mogdebr, Morgen, an Wieſen 80 Magdebr. Morgen, 
600 Stück mittelfeine Schafe und das benoͤthigte Zug D und R ndvieh. Die Wlrth⸗ 
ſchaftsgebaͤude find durchgängig gut und brößtenthells neu. Die Jigd If. vorzige 
5 lich. Der Preiß IR. den Zeitgerpäleniffen angem:ffen, und die Zadlungsbedinguns: 
gen koͤnnen ouf Verlangen ſeht erleichtert. werden. Nähere Auskunft gebe lch mund 
lich, oder auf frankiere Briefe za jeder Zeit. A. Koch, Koͤalgl, Prem, leut. 
„Paris den loten Februar 1829, Galatine, ein billiges und ganz 


Akeollkommenes Klarungsmittel. Melnen Geſchäftsfreunden in Deutſchlond mache 


ich hiermit dle Anz tige, doß ich den Hrn. Drogulſten, Dietz und Richter in. Lelpyig: 


ein Haupt⸗Commiſſions, Lager von meinem laͤngſt wohlbekannten Klaͤrungs mittel 


(ar Weine, Beere und allen übrigen gelfligen Fluͤßigkelten übergeben babe, und 
Daß dieſe Freunde von mir ſo geſtellt And, „ daß ſie init mie zu gleichen. Preißen ver, 
kaufen konnen Tine Laine. N 
SEM keipits bet aoſten Fedtusr 1829. Gibrouchs⸗ Anwelfungen der Ges 5 
all: And. mit Vergnügen auf frantiae; Bileſe auentgeldllch bey uns zu bekommen. 
Dies und Richter. 
Breslau. Vorzüglich tönen feifihen. Eavlar erhielt ich wlederum, und i 
empfehle ihn lem Houd 1 und im einzeln billigſt. = 
3 G. Schroͤter, Shlanerfr, 2 Hi 1 25 
7 0 PR) Ein Poſtoe auf dem Lande ohn welk Steslau, ber ſelt blelaa 
Jahren! Kinde in Penſion bat, wünscht wieder el einig aufzunehmen, Nähere Aus⸗ 5 
kunft darüber krthellen, der Het Paſtor Schepp bey! 11000 Joft, Kirch und der 
| geüfmenn Herr L S. G Schworzer iin welßen Haufe No. 2 auf dem Neumarkt. 
4) Breslau. Auf der Motbiasſchanfe if die Ningefche Wannen» und 
Darts ge nebß dem Gerberey Lvegle zu verpachten, und auf Ollern zu: = 
beiiehih... Das Daß Nähere u drag auf ver Ober goſſe Mo. 16. beym 55 
ö Ai roß. 
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Me % . 
Mittwochs den Ar, Mi 1829, An pe 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von ae ic. de. 
alergnäbigften Special⸗Befehl. 
en Auteligenz⸗ Blatt zu No. 19:8 


rr 

Berlin den 31. Januar 1829, Um den vielfältigen K zu 15 
gegnen, welche fortdauernd aus ollen Provinzen der Monarchie Aber die Belaſtl⸗ 
gungen des Publicums durch ungeforderte Zuſendungen von Roofen der Lotterle 30 
Frankfurt o. M. erboben worden find, findet die unterzeichnete Diteetlon ſich vers 
anlage, folgende, im Einverſſaͤndniß mit Sr. Excelenz, dem Heren Generals 
Poſtmeiſter getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenatniß zu bringen. Alle 
Brlefe, welche Looſe der Lotterie zu Frankfurtba M. oder Aufforderungen zum 
Spiel in derſelben enthalten, oder ſonſt auf dleſ's e plel Bezug haben, muͤſſen 
ſpaͤteſtens 24 Stunden nach deren Ecpfange on dlejenige Poſtanſtolt, durch wel⸗ 
che der Empfaͤnger ſoiche erhalten, zurückgegeben werden, und die Poſtanſtalten 
find angewleſen, ſolche Briefe, ſelbſt, wenn fie eröffnet worden, wieder anzunth⸗ 
men, und die Erſtattung des etwa darauf gräsblten Portos zu lelſten. Wer die 

fer Anordnung keine Folge hifer, bat es ſich ſelbſt belzumeſſen, wenn er ſcäterbin 
das für dergleichen Brtete deze hlte Vorto nicht erſtattet erhält, und nach Bewond⸗ 
ulß der Umſtände als des Spiels in elner fremden kotterle verdächtig, nach Vor⸗ 
ſchrift des $. 1. der Verordnung dom 7. Decrimber 1816. zur Unterſuchung und 
ö Stlaſe ausm werden wird. g.) 5 
Be ER ; a Preuß. General⸗Lotterle⸗ Direction. 


Zu verkaufen. i 5 
* Reif 1 den 19. Februar 1829. Auf Antrag eines Realgläͤubigers follen 

die dem Miller Auguſt Lintner gebörkgen, ſub Nro. 75, zu Mannsdorf belegenen 

zinshaften klaudemtolen beiden Mohlmüßhlen, namlich eine Wind und eine eins 

gängige oberſchlaͤchtige Waſſermuͤhle nebſt Acker⸗ und Gartenland, incl. Muͤhl⸗ 
teich bon zuſammen 5 Morgen 51 Q. Ruthen, auf 505 Rthlr. 2 far. 6 pf. ges 

richtlich abgeſchaͤtzt, ſubhaſtirt werden, und ſiud hierzu drei Biethungstermine, 

und zwar, den 31. Maͤrz, 28. April in der Canzley des unterzeichneten Gerichts⸗ 

dalters zu Neiße e, und . den 26, N 7 5 eu um 2 5 Ex 

au 
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ee ee 


auf dem Dominlo zu Manns dorf anberaumt worden. Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fabige werden hiermit eingeladen, in den anſtehenden Terminen zu erſchelnen, 
ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiftbiethenden, wenn 
nicht geſtzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewärtigen. Die 
dles fällige Taxe kann jederzeit in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtshalters 
und im Kretſcham zu Manns dorf eingeſehen werden. 
= Das Gerichtsamt Mannsdorf. 
Kloſe, Zuflit. 


*) Landes hut den 13. Februar 1829. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hierdurch öffentlich dekannt gemacht, daß auf den Antrag des hoch⸗ 
wobllöbl. Dominio zu Schreibendorf die Reſubhaftation des dem Maurer Gott⸗ 
lieb Friebe gehörigen Kretſchams ſub Pro, 20. zu Morißſelde verfügt, und ein 
einziger peremtoriſcher Licitatlonstermin auf TR : 

8 3 A ; 3 f den 2. Mat d. . . 5 
Vormittags um 11 Uhr im Schloſſe zu Schreibendorf angeſetzt worden iſt, zu 


welchem zahlungsfaͤhige Kaufuftige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 


den, daß nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, der Zuſchlag an den 
Melſt⸗ und Beſtbiethenden ſofort erfolgen wird. 1 

SEE: Gerichts amt der v. Craußſchen Herrſchaft Schreibenborf. 

) Groß ⸗Streblitz den loten Januar 1829. Auf den Antrag zines 
Realglaͤubigers ſoll dit dem Anbauer Franz Joſchko ge hoͤrige, aus den dismem⸗ 
dritten Dominkal⸗Realltäten errichtete, ſab No. 15, des Hyppothekenbuchs elngetra⸗ 


genen, in Wlttoslawitz Czinskowitzer Her ſchaft Eafeler Kreiſes, 3 Mellen von der 


Keisſtadt, 2 Meilen von Ratibor, 1 Meile von Bauer witz belegenen Poſſeſſton, wel⸗ 
che nach einer gericht aufgenommenen Taxe, die zu jeder ſchickllchen Zelt in der 
Gerichtsamtskanzley Infpichre werden kann, auf 240 Rihlr. Courant gewuͤrdiget 
worden, Im Wege der Execution in dem auf den 5. Mai a. e. in Loco Czinskowitz 
onderoumten Termine ſabhaſta verkouft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige 
werden doher eingeladen , in dem anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder 
durch Bevollmaͤcht gie zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtlgen, 
daß der Zuſchlog an den Melſt⸗ und Beſiblethenden erfolgen, in dem auf Ge 
bothe, die nach abgebaltenen Termine eingeben, Feine Ruͤckſicht genommen wer 
den ſoll, wenn nicht gesetzlich! Umftände eine Ausnahme machen. 
Re REN Das Ezinskowitzer Gerichts aut. 
SE \ „„ i Wirher i 
) Groß ⸗Strehlitz den 15. Januar 1829. Auf den Antrag eines Real. 
gläubigers ſoll die dem Anbauer Thomas Hauerlond gehörige, ſub No. 17. des 
Hypothekenbuchs eingetragene, zu Wittoslawig Koſeler Kreiſes, 3 Meilen don 
der Kreisſtadt, 2 Meilen von Ratibor, 1 Meile ven Bauer witz belegene, aus 
den dismembrirten Domintal⸗Realltäten etablirten Poſſeſſion, welche nach einer 
gerichtlich aufgenommenen Taxe, und dle zu jeder ſchicklichen Zeit in der Pa . 
. > amt 


4 


i 
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amtskanzley eingeſehen werden kann, auf 254 Nibl, gewuͤrdiget worden, im Mes 
ge der Executlen in dem auf den 6. Mai a. c. in loco Ezinskowitz anſtehenden ein⸗ 

zigen peremtoriſchen Termine Öffentlich verkauſt werden Kauftuſtige, Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähige werden daher eingslsden, in dem anſtehenden Termine zu ers 
ſcheinen, ibr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meifts und Beſtbietbenden erfolgen, in dem auf Gehothe, welche nach abgebal⸗ 
tenen Termine eingehen, a us re werden fol, in ſofern geſetz⸗ 

ö ande nicht eine Ausnatzme machen. N PERS; 

e 2 Das Czinskowitzer Gerichtsamt. i i 

22 7 a Werner. 

„) Hermsdorf unterm Kynaſt den zten Januar 1829. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der res 
cution die nothwendige Subhaſtation des dem Johann Benjamin Bräuer in Par 
tersdorf ſelther zugehörig geweſenen, fub Niro. 28. alldort belegenen, und in der 
orts gerichtlichen Taxe vom 16. October 1828. auf 105 Rthl. 13 [gr. 4 pf. gewür⸗ 
digten Hauſes verfuͤgt worden iſt. Es werden daher befig> und jahlungsfählge 
Kauflufige Hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen 

Tre auf den 5, Mai d. J. iA Se 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Etcitationstermine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichts kanzley allhier entweder in Perſon, ever durch einen mit gehori⸗ 
ger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Proto⸗ 
toll zu geben und biernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 5 

tereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahiungsfähig ich ausweiſenden 
Meiſt⸗ und Beſiblethenden adjudicirt, und auf ſpäter als an dem beſagten letzten 
Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondete rechtliche Umſfände es noth⸗ 
wendig machen keine Rückſicht genommen werden tolrd. i 1 
Reeichsgräfl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl. Gericht. = 
») Waldenburg den 19. Februgr 1829. Zum Öffentlichen Verkaufe des 
auf 176 Rthlr. 8 Oderſchen Steihauſes Ned. 42. zu Nieder, 
f ' JJ 
Kunzendorf fe N, mer Ä 
“auf daſigem herrfchaftlichen Schloſſe an, wozu befig- und zahlungsfähige Kauftu⸗ 
flige eingeladen und zugleich die unbekannten Oderſchen Creditoren zur Liquidation 
ihrer Forderungen ſab poͤna präcluſt et perpetut ſilentti vorgeladen werden, 

1 Ban Das Gerſchtsamt Nieder⸗ Kunzendorf. x 

Frank 


Töͤpelt zugehörigen 


e Januar 1829. Zum Verkauf des dem Gotilieb 5 
ſigen Hppothekenbüͤchern 


vönheide im Frankenſtelner Kreiſe belegenen, in den da⸗ 
ter No 22. vet e 2622 Krb. 
23 for. 4 pf. Cour. gemärdigten Bauerguthes, iim Wege der Eyerurlon an den 
Meiſtbletenden, haben wir 3 Bietungstermine: e 

3K. den 28. Uprifi c. a. V. M. um 10 Uhr, 


l > den 23. Jun c. d. V. M. um 10 Uhr und eremtot 5 3 
dn ee e den * . Da un 1 . 
In der Gerichts amts- Kanzley zu Schönbeide anberaumt, wozu befig» und jah 
ungs fähige Kaufluſelge eingeladen werden. ee e ur 

BETT. Das Gerichtsamt don Schönheide, 5 
Yeos⸗ 


mh 


In 


D eeslau den 14. Februar 1829. Auf den Antrag eines Gläubigers fol 
das dem Freidauer Anton Brzoza gehoͤrige, zu Golkowitz ſub Nro. 10, gelegene. 
Ftelbauergut, welches gerichtlich auf 128 Rthlr. abgefihägt worden, im Wege der 
nothwendigen Subbaſtation öffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden. 
Wir haben dazu 3 Termin, und zwar den 28. März c., den 28. April c. im Orte 
Loslau in der Amts Kanzley, und den 30. Mat c. im Orte Golkowitz auf dem 
herrſchaftlichen Schloſſe angeſetzt, und laden hierdurch Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
faͤhige mit dem Bemerken vor, daß der Meiſtbietende den Zufchlag zu gewärtigen 
hat. 8 Das bv. Wolskyſche Golkowitzer Gerichtsamt. 
Groß ⸗Strehlitz den 15. Januar 1829. Dem Publiko wird hlemit 
dekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Rea glaͤudigers die dem Anbauer 
Thomas Hawerlond gehörige, ſub No, 35. des Hypothekenbuchs eingetragene, zu 
Wittoslawitz Ezinskowitzer Herrſchaft Cosler Kreiſes, 3 Meilen von der Kreis⸗ 
ſtadt, 2 Meilen von Ratibor, 1 Meile von Bauerwitz belegene Freigärtnerſtelle, 

welche nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe, die zu jeder ſchickllchen Zeit in 
der GerlchtsamtsKanzley zu Groß ⸗Strehlitz eingeſehen werden kann, auf 
325 Rthlr. gewürdiget worden, im Wege der Execution in dem 
5 a den 6. Mal a. c. BE 

in loco Ezinskowitz anſtehenden peremtoriſchen Termine an den Meiſt⸗ und Belt 
dietenden verkauft werden fol. Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfählge werden 

daher eingeladen, in dem anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich, oder durch 
Mandatarien zu erſcheinen, ihr Geboth abzugehen und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen, indem auf Gebote, die nach 
abgehaltenem Termine eingehen keige Rückſicht genommen werben foll, in fofern 
geſetzliche Umſtaͤnde keine Ausnahme machen, 5 
1 Das Czinskowitzer Gerichtsamt. 

Werner. 


Ober Weiſtritz den 1, Februar 1829. Das zu Ober ⸗Welſtrih 
Schwelbnitzer Krelſes ſub Nro. 2. Fol. II. des Hypothekenbuches belegene Benja⸗ 
min Kaͤſeſehe Bauerguth, welches unterm 22. Mal 1828. auf 972 Rihlt. Cour. 
ertsgerichtlich abgeſchatzt worden, ſoll im Wege der nolhwendigen Subhaſtation 

in den dazu anberaumten 3 Terminen, und zwar: N Sr 2 285 
deen 20. Marz c., den 24 April d. J., 
8 Und petemtoriſch den 30. Mai 1829. 
Nachmittags 3 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Weiſtritz meiſthlethend 
verkauft werden. Wir laden dazu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem 
Bemerkes ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Umſtande 
eine Ausnahme begründen, den Zuschlag zu gewärtigen bar.. 
ER: Das Gerichtsamt hier ſe lbſt. 6 0 W 
MER & 4 rofe. 


) Glogau den 16, Februar 1829. Da die zu Annaberg von dem Anton 
Kunert hinterlaſſene Haus lerſtele, 161 Rthlr. geſchaht, den 18. Mai 1829. auf 
dem Schloſſe zu Schönau. auf den Antrag der Erben oͤffentlich verkauft werden 
fol, ſo werden Kaufluſtige hiermit aufgefordert, ſich an dieſem Tage daſelbſt eln⸗ 


| — 68330 — e 
zufinden, Ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag bei Einwillgung der Erben zu 
gewaͤrtigen. 3 ; 2 5 5 5 N 5 
g Das Ober Amtmann Schulz Schoͤnauer Gerichtsamt. a 

„) Groß ⸗Strehlitz den 12. Januar 1829. Auf den Antrag elnes Real⸗ 
gläubigers ſoll die dem Anbaner Franz Joſchke gehörige, ſub Nro. 11. des Hypo⸗ 
thekenbuchs eingetrogene, in Wlitoslawitz Eziensfomiger Herrſchaft Cosler Kreis 
ſes, 3 Meilen von der Kreisſtadt Coſel, 2 Mellen von Ratibor, 1 Meile von 
Bauerwitz belebzene Freigärtnerſtelle, im Wege der Execution oͤffentlich verkauft 
werden. Dieſe Peffeſf on iſt nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe, welche 
zu jeder ſchichlichen Zeit in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Czinskowitz eingeſehen 
werden kaun, auf 160 Rthlr. gemürdiget worden. Zur Abgebung der Gebote Ift 
Termin auf den 5. Mai, welcher peremtoriſch iſt, in loco Czinskowitz anberaumt 
worden. Kauffuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher eingeladen, in 
dem anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich, oder durch Bevollmächtigte, wozu 
ihnen bel etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſartus Brachmann 
und Stanfeck in Rat bor vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen ihr Geboth abzuge⸗ 
ben und zu gemärtigen, daß ber Zuſchlag an den Meiſt⸗ unh Beſtbiethenden erfol⸗ 
gen, indem auf Gebote, die nach abgehaltenem Termin eingehen, keine Ruͤckſicht 
genommen werden fol, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme ma⸗ 
chen. a Das Czinskowitzer Gerichtsamt. . 

3 2 Werner. 

*) Jauer den 22. Februar 1829. Zum öffentlichen Verkauf der fub No. 7. 
zu Mittel⸗Lelpe Jauerſchen Kreiſes gelegenen, dem Joſeph Paͤzold gehörigen, und 
auf 60 Rthl, ortsgerichtlich abgeſchaͤtzten Freihaͤuslerſtelle, if ein petemtoriſcher 
Vietungsſermin auf den 4. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Mittel⸗Leipe anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige hier⸗ 


durch eingeladen werden. : 
Gerichtsamt Dber » Diittel, keine, 


Alt Nemnig den 22. Februar 1829, Terminus Sudbaſſattonis des 
75 Rtblr. 25 far. toxirten Kruſchen Verlaſſenſchafts⸗Hauſes ſub No. 136. zu Reib⸗ 


ag fee den 21. April c an. 
u Das Gerichtsamt. 2 
„) Strehlen den 5. Februar 829. Auf Antrag eines Realgläubigers 
wird die ſub No, 33. zu M. Bohrau belegene, den Schuhmacher Fichtichen Erben 
Ada auf 292 Rihlt. 12 gr. 6 pl. abgeſchaͤtzte Bürgerdeſitzung, wozu 2 ME. 
alt Maaß Ausfaat gehören, den 7 Mai 1829. auf dem berrſchaftlichen Schloſſe 
im Wege der nothwendigen aſtatlon verkauft, und Kauftuſtige dazu mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbſetendſten, wenn keine geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, fofort der Zuſchlag ertheils werden fol. 
ACH Gräf. v. Sandreczkyſches Juſtizamt. 
1 i v. Paczensky. 


En els den 16. Januar 1929“ Das Herzogl. Braunſchweig⸗Delsſche Fur, 
ſtenthums⸗Gericht macht hledur dekannt, daß zur Fortſetzung der nothwendigen 
Subhaſtatlon des dem George Friedrich Schubert zugehörigen‘, e 


* 
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en Rthlr. 15 fr. abgefhäßten Angerhauſes und Ackers No. ar. zu Kalt⸗Vorwerk, 


＋ 


auf welches in dem am 13. d. M. angeſtandenen Termine kein Geboth abgegeben 
worden, ein neuer und peremtoriſcher Licirations s Termin vor dem Deputirten, 
Herrn Cammerrarh Thalheim auf den 6. Mai 1829, Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
gefegt worden it. Es werden demnach hierdurch alle Kaufluſtigen aufgefordert, 
in diefem Termine an hieſiger Gerichtsſtaͤtte ihre Gebothe abzugeben und den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen, in fo fern geſetzliche Umſtande nicht eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe kann in hieſiger Regiſtratur gachgeſehen werden. 185 
Bunzlau den 6. Januar 1829. Das den Tiſchler Richter ſchen Ehsleu⸗ 
ten gehörige, auf der Badergaſſe hieroris gelegene Wohnhaus Nro. 30, welches 


nach der in unſerer Regiſtratur einzufekenden gerichtlichen Taxe zu 829 Rihlr. 10 


for. Nutzungswerth, 525 Rth. 3 far. Materialwerth und 677 Rtd. 6 far. 6 pf 
Mittelwerth abgeſchätzt worden, ſoll von uns 
5 den 15, April 1829. V. M. 11 Uhr 


% weicher zum einzigen peremtoriſchen Biethungstermin anſteht, auf den Antrag ei⸗ 


nes Realgläubigers an den Meiſtbiethenden verkauft werden, was wir hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß bringen. 5 f 5 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
SGitroß⸗Strehlitz den 15. Januar 1829. Dem Publiko wird hiermit 
dekannt gemacht, daß auf den Antrag des Realglaͤubigers die dem Andauer Far 
tob Mufchiel gehoͤrige, auf den dismembrirten Dominial⸗ Realitäten beſtehende, 
ſub No. 7. des Hypothekenbuchs eingetragene, zu Wittoslawitz Czinskowitzer Herr⸗ 
ſchaft Cofler Kreiſes, 3 Meilen von der Krelsſtadt Cofel, 2 Meilen von Ratibor, 
1 Melle von Bauerwitz belegene Poſſeſſton, welche nach einer gerichtlich aufgenom⸗ 
menen Taxe, die zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Groß⸗ 
Streblitz eingeſehen werden kann, auf 713 Rihlr. 10 far. gewuͤrdigtt worden, im 
Wege der Executlon in dem den 10. Auguſt a. c. in Czinskowitz anſtehenden perem⸗ 
toriſchen Termine oͤffentlich verkauft werden ſoll. Kaufluſtige, Beſiß⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden daher eingeladen, in dem anſtehenden Termine entweder per⸗ 


ſoͤnlich, oder durch Bevollmaͤchtigte zu er ſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu 


‚gewärtigen, daß der Zuschlag an den Meiſi⸗ und Beſidiethenden erfolgen, indem 

auf Gebote, welche nach abgehaltenem Termine eingehen, Feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme machen. 

a nn Das Czinskowitzer Gerichtsamt. er 

RER 75 80 Werner. 

Peterswaldau den 21. December 1828. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 


amt bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß dle ſub Nro. 59. in Nieder⸗ 


‚Ruppersporf belegene Bäcker⸗ und Brandtweinhaus⸗Nabrung, das Bäumel ger 


nannt, ortsgerichtlich auf 6798 Rihlr. 21 ſgr. 3 pf. taxlrt, und die gleich dieſer 
zum Nachlaß des Gerichtsſcholzen Chriſtian Ehrenfried Neumann gehoͤrige, ſud 
Nro. 60. zu Nieder⸗Leppersdorf delegene Hofegaͤrtnernahrung, welche ortsgericht 


Ach auf 248 Rthl, nebft den zu beiden Grumdflücken erkauften, auf Landeshuther 


Territorio ſud Nr. 93., 102, und 103. belegenen, im Geſammtwerth auf 1300 Reh, 
abgeſchaͤtzten Wieſen, im Wege freiwilliger Sud haſtatlon Öffentlich verkaufe wer - 
| 5 den 
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den ſollen. Beſitz⸗ und zahlungsfähtge Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, 
in dem zur Licitation anberaumten Termine, den 4. April f. a. Vormittags um 
10 Ubr vor dem unterzeichneten Gerichtsamt in der Gerichtskanzley zu Kreppelhof 
ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Jutereſſenten, den 
Zuſchlag an den Meifibiethenden an gewaͤrtigen, in ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. a N f i 
Das Reichs graͤfl. Stolbergſche Gerichtsamt. ; 
Schweldnitz den 7. October 1828. Das zu Saäbiſchdorf eine Vier 
elmeile don Schweidnitz gelegene Fehngut Neo. 1., der verwittw. Amtmann 
Flatt gebörend, iſt auf den Antrag eines Realgläubigers zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf geſtellt. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige, weis 
che die auf 16,089 NRihir. ausgefallene Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit beim un⸗ 
terzeichneten Gericht nachſehen koͤnnen, aufgefordert, in den hierzu angeſetzten 


Terminen: 5 
a den zoſten December c., 

a 5 den 28ſten Februar 1829. 5 

beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen er 
— den 2ofßen April 1829. . W 
Vormittags um 9 Uhr in den Gerichtszimmern vor dem Tommiſſario, Herrn 
Juſtizrath Jany zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen und Ihre 
Gebothe abzugeben, und es ſoll ſodann der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. STE 

Schmidt. 


Fürſtenſtein den 17. Decbr. 1828. Das auf 1307 Riblr. 20 far. orts- 

gerichtlich taxirte Johann Gottlieb Blaltnerſche, nahe am Mineralbrunnen gele⸗ 
genen Hoſehaus No. 40. an Ober Salzbrunn Waldenburger Kreiſes, fol auf An⸗ 
trag eines Realgläubigers in den auf den 2. März, den 2. April bieſelbſt, und den 

4. Mai 1829. in der Gerichts Scholtlſet zu Ober Salzbrunn angeſetzten Lieitas. 
ons Terminen an den Meifibiethenden verkauſt weren, welches Kauflufigen 
hierdurch bekannt gemacht wird. Die Taxe iſt hier und in der Scholtiſei zu Obers 
Salzbrunn einzuſehen. a 


auı 131 Ntbie. 10 gr. gerichtlich gewürdigte, der Johanne Beate. eland für 
216 Nthl. adjudieirte Häuslerfiele ihres Ebemannes des dafigen Meſſerſchmidis 
Gettlob Wieland ad inſtantiam der Ereditores und fordert Blethungsluſtige auf, 8 
ſich in Termino deu 15, April d. J. Vormittags um 10 Uhr auf bieſigem! athhauſe 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichis⸗Aſſeſſor Hoyoll einzufinden, ihre Gebo⸗ 
the abzugeben und zu gewaͤrkigen, daß gegen gleich baare Zahlung 
weun geſetzliche Umſtaͤnde nicht ein anderes nothwendig machen, der Zuſchlag an 
den Meifivieshenden geſchehen wird. V 
gps Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. > 
2 * 


ee, 
Subrau den 30. Nopbr. 1828. Die Johann Joſeph Fich nerſche Haͤus⸗ 
lerſtelle Nro. 40 des Hypotbekenbuches zu Braunau dorfzerechtlich auf 85 Riblr. 
abzeſchaͤtzt, wird auf den Antrag der Erben ſubhoſtirt. Es ſiehl der diesfaͤllge 
Bletbungstecmin auf den 27 ſten Mär 1829. VBormittsgs 10 Uhr lin Schioffe zu 
Seltſch on, wozu zatlungsſaͤbige Koufluſtige eingeladen werden, und het der Beſt⸗ 
diethende den Zuschlag zu gemärtigen, wenn fonft nichis Rechtlich's im Wege feht. 
: Das Gerichtsamt der Königl, Niederläsdifchen Herrſchaft Seitſch. 
€ : Kinzei. 
Eiebenthal den 19. Januar 3829. Das Konig Kunde und Stad⸗ 
“gericht ſubhoſlltt dle zu Schmottſeiffen ſub Nro. 233. beiegene, auf 418 Krhl. 
20 fgr. gerichtlich gewürdigte Gärtnerflele der Joſeph Cha: ff nbergſchen Erben 
wegen nicht erfolgter Kaufgelderzoblunz, und fordert Biethungsluſtige auf, in 
Teemigo den 15. Uptil 1829. früh 10 Uhe 
im bieſigen Autögebäube ihre Gebothe abzugeben, und noch erfolgter Zufimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtölethenden zu Hrwärtigen. Zugleich 
werden biejenigen, deren Realanſprüche on das zu verfanfende Grundſtuͤck aus dem 
Hppotbetenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpateſtens in dem obgedachten Termine 
anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſi 
ger nicht welter werden gehort werden. : 8 ö 
RE Königl. Lond⸗ und Stadtgericht. FR 
z Breslau den 16. December 1828, Auf den Autrag des Curators ber 
von Poſerſchen Minorennen, Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Gelinek foll das dem Major 
v. Sack jegt deſſen Erben ctoillter, dem Guthsbeſitzer Teſche aber naturaliter ge⸗ 
hoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende Taxausſertigung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1828. nach dem Materialtenwerthe auf 18,093 Rthlr. 19 fer, 
6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 23,534 Rthlr. 16 far. 
8 pf. abgeſchätzte Haus Nro. 1260 des Hypothekenbuches, neue Neo. 13, auf der 
Biſchoffsſtraße im Wege der nothwendigen Sudhaſſation verkauft werden. Dem⸗ 
nach weden an e eren Bablungsfähige duch gesenmäctige Bekanntmachung 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezn angeſetzten Terminen, namlich: den 
2, April 1829. und den 4, Juni 1829. beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den 6. Auguſt 1829 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
flizrathe Blumenthal in unſerem Partheienzimmer Pro. 1. zu erſcheinen, die 
beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebotze zu Protokol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, 
in ſo fern kein ſtatihafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird“ 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtibiethenden erfolgen werde. Uebrig eus fo 
nad) gerichülcher Erlegung des Kaufſchlllings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Xoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Neſid enz. Mer 
3 „FF v. Blankenſee, 


Beilage 


err 


| 55 „ 
„„ 
e Nro, IX. des Breslauſchen Inteligenz⸗Blattes 
at vom Ar Marz 1829% 


Pan e Bst eh 2 RE En 


a Zu eka . 5 | 
Schw elo nitz den 8. Dechr. 1825 Nachdem ar 115 Antrag eins 2% 
le das dem Tuchmacher Friedrich Schneider zugehörige, ſud No. 226. 
hieſelbſt belsgene, und gerichtlich auf 2858 Rthlr. 20 gr. gewürdigte Haus, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation ſubhaſta geftellt worden iſt, und wir zun 
öffentlichen Verkauf des beſagten Fundi 3 Dietüngstermine Hu 
ar auf den 30. Januar 1829. 
> auf den 28. Februar c., und peremtorie ; 
auf den 1. April Vormittags um 9 Uhr 
vor bem Herrn Juſtizratb Jan anberaumt haben, fo laden wir berg 19105 
hingsfähige Kaufluſtige ein, ſich in jenen Terminen, und namentlich in dem pe⸗ 
remtoriſchen einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und Hiernächg den en an 
den Meiſt⸗ und Befibietenden zu gewaͤrtigen. . 5 
Koͤnigl. Preuß Lend: und Stattgr richt. i 
Nimpeſch am 30, Decbr. 1828. Das zur Weber Christian Siilerſchen 
Machlaßmaſſ. e gehoͤrige, und ortsgerichtlich auf 106 Rihlr. abgeſchätzte Auenhaus 


2 3 
Den 2 


No. 7. zu Rothſchloß, ſoll nebſt dem dazu gebdrigen Garten Theilungshalber im 


Wege der Krelwillgen Subhaſtatlon au den Heſibtetende 
wir einen Termin auf den 25. on 2 am 
RI f 


verkauft werden, wozu 
5 Uhr am Orte ER = 


wire ernste eubatyangk I 1585 
5 f Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und ee 
a Tangenbielau den 6 Jannar 1829. Von dem unterzeichneten 1 
f nühtzunte iſt im IBege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf der Dänsler 
nud Weber Carl Gotklob Llehrſchen Häuslerſtelle ſub No. 32. der Gemeinde alten 
= N Melbſt welche 5 463 we 25 ſgr. dorigerichtlich en 


* 


| ee 
der einzige Pieltatlond «Termin auf den 30. März e. Vermittags von to bis 12 

15 Nochmitrags von 4 bis 6 Uhr in bieſiger Gerichts⸗Kanzley anberaumt wor⸗ 
den, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige ihre Gebothe zu Protokoll 
Beſtbiethenden nach erfolgter Einwilligung dez 


zu geben und den Zuſchlag an den 8 
Joern 75 1 5 nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nöthig machen, zu 


rtigen haben. : 5 x 
ee Sandretzkyſches Gerichts amt der Langenblelauer Majorats Gütter 
e beer. 5 Heege, ’ 
20 $loglauı den 12, Januar 1829, Die dem Ernſt Badermann gehörige, 
in Klein⸗Schwein ſub Nro. 6. belegene, und auf 178 Nebl. tarirte Drefchgärte 
nerſtelle ſoll im Wege der nethwendigen Subhaſtatſon in dem auf den 28. Marz 
d. J. Vormittags uin 9 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Klein⸗ Schwein angeſetzten 
Termine öffentlich verkauft werden, Zablungsfähige Kaufluſtige laden wir dazu 
ein, mit dem Bemerken, daß das Grundſtuͤck, wenn kein geſetzliches Hinderuig 
aümritt, dem Meiftbierhenden zugeſchlagen werden wird, = 
= Das Gerichtsamt der Klein⸗Schweiner Güther. 
f z 2 Gringmuth. 
Hirſchberg den 9. Januar 1829. Bei dem hieſigen Königl. Lande 
und Stadtgericht ſoll das ſub Nr. 372. biefelbft gelegene, auf 85 Rihl. 15 fgr 
abgeſchätzte Haus des Tagearbeiter Kuhnt, in Termino den 25. März e. als dem 
einzigen Biethungstermin öffentlich verkauft werden. i 5 Dee 
Voͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 
. Jauer den 6. December 1828. Von dem Koͤnigl. Land: und Stad 
gericht zu Jauer iſt auf den Antrag eines Realgläubigers das bierſelbſt am 
Ringe ſab Neo: 17. belegene, dem Hutmacher Ernſt Benjamin Schäfer geböo⸗ 
rige, nach dem Extrage a 5 pro Cent auf 1901 Rthl. 10 fgr., dem Waterial⸗ 
werihg nach aber auf 2256 Nthir. gewürdigte Wohnhaus fubhaſtirt, und find 
drei Bischungstermine, wovon der letzte peremtoriſch, als 5 SSR 
den 16. Fanuar, er 
den 20. Februar ; 
GE LEE EN 
Vermittags um 10 Uhr anberaumt, wozu Kauflufige hiermit vorgeladen werden. 
33 Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. =, 
5 8 Citationes Edictales. ng 
Sohrau den loten Oetober 1828. Nachdem die in hieſiger 
Stadt auf der Niederſtraße belegenen, dem verſtorb. Samuel Friedmann 
gehoͤrig geweſenen Poſſeſſ onen ſub No. 53. 84., im Wege der Execution 
ſubhaſta geſtellt, und zugleich auf Eröffnung des Liquldatjons⸗Proceſſes 
über die künftigen Kaufgelder an etragen, folder auch dato verfüge wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle und jede Gläubiger, welche an die gedachte Grund⸗ 
ſtüöcke oder deren Kaufgelder Anſprüche zu haben permeinen, hierdurch 
7 i AR Lor⸗ 
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vorgeladen, in dem auf den 26. Maͤrz 1829. Vormittags um une 
hieſelbſt in unſerm Gerichts⸗Locale anberaumten Liquidatiens Termine in 
Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevellmächtigten zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſpruͤche an die in Rede ſtehenden Poſſeſſionen oder deren 
Kaufgelder gebührend nachzuweiſen, oder im Fall ihres Auſſenbleibens zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an dieſelben werden praͤcluditt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer 
mehrbeſagter Grundſtuͤcke, als gegen die Glaͤubiger, unter weiche da 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. = 3 

f KkKoͤnigl. Preuß Stadtgericht. BR pin 

Liegnitz den 25. October 1828. Es find zwei Hypotheken⸗Inſtrumente, 

welche laut Conſenſe des Liegnitzſchen Stadtraths vom 8. Jull 1752 und 19 Jas 
nuar 1765. über 400 Rihl. Capital und 6 pro Cent Zinſen, Termino Johann zu 
entrichten für den damal. Dr. med. und Phyſicus Johann Ludwig Wahreudoref 
auf Antrag des damaligen Grundbeſitzers George Friedrich Hübner, und über - 
150 Rthlr. Capıral und 6 pro Cent Zinſen, Termino Weynachten zu entrichten 
° für die Wittwe Anna Roſina Striegler geb. Heutſchel, auf Antrag der damaligen 
George Friedrich Hübnerſchen Vormünder, Vorwerksbeſitzer Friedrich Haincke und 
Chriſtian Scholz auf Nro. 15. der! Liegnitzſchen Vorwerke, deſſen gegenwärtiger 
Grundeigenthümer der hiefige Vorwerksbeſitzer Gottlieb Wendrich ist, letzt gedach⸗ 
tes Capital irrig auch auf den zum Balthaſar Schmidtſchen Conſortenguthe ge⸗ 
hoͤrigen 44 Schfl. Acckern eingetragen find, verlohren gegangen. Die Erben den 
Gläubiger, fo wie die Inhaber der Hypotheken⸗Inſtrumente ſind unbekannt, und 
der Vorwerksbeſitzer Wendrich hat das Aufzchoth dieſer Inſttumente Behufs der 
angeblich bezahlten Poſten extrahirt. Wir haben daher einen Termin zur Aumels = 
dung der etwaulgen Anſprüche unbekannter Prätendenten auf den 11, Maͤrz 1829. 
Vormitlags um 10 Uhr vor den ernannten Deputato - deren Juſtizrath Thurnee 
anberaumt, und fordern alle diejenigen „ welche an die ſen Capitalien und die darn⸗ 
ber ausgestellten Inſtrumente, als Erben, Eigenthuͤmer, Ceſſionatien, Pfand? 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem 
gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Königl. Lands und Stadi⸗ 
gericht hieſelbſt entweder iu Perſon, oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und 
hinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſſid⸗ 
Comaniffarien, von welchen ihnen im Fall der Unbekauntſchaft die Herten Feige, 
Wenzel und Roͤßter vorgeſchtagen werden, zu erſcheinen ihre Rechte wahrzun 9e 
men und die weitern Verhandlungen, ku Falt des Ausbleibens aber zu gewärtis 
gen), daß ſie mit ihren vermeintiſchen Auſprüchen werden pracludirt, Ihnen da⸗ 
mit gegen den Grundbeſitzer Wendrich und gegen die Grundſtückk Nro. 15. und 
die 44 Schfl. Aecker des Schmidtſchen Conſortenguthes eln ewiges Stillſchwe gen 


wird auferlegt, die quaſtionirten 400 Rihl. und 150, Nthl, aber werden gelöͤſcht⸗ 5 
„ten Poſten 


und die verlohren gegangenen Oilginal⸗Juſtrumente über die gerad 
werden amortiſirt werden. ee | 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 5 

5 a Jau ee 


Ber 
Ars 


Jauer den 7. Juni 1928. Die Unna Maria geſchiedene Säflter Schulz 
geb. Frommelt aus Jauer in Preuß. Schleifen, welche im Jahre 1795. mit dem 
Feldwedel Meiſner don dem ehemal. v. Rabenauſchen Bataillon nach Böhmen 


= entwichen, und feit dem Jahre 1809 keine Nachricht mehr von fich gegeben hat, 


‚ober ihre unbekannten Erben und Erbnehmer werden auf den Antrog des der Er⸗ 
ern beſſellten Eurators hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Mongthen, und ſpa⸗ 
tteſtens in dem auf i 8 i 
. den 5. Junius 1829. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine zu melden, uder ihr Ausbleiben Rechenſchaft zu geben und 
die weitere Verhandlung der Sache, bei ihrem Ausbleiben ader zu gewärtigen, 
daß Erſtere für todt erktärt, Letztere aber präcludirt und ihren Erben nach vor⸗ 
gängiger Legitimgilon, oder dem Königl. Fiseus ihr Vermögen verabfolgt werden 
wird. RXoönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Breslau den 24. Dechr. 1828. Von Selten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
Zugl, Landgerichts werden hierdurch alle diejenigen, welche auf das von der Anna 
Roſina verehel. Böhm geb. Seidel über ein zu pro Cent verzinsliches Darlehn 
von 300 Rihl., unterm 18. Februar 1823. auf die verw. Frau Obriſt⸗Lieutenant 
v. d. Heyden gusgeſtellte und ins Hypothekenbuch der ſub No. 19. zu Altſcheit⸗ 
nig belegenen Grundſtücke Rubr. III. No. 3. am 21. Nopbr. 1825. eingetragene 
verloren gegangene Expromiſſions⸗ und Hypotheken Inſtrument, als Eigenthümer, 
Ceſſionarſeu, Pfand oder fonftige Inhaber einigen Anſpruch zu haben vermeinen, 
auigeferdert, dieſe ihre Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem 
biezu auf den 2. Mai k. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 
Suͤſſenguth in unſerer gewöhnlichen Amtsſtelle angeſetzten Termine anzumelden 
und keſpe näher darzuthun, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß beſagtes In⸗ 
ſttrument für amortiſirt erklärt und fie mit ihren Anſprüchen daran präcludirt 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ‚auferlegt werden wird. a 
N 15 oͤnigl. Preuß Landgericht. 


00.2.2... -AVERTISSEMENTS-. „ 
. Jauner den 12, Februar 1829. Die zu Groß⸗Wandris Liegniger Kreifes 
ſub Nro. 73. belegene, ortsgerichtlich auf 678 Rıbl. 20 far, gewürdig te ꝛc. Möl⸗ 
lichſche Schmiedenahrung, deſtehend aus einem Wohnbau e, einer neu erbauten 
maſſ ven Schmiede ⸗Werkſtätte, einem Garten und 11 Morgen Ackerland, ſoll in 
dem einzigen peremloriſchen Biethungstermine, den 30. April d. J. Nachmittags 
Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗Wandris öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Zugleich werden alle etwanigen noch undefannten, 
Släubiger des verſtord. Schmtet Moͤllich hierdurch ‚aufgefordert, ſich mit ihren 
"vermeintlichen Anfprüchen bis zu dieſem Termine, oder ſpaͤteſtens in demſelben 
zu melden, widrigenfalls fie aller Vorrechte für verluſtig erklart, und nur an den 
etwantgen Ueberreſt der Maſſe würden verwieſen werden muͤſſen. N N 
i Das Reglerungsrath v. Heinenſche Gerichtsamt von e Wanbdris. 
: BERN 8 0 eimann. . 
Dels den 6. Februar 1829. Von Seiten des Herzogl. Braunſchweig 
Oeisſchen Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß 8 dem 
Er 5 Os. 


Dellus. 


ö „ 
Gerichtsamt der Weigelsdorſer Majoratsguͤter unterm 13. Januar c. a. die Caro⸗ 
Une verehel. Pruͤfert geb. Ackermann und deren Ehemann, Muller mſtr. Prürere von 
Hels, bei Gelegenheit der von der Er ſten hen Hdrmundfbaftliden Quittung 
und Verzicht die im Fuͤrſtentbume Oels unter Ebeleuten bürgerlichen Standes, ob⸗ 
waltende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 9 


deu ig. März Vormittags 10 Uhr „ = 
am Schloß zu Roſenthal anberaumt iſt. Beſitz⸗ und N ee 5 


em Termin eite 
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Sen Leobſchütz den 28. Januar 1829. Die in der Lehn Langenauer Feld⸗ 
mark Leobſchützer Kreiſes ſub No. 60. gelegene, den Weber Joſeph und Juditha 
Sollichſchen Ehe euten ‚gehörige Ackerbeſitzung von 19 Schfl. 1 Mb. 7. Maͤßel 
Preuß. Maaß Aus ſaat, welche auf 350 Rthl. gewürdiget worden, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation entweder im Ganzen oder einzelne Parzellen ver⸗ 
kauft werden. Hiezu iſt ein einziger mithin peremtoriſcher Biethungstermin auf 
den 9. April des l. J. beſtimmt. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden hiemit vorgeladen: an dieſem Tage Vormittags 9 Uhr in dem Schloſſe 
zu Katſcher in der daſigen Gerichts⸗Kauzley perſönlich, oder durch hinlaͤnglich 
legitimicte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewer⸗ 
tigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes Grundſtuͤck dann zugeſchlagen 
werden wird, in zo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulafßen, auch 


auf Gebote, welche nach Verlauf des Bietungstermins einkommen „ keine Ride: 


licht genommen werden wird. Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit bei den 
Ortsgerichten zu Lehn Langenau und der hieſigen gerichtsamtlichen Regiſtratur eiun⸗ 
geſehen werden. Es werden ſonächſt alle diejenigen, welche an das feilgebothene 
SGrundſtuck Anfprüche zu haben vermeinen, hiemit vorgeladen und aufgefordert, 
ſich damit ſpaͤteſtens in dem Bietungstermine zu melden und die Beſcheinigungs⸗ 
mittel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie der etwannigen Reale 

echte auf immer für verluſtig werden erklaͤrt werden N 5 
8 ER Das Gerichtsamt des Lehnes Katſcher. 


5 ö 8 ER ul... ee 
Breslau den 31. Januar 1829. Von dem Körigl. Stadtgerichte hie⸗ 
ſiger Reſidenz wird hiermit zur Öffentlich. n Kenntnit gebracht, daß der Deſtillateur 

Johann Eduard Schluckwerder und deſſen Ehefrau Jultane Caroline geb. Pfeiffer 
bei der Verlegung ihres Wohnſitzes aus hieſiger Stadt in die Nicolat⸗Vorſtadt, 


die am leßtern Orte unter Eheleuten im Fall der Vererbung ſtatutariſch geitende 


Gemeinſchaft aller Güter durch einen am 6. und reſp. 11. Decbr. 1828. errichteten 
Vertrag ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. i 
a i Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


8 . 3 5 ER 2 Gelpke. a 
, Hadelſchwerdt den 14. Januar 1829. Auf den Antrag des Kattun 
fabrikanten Mirbe zu Gnadeafrel foll Schulden halber, die der Eltſabeth Scholz 


„gehörige, in Altweiſttitz belegene und ſub Nr. rg a 
rdigt worden, im Wege er Sud⸗ 


nete Häus lerſtelle, welche auf 200 Rıhl, gew 

haſta tion in dem auf f 
i den raten April c. Vormittags 1e Uhr 
auf dem daſigen Freirlchtergute anberaumten einzigen Termine, melßbtethend vers 
kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufſuſtitge werden dazu mit dem Bei⸗ 
‚fügen hierdurch eingeladen daß der Meifis und Beſiblethende ſofort den Zuschlag 
zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Anflände eine Ausnahme zuläßlg machen. 
Die Tape der beſagten Häuslerſſetze if in dem Gerichts. Kretſcham zu Altweißlriz 

und an hiellger Gerichtsſtelle zur Einſicht ausgehangen worden. ö 
f Eis Koͤnigl. Stadtgericht. f Schneider, 

e te ER ST ) Bres- 


\ 


83) 


* Bre stau. kulexondet Gentard und Sobn aus Frankfurt a. 5. d. beſa⸗ 
chen bevorſiehende und folgende Meſſen in Fronkfart a. d. O- mit Seiden ⸗ = Waaten 
und dahin einſchlagenden Artikeln. Ihr Lo ger iſt dey Modome Fur am Markt 
No. 2 1. eine Treppe boch. 5 
g ) Breslau. Mlt elnem offsrtirten Loger von Ober- Ungar + Weinen ame 

pfiehlt Ach mit Zuſicherung moͤglichſt billiger Preiße und promter Bedienung 
A. H. Lömy, Albrechtsſroße No. 36. 

0 Bres los. Verdoderungsbalber if in einer volkreichen ſchleſiſchen pro ⸗ 
eln zlalſtodt ein om Ringe gelegenes, in gutem Geſchmack neu erbautes, 3 Stock i 
behes, maſſipes, feuetſicheres Haus, mit elngerichteter Specireybondlung und 5 
Weiſchonk, fo wie der Gaſtwirthſchaft, unter ſehr Biligen Bedlogungen zu ver⸗ 
kaufen, oder auch die Gaſtwirthſchaft ſeparat zum Termin Johonni d. J. zu ber⸗ 
pachten. Nähere Nachricht erthetlt hleruͤber auf poffrege Briefe das Anfrage⸗ 
und Adreß⸗ Bureau im alten Rotbhauſe am Ringe. N 

% Breslou. Albtechtsſtroße Nro. 18. iſt der erſte Stock, befehend aus 
6 thells neu topezitten, theils nen gemablten Studen, Küche, Keller ꝛc. zu ver⸗ 
miethen und Oſteen zu bezlehen. 

) Breslau,. Ein junger Menſch, Namens Alıkander Wolffiſch, geht, 
als vorgeblicher Schüler des Eliſabttanums, ia der Stadt umher und bettelt auf 
eln Zeugulß, welches meine Unterſchrift führen fol, um fogenannte Stlpeudia, de 
er in ein dazu angelegtes Buch wit Namen ſehr achtbarer |Perfonen eintragen laßt. 

Ee iſt nur kur ze Zelt Schüler der fünften Klaſſe des Gyunaſtums geweſen und hae 
daſſelbe berelts zu Anfange Junt 1827. verloffen. Ole Matrikel, welche er bey 
feiner Aufnahme zu Oſtern deſſelben Jahtes erblelt, und nie if ihin von mir ein 
Zeugalß aus geſtelll worden, wildes Jemanden deranloſſen konnte, ihn mit Gelde 
zu unterſtuͤtzen. Reiche, Rector des Eltſabetanums. 

) Breslau. Zu bremletben 10 em Hintermorkt Nro. 2. der ſult vielen 
Jaoeßtes angebrachte Mehlplog. Das Nähere aber nur beym Eigenthuͤmer im eEck⸗ 
gewoͤlbe zu erſcagen. f ; 

„) testen. Das Fiel Loos Nro. 21316. Lit. D. der erſten Courant, 5 
Kotterie it am 28. Jebtuar adhonden gekommen. Ich warne daber für Ankauf 
de ſſelben. Friedrich kudwig Zipffel. 

) Breslau. Jemoſca Rum von vorgäglicher Güte, die Floſche 15 far. 
ate Sorte 10 fgr., feinen Perl-, Pecco» und Hapſan⸗ Thee, vollfaftige Zitronen 
und alle Specerey⸗Waaren empfiehlt billlgſt 


8. W. Neumann, in 3 Mohren am Bläͤcherplag. > = | 
) Breslau. Antontenſtraße Nro 9. iſt zu vermlethen und Ofern u be 


Rhin elt N e nebſt große Wagenremiſe und . a = 
) Dreh 


2 


7 m. und KL, 


doüßzfüge alten onen 6 Eile blen, besbl. 6 eue 5 
Rum a empfehle Rn 
5 . Brelter, Oderſtroße No. 30. 
— 9 Breslau,. Zwey ape Wohnungen im erſten Stock von 2 und 
S Stuben, Alkowe, noͤihigen Beyloß., mit und ohne Stallung find lee, Oſtern 
zu vermiethen, Gattenſtroße No. 16 und 335 
) Dres lou, Kommende Ofen. item. Schweidnitzer⸗Tbor m dem Haufe: 
No. T. elne Wohnung von zwey Stuben und Parterre zu vermietben. 1 
. 1 5 Marinitten Lachs erhielt £ 
Ar F. Wieliſch ſen., Splauerfir, No 12. in 3 Haren 
5 Bre Fa Hierdurch zeige ich Einem: geehrten Publiko ergebenſt on, 
„daß alle Gonungen rohe Wartın zur Deſorgung auf eine der beſten Bleichen im: 
Olrſchberg uͤbernehme, mit der Bitte, daß alle biejenigen „ welche geſonnen find, 
bre Waaren zur erſten Frühjahrs ⸗ Bleiche zu geben, weiche dech die vorzuͤglichſte 
ft, daldmöglichſt an. mich abzuliefeun. Ich verſpreche Jobep dle ſchneulſe und bil⸗ 
ee ee Earl Guſtov Jager, 7 
Aſſchzeug⸗ und Lilnwand⸗ „Handlung, ct: No. 4 im gold nem 
er Koͤwen. . 
5 en reslau. Holländlſcher Enoſter Nos 25 von Van der Sup Comp. 
in Amſſerdam in E, Fund Ttel Pfund Poketen braun Papier, welcher ſchon ſelt 
mehreren Jabren lagert, und von felner und leichter Qualität iſt, empfehle ich nun, 
um damit aufzutäumen weit unterm Fabriken Preiß, und zwar: per Pfd. 8 Tar.,. 
bey 2 Pfd. a 72 fgr., bey 6 Pfd. a 7 ſgr. „ bemerkenswerth it, doß dleſer Taback 
beynohe gar keine Strͤͤnke hat, und doch ſehr anhaltend und guf: brennt daher 
er fo Monde, Raucher ſeht willkommen fein dürfte. 
a G. B. Jäckel, am Ringes Naſchmarkt No. 48“ 
Bresla un. Wegen der nnbefimmten Witterung din ich Willens, elnenn 
Fe und einen Vapagep, = welcher gut ſpricht, zu virkoufen; da ich nur noch bis 
den Toten d. M. meine ontomatſſche Kunſtausſtellung und Netur: lien» Koblnet 
gen werde, ‚und. DIR zu dieſem Toge klebhaber bep mir dle Güte haben zu melden. } 
85 E. Jugermonn. f 
reste Es bot ſich am 2 öſten v. M. ein milßer mit ſchwarzen Kopf 


und dergl. Flecken gezeichneter Jühnerhund,,. maͤnnlichen Geſchlechts, mit lidermn a 
Halsband, worauf der Name Blunſchwltz, Weiß gerbergaſſe Nro. 3. befindlich 5 


war, verlohren. Derſelbe war groß mit einer karzen Ruthe. Wer benfelden inn; 
obig angegebener REN eine: Cl näper Lama Able elne ae 
a =, 8 5 N 3 5 


* 


328 W 


| 8 5 
Dernerſtags den 3. März 199 
Auf Er. Königl. Majeftät von Preußen ze. it 
8 allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. IX 


Zu verkaufen. 


> * 


*) Hirſchberg den 17. Februar 1829 Bei dem hleſigen Koͤnigl. Land⸗ 


und Stadtgericht ſoll das ſub Nr. 569 bleſelbſt gelegene, auf 307 Rth. 20 [gr. 
abe zum Nachlaß des Baͤckergeſellen Tſchörnet gehörige Haus, in Ter“ 
mino den 3, Mai 1829. als dem einzigen Bierhungstermine Öffentlich verkauft 


Werden. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 125 
Thomas. Luͤttke. 


„) Nimptſch am 2. Februar 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſoll das dein Bernhard Beuſch gehoͤrige, aus 13 Hufe beſtehende, und auf 
4014 Nthlr. 3 far. gerichtlich abgeſchaͤctzte Bauerguth Nro, 3. zu Heidersdorf in 


den Terminen, 
; den 2. Mat, 
den 2. July, 


und den 2. September d. J., 


von denen der letzte peremtoriſche im Gerichtskretſcham zu Heidersdorf, die eve: ’ 
ſten beiden aber im hieſigen Gerichtsgebäude anſtehen, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zahlungs und beſitz, 


fähige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe 


an unferer Gerichtsſtelle zur Einſicht aus hangt, und daß auf die nach Verlauf 


des letzten Lieitatlonstermins etwa einkommenden Gebothe nicht weiter reflectirt 


Umſtän 


werden wird, vielmehr der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche 


eine Ausnahme zulaßig machen. 
Roönitzl Preuß Land- und Stadtgericht. 


* Rothenburg den 7. Fesruar 1829. Das dem Häusler Gottlob Her⸗ 


brig gehörige und ſubd No. 2. zu Ober⸗Coſel Rotbenburger Kreiſes belegene Haus, 
ler⸗Grundſtuck, weiches nach Abzug der darauf rudenden Reallaſten au N 


15 fgt, tapiet worden, iſt auf Antrag eines Gläubigers im Wege der Execution 


ſudhaſta geſtellt worden. Der peremtoriſche Bietungstermin iſt auf 
N 8 den 3. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 5 


in der Gerlchtsſtube zu Ober⸗Coſel vor uns angeſetzt, und werden zu demselben 


hiermit zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen, daß 


die Tape in der hleſigen Gerichts- Regiſtratrur und im Krerſcham zu Ober⸗Loſel | 


ein. 


N 


* 


7 


= 1(86)- — 


: 1 1155 fe Zugleich werden alle unbekannte Reolgläubiger hiermit . = 5, 


dert, ſpaͤteſteus in Termins den 4. Mal d. J. Nachmittags 3 Uhr an Gerlchts⸗ 
amtsſtelle zu Ober Coſel ihre Anſpruͤche an das Herbrigſche Häusler⸗Grundſtück 
oder deſſen Kaufpreis anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren 
Anſprüchen an dies Grundſtück präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche 


der Kaufpreis vertheilt wird, auferlegt werden fol. 


Das Hentſchelſche Gerſchtsamt zu Ober » Eofel. ss 
ler. 
8) Trebnitz den 13. Februar 1829: Da ſich in dem am 19. Decbr. v. J. 


angeſtandenen Termine zum Öffentlichen Verkauf der zur Daniel ottlieb Garbs⸗ 


ſchen Concursmaſſe gehörigen Haͤuslerſtelle ſub No. 06. des Hypothekenbuchs von 

Schlottau, welche nebſt den dazu erkauften Domintal⸗ Aeckern ortsgerichtlich auf 

289 Rrhlr. 28 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, kein Kaufluſtiger gemeldet hat, fo iſt auf 

den Antrag des Curators der Garbsſchen Concursmaſſe ein neuer Bietungstermin 
auf den 7. April d. J. 


s Vormittag um 9 uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadigerichts⸗ Aſſeſſor Miller: 

in unſerem Parthelenzimmer anberaumt worden, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige 

Kaufluſtige mit Hinwelſung auf unſere Bekanntmachung vom 29, Auguſt 1828. 
S hierdurch nochmals eingeladen werden. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
„ Neiffe den 9. Februar 1829. Anf des Antrag der Machankeſchen 
Vormündſchaft find zum öffentlichen Verkaufe des dem Pflegebefohlenen gehoͤ⸗ 
rigen Hauſes ſub Nro. 444. und eines Antheils von der Graͤupnerbaude fub 


No, 6, hierfelbft, wovon erſteres nach Inhalt ver an hieſiger Gerichtsſtelle aus» 


hängenden und zu jeder ſchicklſchen Zeit einzuſehenden Taxe auf 2378 Rthlr. 
26 för, 8 pf.; und letzterer auf 7 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


iſt, 3 Termine, und zwar: 


auf den 30. April, den 30. Juni, und 

peremteriſch auf den 2 September d J. 
Wormittags 9 Uhr anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsſäbige Erwerber 
werden daher hiermit vorgeladen, in den gedachten Terminen beſondets aber 


in dem letzten peremtoriſchen vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſttzrath 


Beyer zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben, demnächſt aber zu gewaͤrtigen, 
daß nach erfolgter Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ unb Beſthietenden erfolgen fol, und gereicht hierbei zue oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß, daß ſowohl auf das Haus und die eee eg 


ale a auf jedes een Gebote angenommen werden 
85 Koͤnigl. Fürſtenthums Gericht. 

2 Ober Glog en den 21. Februar 829. Den 19 Men d. J. werden 
fein 8 Uhr auf dem Trawniger Vorwerkshofe 32 Stück alte Schaafe, 13 Stüd 
einjährige und 16 Stüd diesjährige Laͤmmer aus dem Bauergutbe des Wermund 


ſub No. 8. daſelbſt gepfaͤndet, nebſt einigen Steinen Winter ⸗„Herbſt⸗ und Lamm 


wolle eat wozu hierdurch Kaufluſtige eingeladen werden. 
Das Gerichts amt Tramnig, 
9 Oels 


wertigen hat. 


—— 6847 . * 


*) Dels den 17. N Die auf 97 Rihlr. dorfgerichtlich abge⸗ 2 


ſchaͤtzte Drefebaärtnerfieße.fub. Niro, 21 zu Stein ſoll auf den Antrag der Befiger 
in Termin den 3. Mai Vormittags 11 Uhr auf dem heriſchaftt ichen Hole 

an den Meiſtdietenden werfauft werden wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eins 

geladen werden, daß Käufer nach Einwilligung der Veſther de 

VSerichtsamt zu Stein. 9 

„) Langen blelau den 21. Januar 1829. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 

richtsamte find im Wege ber nothwendigen Subhaſtatſon zum Verkauf des zur 


Fabrſkant Goltlieb Göktlichſchen Schulde maſſe gehsrigen, in der Gemeinde gro⸗ 


ßen neuen Autheils No, 11. hlefelbſt belegenen Hauses, wozu 6 Schff, Breslauer 
Maaß Ackerland gebören, und weiches auf 1025 Rthlr. 25 far. dorfgerichtlich ge⸗ 


würdige worden, die Dlelhungstermine den 25. März, 27. April, und Termine 
peremtorie den 30. Mat c. a., jedesmal von Vormittags 10 bis 12 und Nachmit⸗ 


tags von 4 bis 6 Uhr in hiefiger Gerichts⸗Kanzley anberaumt, zu welchem zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbielhenden nach erfolgter Enwilligung der Intereſſenten 
erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 


u Stein 


n Zuſchlag zu ge⸗ 


„SGuräfl. v. Sandreffüyſches Getlchtsamt der La gendtelauer Majorarsguͤther. . 


Theiler. 5 eege. 


8 EN 
Warthau den 15. Januar 1829,. Dos Gerichtdamt Groß Hartmanus⸗ 
dorf ſubhaſlirt das im Oberdorfe fub Nro. 91 beſegene, auf 326 Rihlr. 27 for, 


6 pf. gerichtlich gewürbigte Haus des Gortiieb Helbig, ad inſtantlam eines Real⸗ 
glaͤubigers, und fordert Bletungsloſtige auf, in Termin?e:cͤ' e m, 
a ee den 20. März d. J. N 


Wormittags um 11 Uhr vor dem Gerichteamse in der Kapzley zu Wartbau ihre 
Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zustimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag 


an den Meiſibiethenden zu gewärtigin. Zugleich werden diejenigen, deren Real 


anſpruͤche an das zu verfoutende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht her⸗ 


vorgehen, ſolche ſpaͤt ſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchel⸗ 


nigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſiher nicht weiter werden ge⸗ 


Hörer werden. ie 

8 Das Gerichtsamt Groß⸗ Hartmannsdorf. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den zten Januar 1829. Von Seiten det 
unterzelchneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 


cution die noihwendige Subhaſtation des dem verſtorb. Bäckermſtr. Theodor Mon⸗ 


ſeur zu Warmorunn Alegräflichen Autheils ſeither zugehörig geweſenen, ub 
Mo, 153. alldort delegenen, und in der 5 0 Taxe vom 20, Deebr. 2828 


auf 1433 Riblr. 27 far. Conrant gen tigten Hauſes verfügt worden it. Es 
soeben daber dec: und alungsfahige Kauflufige hiermit aufgefordert, in dem 
zur Aufnahme von Gebothen Be ö 
ER guf den 30. März 1829. 


anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitationstermine V 


0 


| | 10 ormittags um 10 Ur 
in der Gerichtskanzley zu Heimsdorf entweder in Perſon, oder durch einen 


gehörigen Vollmacht verſehenen Mandataxius zu erſcheinen, ihre i u 
72 f 9 1 5 ; 7 1 ’ 198 * 


x 


zz ee 


Protocol zu geben und hiernächſt zu gemärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem aks zahlungsfähig ſich ausweiſenden 
Meiſt und Beſtblethenden adſudicirt, und auf ſpärer als dem beſagten pereimtos 
tiſchen Termine eingehend Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände es 
nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich werden 
auch die unbekannten Glaͤubiger hierdurch vorgeladen, in gedachtem Termine zu 
erſcheinen, ihre Anſprüche an die Nachlaßmaſſe gebührend anzumelden, deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen und das Weitere, bei ihrem ungehorſamen Auſſenbleiben aber 
zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden» 
den Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwleſen 


werden. BE ARTE h 

Neeichsgräfl. Schaffsotſchſches Frei Standesherrl. Gericht. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 3. Januar 1829. Von Selten des un⸗ 

terzeichneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Execu⸗ 
tion die nothwendige Subhaſtatlon des der verſtord. Ehriſtiane Eliſabeth verehel. 
geweſenen Zorn geb. Seiffert zu Petersdorf ſeither zugehörig geweſenen, ſub No. 12. 
alldort bel genen, und in der ortsgerichtlichen Tare dom 29 Decbr. 1828. auf 
1135 Rthl. 24 gr. 2 pf. Cour. gewürdigten Erbgartens verfügt worden iſt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 
zur Aufnahme von Geboten 5 . 
Vagaaaaaaauf den 27. März c, anſtehenden . i 
einzigen und peremtorifchen Lleitatlons⸗Termine Vormittags um 10 Uhr in der Ge⸗ 
richtskanzley zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch einen mit gehoͤriger 
Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Geborhe zum Protokolle zu 
geben und hier nächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Eiklaͤrung der Intereſſeu⸗ 
tea, der in Rede ſtehende Erbgarten dem als zahlungsfaͤhig ſich auswelſenden Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden adjudictrt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten letzten Termine 
eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtande es nothwendig mar 
chen, keine 5 8 wird. . G 8 
MMegReeichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standeshecrl. Gericht. 
1 a den 1a. dea 1028, Auf dcn e des bieſigen Mar 
giſtrats und des Fleiſchermeiſters Johann Gottlieb Lehmaun foll das dem letztern 


‚gehörige, und wie die an der Gelichtsſtelle aushängende Taxausfertigung mache 


weiſet, im Jahre 1828. nach dem Materialwerthe auf 754 Rthlr. 22 fgr. abge⸗ 
ſchätzte Grundſtück jenſeits der Koͤnigsbrücke auf dem freien Platze mittäglich ges 
legen, aus einem noch uubebauten 146 Q. Ruthen und 28 Q. Fuß Flaͤcheuraum 
enthaltenden Theile des ehemaligen Feſtungsterrains beſtehend, im Wege der freie 
willigen Subbaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Za 
lungsfähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem 
hiezu ein für allemal angeſetzten deremtoriſchen Termine, den 27. März 1829. 
Vol mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Schwürtz in unſerm Parthelen⸗ 
Ammer No. zu 1. erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation, unter welche die Bebauung des Gruudſtücks nach der in dem Ter⸗ 
7 mine 


* 


| tu‘ | 

mine befannt zu machenden Vorſchrift gehört, daſelbſt zu bernchmen, ihre Ge: 
bothe zu Protocoll zu geben und zu gewäriigen, daß demnächſt, in fofern keine 
geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden 


Erfolgen werde. 5 5 Be 
& 8 5 Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
FVV 5 : v. Dlanfenfen 
IE Hermsdorf unterm Konaſt den 7. Januar 1829. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts tolrd hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe. 
kution die nothwendige Subhaſtatton des dem Ehrenfried Geisler zu Siersdorf 
ſeither zugehoͤrig geweſenen, ſub No. 7. alldort belegenen, und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe vom 28. October 1828. auf 807 Rthl. 11 far. 8 pf. Courant gewuͤr⸗ 
digten Dreſchgartens verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Geboten ® 
FE auf den 28. März: 1829. N 5 . 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lieltations⸗Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichts kanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch einen 
mit geboͤriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu ericheinen, ihre Gebothe zum 
Protocolle zu geben und biernachſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erelärung der 
Intereſſenten der in Rede ſtehende Dreſchgarten dem als zablungsfaͤhig ſich auswei⸗ 
ſenden Meifis und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf fpäter als an dem beſagten 
peremtoriſchen Termine elngehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
fiände es norbwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. = 
Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl. Gericht als Gerichts⸗ 
amt der Hersfchaft Giersdorf. x 
Reiſſe den 24. Nevbr, 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
baben wir zum öͤffenellchen Verkauf der den Carl Wolffſchen Erben gehörigen 
Ober⸗Huthweidner Fleiſchbank fub Nro. 17. hierorts, ſo wie der dazu gehoͤri⸗ 
gen Grundſtuͤcke und der noch unabgelößten Gewerbe ⸗ [Gerechtigkeit oder der 
kuͤnftigen Entſchadigungs⸗ und Abloͤſungsſumme für letztere, welche ſaͤmmtlich 
nach dem in unſerm Partheien tumer und der Reglſtratur in den beſtimmten 
Amtsſtunden einzuſehenden Tax Inſtrumente vom 7. Novbbr. e. au 
en \ 1529 Kehle. 24 gr. 2 pf. 
gewürdiget worden, drel Bietungstermine, und zwar: 
VERS auf den zien Februar 1829. | $ 
8 auf den zten Marz 1829. und peremtoriſch 
775 Auf den zten April - 1829. . 5. er 
jedesmal Vormittags 9 Uhr coram Commiſſario, Herrn Aſſeſſor Beer angeſetzt. 
Es werden daher alle dieſenlgen, elche dieſe bezeichnete Sieiihbanf zu erkau⸗ 
fen Willens ſind, bierdurch vorgeladen, in diefen Terminen, beſonders aber in 
dem letzten Termine entweder ;perfönlich, oder durch geſetzlich zuläß ige mit Volle 
macht verſehene Stellvertreter auf unſerm Partheienzimmer zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietbenden, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, dieſe Fleiſchbank nedſt Realitäten 
und die stwannige kuͤnftige Entſchädigungsſumme adſudieirt werden wird. 
eoͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gerit. 5355 
G le⸗ 


a 


Stogau den 3, October 1828. Von dem Könſol, Lands und Stadt⸗ 
gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Pfefferküchler Zuckerriegel 
zeither gehoͤrige Haus- ſub Nro. 579. hieſelbſt, welches nach der gerichtlichen Taxe 


auf 2096 Rihl. 22 far. 9 pf. Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag eis 


nes Realgläubigers oͤffentlich verfauft werden ſoll, und der 3. Januar 1829,, det 
1. April, der 5. Jun) zu Bierhungsterminen beſtimmt find. Es werden daher 
alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, 


1 


blerdurch aufgefordert,, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere pereme 


torſſch iſt, Vormittags um — Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Jus 
Gizrath Regely im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, dder durch gehörig 
legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, 
daß, in icht i n ö 
105 Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Leobſchuͤtz den 11 October 1828. Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 


gers fol das dem Handelsmenn Jznatz Jacobi zugehörige, am Ringe ſub No, 193 


belegene, und nach dem materlellen Werthe au 2935 Rthl., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage aber auf 3240 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohn: und Schankhaus, im 


5 Wege der nombwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 


werden, und da hlezu Termint Licitationts auf den 5. Januar, 5 Maͤrz, perems 
totle aber den 6. Mal 1829, vor dem Commiſſarius, Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſeſ⸗ 
ſor Heintze auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden, ſo werden Kaufluſtige 
und Zahlungsfaͤhige zu erſcheinen, und ihre Gebote zum Protofoll zu geben, mit 
dem Beifügen vorgeladen, daß dem Meiftbietenden dieſes Haus zugeſchlagen wer⸗ 
den wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. i 

Fuͤrſtlich Lichteuſtelnſches Stadtgericht, ; 


8 5 x 8 Ratibor den 21. Nobbr. 1828. Bei dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſten ſoll auf den Antrag der Oberſchleſtſchen Landschaft das 


im landſchaftlich Pleſſner und landräthlich Rybnickner Kreiſe belegene, und 


wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende, auch in unſerer Reglſtratur einzuſe⸗ 
kende Taxe nachweiſet, im Jahre 1826. durch die Oberſchleſiſche Landſchaft 


nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 46 869 Rthlr. 28 for 4 pf ab⸗ 


geichaͤtzte Rittergut Pohlom nebſt Zubehör, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
i Ä ↄ Nauflifige werden 
daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten Termine 


den 1. April 1829 und den 1. Juli 1829. beſonders aber in dem letzten per 
temtorſſchen Termine den 1, October 7829. jedesmal Vormittags um To Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Grafen v. d. Schufenburg in un⸗ 


derem Geſchaäſes gebäude hlerleloſt zu eiſchelnen, die befonderen Bedingungen 


der Subhaſtation, von 


1 gehort, daß die land ſchaftlichen Pfandbriefs⸗ 
keſte und Vorſchuͤſſe bel Pfandbriefs⸗Intereſſen⸗ 


leſem Gute salvis ulterioribus gegenwärtig 6940 Rib. 


ſofern nicht geſetz iche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ 


Lautner. 


21 far, 6 pf. betrogend, und 9570 Rihlr. Pfandbriefe, welche darauf zu viel 


haften, in Lermino kraditionis erlegr und reſp. abgeloͤſt werden müffen, daſeldſt 
zu vernehmen, ihre Gedote zu Protokoll zu geben ünd zu gewäͤrtigen, daß dem⸗ 


1 


— (850 — 


nächſt, in fo fern keine rechtliche Hinderulſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes 
an den Meiſt⸗ und Beftbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gertcht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchilllngs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden, 
Be Aoͤnigl. Preuß. Dber » Landesgericht von ee, 5 
’ ; =2” 5 5 2 7 hn. 

3 Hermsdorf unterm Kynaſt den 30. December 1828. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerſchts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige Subhaſtation des dem Ferdinand Haſn zu Kaiſerswal⸗ 
dau ſeither zugehoͤrig geweſenen, ſub Nro. 80. alldort belegenen, und in der orts⸗ 
gerichtlichen Taxe vom 9. December 1828. auf 1120 Rthlr. 2 ſgr. 0 pf. Cour, ge⸗ 
würdigten Bauerguths verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz- und zah⸗ 
lungsfähige Kanflufige hiermit aufgeforderz, in dem auf den 20. Februar und 
und 20, März zur Auf ahme von Gebothen angeſetzten Termine, belonders aber 
in dem auf den 5 2 
5 27. April 1829. 5 s 
anſtehenhen letzten und peremtorlſchen Licitariondtermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Glersdorf entweder in Perſon, oder durch einen mit ges 
hoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Pros 
tocolle zu geben und hlernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Bauerguth dem als zahlungsſähig ſich auswel⸗ 
ſenden Meifte und Beſtdiethenden adjudieirt, und auf ſpäter als an dem beſagten 
letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umflande es 
nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. f 5 

Relchsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frel Standes herrl. Gericht als Gerichtsamt 
der Herrſchaft Glersdorf. a 3 
Rauden bei Ratibor den 20. October 1928. Die zur Buͤrzermelſter An⸗ 
ton Wannekſchen Verlaſſenſchaft gehörigen, in dem Stadtel Pilchowſtz Rybulker 
Kretfes gelegenen Beſſtzungen, und zwar: 1) die im Hypothekenbuche ſub No. 1. 
aufgeführte Kreiſchambeſitzung, zu welcher außer zwei maſſiven Wohn: und den 
el forderlichen Wirthſchaftsgedaͤuden, fo wie einem Obſt⸗ reſp Graſegarten circa 
14 Morgen Acker⸗ und 3 Morgen Wieſenland, und elne vollſtaͤndig eingerichtete 

Gar nbleſche nebſt den erforderlichen Gebaͤulichfelten; 2) die im Hypothekenduche 
ſub Nro. 4. aufgeführte Ganzhüfnerſteſte, zu welcher außer einem Wohngebäude 
ungefähr 4 Morgen Acker und 3 Morgen Wieſen gehören, ſollen Schuldenhalber 
in dem Diethungstermine, den 2, annar und 2. März biefeibf, und peremto⸗ 
rie den 5 Mai k. J. in der Gerichtsamtskanzley zu Pilchomig öffentlich meifibien 
thend verkauft werden. Zu dieſen Terminen, beſonders zu dem letzten werden 
alle beſitz? und zohlungsfähigen Kaufluſtige mit dem Bedeuten eingeladen, daß 
dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden der Juſchlag erthellt werden ſoll, in fofern nicht 
geſetzliche Umfiände eine Aus nahme geſtatten. Zugleich werden alle undekannnten 
ne hierdurch bedeutet, ihre vermeintlichen Anfprüche an die ſub hafts 
geſtellten Beſitzungen ſpaͤteſtens im letzten Termine begruͤndet . = 

; * 


* 
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brigenfalls fie damit präcludirt werden. Nachrichtlich wird uoch demerkt, daß 
die Beſitzung ſub Nro. 1. nach dem Nutzungsertrage auf 2756 Rthlr. 
nud die ſub Mro. 4. auf 398 Nthl. 10 for. in dieſem Jahre gerichtlich gewürdigt 
nd, und u ee 1 0 Taxen ſowohl hier, als an der 
Gerichtsſtelle zu Pilchowltz eingeſehen werden.. f 
we 2 ß er Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pllchowltz. f 
Greiffenſteln den 3. Febrar 1829. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
en Gerichtsamtes wird hiedurch bekaunt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Suͤbhaſtation der dem Carl Eckart zu Neundoff zeſther zugehoͤrig 
geweſenen, ſub No. 60, alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 
6. Januar c. auf 85 Mehlr. Courant gewuͤrdigten Haͤuslerſtelle verfügt worden 
iſt. Es werden daher befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefor⸗ 


dert, in dem ö 
a : auf den 25. April e. 
zuſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lieitatlonstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtkzamiskanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Protocoll zu geben und hiernächſt zu gewaͤttigen, daß nach erfolg⸗ 
ter Erklarung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem als zah⸗ 
lungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudieirt, und auf ſpa⸗ 


ter als an dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht 


beſondete rechtliche Umſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen 


werden wird. BER : 8 - u 
Reichs graͤfl. Schaffgotſ ſches Gerichtsamt der Herrſchaft Grelffenſtein. 


— Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Tourſe 
Breslau, den 4. März 1829. 
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zu re. IX., des Beeslauſchen Inteligenz⸗ Blattes 


vom 3. März 1829. 


= er 


— — 


Ei.tationes Edictales 


Bresfa u den 30. December 1828. Auf den Antrag des Venditerd‘ 


Earl Auguſt Wiedeman ſoll daß dem Fleiſchhauer⸗Aelteſten Johann Ehrbard 
Krenslich gebörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus baͤugende Tax⸗Ausferki⸗ 
gung nachweiſetk, im Jahre 1828. nach dem Materſalienwerthe auf 1338 Nihlr. 
3: fat;, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 846 Rth. 10 fgr. abs 
geſchaͤtzte Grundſtück No. 150. des Hypothekenbuches, neue Niro. 8. auf der Frie⸗ 
drich = Wilhelmsſtraße, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in dem hierzu ein für allemal angeſetzten Termine, naͤmlich: den 
26. Marz 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Beer in un⸗ 
ſerein Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und 


Modalitären der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 


geben und zu gewärtlgen, daß demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 


von den Jutereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſte und Beſtbieten⸗ 
den erfolgen werde. Ulebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 


die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 


an und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der 


nſtrumente bedarf, verfügt werden „ 
Naounigl. Stadtgericht hieſige Reet st: 
: ER 8 22 , Blankenſce. 185 


e 2 i 
Ratibor den 2. Januat 18294 Auf Antrag eines Realgläudigers ſoll 


1 Wege der nothwendigen Subhaſtation das Reicht der Bier⸗ und Brandwein⸗ 
Vabrikation und des Aus ſchanks der beiden: Güter Wolnowitz und Bojanom, einge 
Meile von der Kreisſtadt Ratibor gelegen, und am 29. Mobbr. a. pr. auf 190 Riß. 


20 for. gerichtlich gewürdiget, in Termiats auf den 27: Februar c., den 27. April 
een peremtorte aber auf den 27. Junl c, a. in loco Schloß ene N 


ullzen feiljufebenden. 


in dem letzten Termine mit den Extrahen ten und Kauft Bes 
dingungen ann der Bete die Mefudicgtton das erkäufte Recht 
aus dem darauf haftenden Korkealverbande ausſcheidet, öffentlich verkzuſt wer: 
den, Fauffuſtige werden demnach mit dem Beizͤgen eingeladen, da 


chen, der Zuſchlag ertheilt, auch die Lochung der ausgefallenen Inſtrumente, obne 


seren Production erfolgen fol... Die Taxt iſt in den gewoͤhnlichen Amte ſtunden f 


im unſerer Regiſtratur hieſelöſt einzuſehen ee ec, © * 
27 Gerxichisaui der Herkſchaft Koruls . 5 

8 up i ee e eee 
Nel 


a | sem, daß auf das 
Meiſt⸗ und Bengebot, in ſo fern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme ma⸗ 


= 


= Keinerz den 21. Februar 1829. Auf den Antrag der Vormundſchaft 
ſoll die Joſeph Nielerſche, zu Ober⸗Schwedelsdorf Glatzer Kreiſes belegene, im 
Hppothekenbuche mit Ro. 98. verzeichnete Robotgaͤrtnerſtelle, welche auf 137 Rth. 
23 ögr. 6 pf. taxirt iſt, am Wege der freiwilligen Snbhaſtation veräußert werden, 
zu welchem Zweck ein einziger Lieitations⸗Termin don uns auf den 27. März 
d. J. Vormittags 10 Uhr in der Kanzley zu Wallis furth anberaumt ſſt. Kanf⸗ 
und Zahlungsfähige werden zu dieſem mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Taxe in den Anusſtunden in unſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden kann. 
Das Graͤfl. v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt der Herrſchaft Wallis fürth. 
5 8 Ir Dittrich. 
Greiffenſtein den 30. Januar 1829. Von Selten des unterzeichnen 
un Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Subhaſtation des dem Gottlieb Leder zu Rabiſchau zelther zus 
gchörig geweſenen, fub Nro, 52. alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen 
Taxe vom 13. Januar 1829. auf 386 Rthl. 24 [gr. Courant gewürdigten Hdusr 
lerſtetle verfügt worden iſt. Es werden daher befig + und zahlungsfahlge Kauflu⸗ 
ige hiermit aufgefordert, in dem : 8 8 
ER auf den 15. April c. : 
anfichendn einzigen und peremtoriſchen Licitationstermine Vormittage um 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perfon, oder 
durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre 
Sebothe zum Protocoll zu geben und hieruachſt zu gewärtigen, daß nach erfolg⸗ 
fer Erklarung der Intereſſenten die in Rede ſtehende Häuslerſtelle dem als zahlungs⸗ 
kübig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudieirt, und auf ſpaͤter als 
an dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht be ſon⸗ 
dere rechtliche Umſtände es nothweudig machen, keine Rückſicht genommen wer⸗ 
TTT 5 s a 
: Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Grelffenſtein. 
Leodſchuͤtz den 16. Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
kichtsamts wird hierdurch oͤffentlich dekannt gemacht, daß auf den Antrag einiger 
Peglgläubiger, der ſub Nr. 33. zu Stolzmütz belegene, den Joſeph Kotterſchſchen 
Eheleuten gehoͤrige, auf 569 Mehl, e e nebſt dazu 
gehörigen Grundſtücken oͤffentlich an den Meiſibietbenden verkauft werden foQ, 
wozu Licitationstermine auf den aten März und aten April c. In Leob ſchuͤtz, perem“ 
torie auf den gten Mat ). J. in Stolzmuͤtz anberaumt worden find. Beſitz und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in dleſen Terminen, 
defonders aber in dem letzten peremtoriſchen zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
und es hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen, in dem auf 
die nach Ablauf dieſes Termins etwa eingehende Gebothe nicht weiter wird geach⸗ 
tet werden, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geſtatten follten, ; 
Re Füͤrſt Erzbiſchoͤfliches Gericht des Katſcherſchen Diſtrikts. 
3 f EEE Be 2 Lautner 
; Citationes Edictales. N 
„Schloß Ratlbor den 28. Januar 1849. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte wird hierdurch befanns gemacht, daß auf den Antrag 5 Joh. 
f ranz 


| VV 
Franz Krämerſchen Erben über die Kaufgelder für die ſubhaſta verkaufte Ignaz 


Melzerſche Gar tnerſtelle ſub Nro. 83. zu Bieskau, per 122 Rthlr. das Liqui⸗ 
dationsverfahren erdffnet, und Termin zur Anmeldung und Ausweilſung der 
Anſprüche ſammtlicher Gläubiger auf den 8 N | 
RR 28. April e. ö 
in hleſiger Gerichtsamtskanzley angeſetzt worden if. Es werden daher alle 
diejenigen Gläubiger, welche an gedachte Gärtnerftele, reſp. deſſen Kaufgelder 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in diefem Termit e 
entweder perfönlich, oder durch einen mit gehoͤriger Information und Vollmacht 
verſehenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Anſprüche an dle Kaufgeldermaſſe an⸗ 
zumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie bet ihrem gän'e 
lichen Ausbleiben mit allen ihren Anſprüchen und Forderungen an das Grund ſſück 
reſp. deſſen Kaufgelder präcludut, und ihnen deshalb gegen die übrigen Credit 
ten ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden wird. 4 
Herzogl. Narltorſches Gerichisamt der Güther Bauerwitz und Binkowitz ze. 
5 EEE Weidlich, Juſtit. 
) Glogau den sten Februar 1829. Nachdem über das Vermögen des 
Ges ichtsſcholz Antes Müller zu Hochkirch der Concurs eröffnet worden, haben 
zur Anmeldung Liquidotlon eventualiter Juſtification ſaͤmmtlicher Forderungen 
en die Concursmaſſe einen Termin auf den 9. Mal c. Vormittags 10 Uhr vor 
dem unterzeichneten Juſtitiarlo in dem Gerichtslocale zu Hochkirch anberaumt, 
und laden dazu hierdurch ſämutliche Glaͤudiger des Gerichtsſcholzen Anton 
Muͤger doſelbſt mit der Anweiſung vor, in dieſem Termine entweder in Per⸗ 
ſon, oder durch einen mit vollſtändiger Information und geſetzlicher Vollmacht 
verfebenen Juſtiz⸗Commiſſarſus, wozu die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlen Wunſch 
und Neumann vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, ihre Anſprüche zu liqnidiren 
und durch die nothwendigen Beweismittel zu rechtfertigen. Diejenigen, welche ix 
dieſem Termine nicht erſcheinen, werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stilfhw. te 
gen auferlegt werden. RE 8 2 e — \ 7 MER Ä 
EEE Das Gerichtsamt von Hochkirch und Anthell Kreidelwitz. f 
n Woblau den 19. Februar 1829. Auf Antrag der Realgläubiger ſon 
die zu Haufen Wohlauer Kreiſes belegene, im Hppothekenduche Nro. 1. ver, 
zeichnete, dem Kretſchmer Steinberg zugehorige Kretſcham, welcher auf 575 Ad. 
gewürdigt worden, in dem auf den 4. Mat c. Vormittags 10 Uhr hier ſelbſt 
anberaumten peiemtoriſchen Termine an den Meiſtdlethenden verkauft werben. 
Wir laden hlerzu alle deſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit der Aufferde⸗ 
rung, ſich dazu einzufinden, ihr Gedoſhe abzugeben, auch auf Verlagen ihre 
Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhigktit ſetort zu beſcheinigen, und unter der Nachricht 
vor, daß der Meiſtbiethende nach dem Termine erwarten darf, daß ihm das 
vorbezelchnete Grundstück, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zula⸗ 
ßig machen, nach Genehmigung der Intereſſenten für das Meiſtgeboth zugeſpro⸗ 
chen und übereignet werden wird, Die Ver kaufsbedingungen werden im Ter⸗ 
mine ſelbſt bekannt gemacht, und fann die Taxe, wogegen nur bis 4 Wochen 
’ S vor 
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wor dem Termine Erinnerungen zulaßig find, in unserer Registratur täglich 
eingeſehen werden. Zugleich werden die Erben des Gutbspaͤchter Wilhelm Gott 


lieb Kloſe, welche Ihrem Aufenthalte nach unbekannt find, und für welche er 


Obligatione vom 19. November 1812. die Summe von 60 Rthl. auf dem Gu⸗ 
the intabulirt ſtehet, hiermit vorgeinden, um dhre Gerech ſame in dem Licita⸗ 
‚sonstermine wahrzunehmen, da bel ihrem Ausbleiben dem Melſtblethenden 
nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerlchtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Löfchung der eiwa leer ausgehenden Forderungen, ohne daß 
es zu dieſem Zweck der Production der J ſtrumente bedarf, verfüge werden fol. 
Koͤnigl. Preuß. Land Gericht. 5 

„) Mündterberg den 5. Februar 1829. Die Wittwe Jahn Barbara ged. 
‚Riedel zu Buͤrgerbezirk als Beſitzerin des ſub No. 51, der dismembrirten Stadt⸗ 
wirthſchaft in Erbpacht ausgethaue Ackerſtück von 2 Scheffel Breslauer Maaß 
Ausſaat, das Küchlerfleckel genaunt, bat darauf augetragen, daſſelbe zur Erhal⸗ 
tung einer Pracluſion gegen unbekannte Realprätendenten öffentlich aufbiethen zu 


laſſen. Es werden demnach alle ‚Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde eie. 
men dergleichen Anſpruch an das bezeichnete Ackerſtück zu haben glauben moͤchten, 


hierdurch aufgefordert, ſolchen Innerhalb dreier Monathe, längſteus aber in dem 
auf den 3. Jun 1829. Vormittags 11 Uhr ‚anberaumten Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich Nichtmeldenden mit ihren dergleichen 


Anſprüchen an das Ackerſtück präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen auferlegt werden wird. ; 
2 2 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtger iche. 

) Glogau den 3, Februar 1829. Nachdem das im Koͤntgt. Preuß. An⸗ 
ktheile der Oberlauſitz und deſſen Rothendurger Kreife gelegene Gut Mtttel⸗ Horka 
nebit Pertinenzien auf den Antrag mebrerer Real: Ereditoren zum oͤffentlichen Ver⸗ 


kauf ausgeſtellt werden ſoll, ſo wird nunmehr mit der $. 5. Tit, 51. Thl. I. dern 


allgem. Ger. Ord. bezeichneten Wirkung hierdurch der Liquidattons » Prozeß über 
jenes Gut und deſſen künftige Kaufgelder eroͤffnet und zur Anmeldung und Reche⸗ 
fert:gung ſaͤmmtlicher an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder zu machenden 
Anſprüche ein Termin aut den 2. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Der 
e eee 


liche Realgläubiger gedachten Guts werden daher vorgeladen, in dieſem Termine 


auf dem Schloſſe bleſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen mit vollſtaͤndiger 


Information und geſetzlicher Vollmacht verſehenen bieſigen Juſttz⸗Commiſſarlu 
wozu die Juſtiz⸗Commiſſionsräthe Baſſenge, Becher und Fichtner, und Ju 
Commiſſarius Neumann in Vorſchiag gebracht werden, zu erſcheinen „bre An⸗ 

tuͤche zu liguldiren, zum Nachweiſe deren Nichtigkeit die etwa vorhandenen Ur⸗ 
unden und ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, demnächft aber recht⸗ 
liches Erkenntniß zu gewärtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine 
weder perfönlich, noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren 
Anſprüchen an das gedachte Guth Mittel ⸗ Horka nebſt Pertinenzien und deſſen 


Kaufgelder In Gemaͤßbelt der Allerhoͤchſten Cabinets Ordre vom 16. Mal 1828. 
ſofort nach abgehaltenem Liquldations Termine präcludirt, und es wird ihnen 


dame 


a 


5 


damit eln ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Guts, als auch ge⸗ 


gen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder verthellt werden ſollen 5 aufef⸗ 


legt werden. a PER ER : 2 
Koͤnigl. Dbers Landesgericht von Niederſchleſten und der un: 
5 . i v. Götze. 


auban am 3. Februar 1829. Auf den Antrag des hieſtgen Wohlsb. 
lichen Magiſtrats werden die unbekannten Eigenthümer nachſtehender, auf dem 
bleſigen Kreutztirchhofe defindlicher Erdbegräbniſſe, nämlich: 1) des Klettwitzi⸗ 
ſchen. Seloiges iſt das eiſte von der Bruͤdergaſſe rechts; 2) der zwet Erbbegräb⸗ 


niſſe des Gottfried Boͤltnerſchen und Gottlieb Hantmannſchen Erbbegräbniſſez. 


Es iſt dieſes die vierte und fünfte Gruft von der Bruͤdergaſſe rechts; 3) des Jo⸗ 


hann Ehrenfried Blochmannſchen Erbbegräbntſſes. Es iſt dle neunte und ze ne 
Gruft von der Brüdergaſſe rechts, oder die fünfte und ſechſte Gruft von dem Gaß⸗ 
ten der jetzigen Primariatwohnung zum Brüderthore hin; 4) des Johann Ste⸗ 


gis mund Blochmannſchen Erbbegräbniſſes. Daſſelbe iſt auf der nördlichen Seite 
des Kirchhofs die zweite Gruft von der Kirchhofthuͤre auf der Moͤnchsgaſſe; 50 
des vormeis Gumpfechtſchen nachher George Dittmannſchen Erbbegrabnſſſes, Es 
iſt die kuͤnfte Gruft auf dieſer nord ichen Seite des Kirchhofs; 6) des Mälerſchen 
Erobegraͤbniſſes. Daſſelde iſt die fiebente Gruft auf derſelben Seite des Kirchhofs; 
und enolſch: 7) des gleich daran ſtoßenden und an das Hintergebaͤude der jetzigen 
Drimariatwohnung angränzenden Matthias Gerlachſchen Erbbegraͤdniſſes Hiermit 
aufgefordert, in dem auf den N 8 e 
{ ET Ma Vormittags 1olfe 


en naſerer gewoͤbnlichen Gerichtsſtelle anberaumten Termine perſönlich, oder durch 


geſetziich zuläßige gehörig leginmirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Eigen 
thumsrechte an dieſen Erbbesräbniffen gehörig nachzuweiſen und ſich zu erklären, 
ob ſie die daran hoͤchſt noͤthigen Reparaturen in einer nach richterlichem Ernief 

zu beſtimmenden Fri dewerkſteligen wollen, ſonſt aber = gewärtig 


8 


kaufe ausge boten werden, „%%% ERREN 
Das Königl. Gerichtsamt der Stadt Lauban. . 
Brestiau deu 22. Aprilerg28. Die Marla Eliſabeth verwittw. Mehle 
Händler Fiedler geb. Groſſer iſt bierſeldſt am 20 Februar 1824. mit Hinterlaſſunf 
eines Bermoögens von 140 Rthlr. 4 fgr. 13 pf. verſtorden, weiches ſich im Depo 


torto des hieſigen Königl. Stadtgerichts befindet. Da ſämmtliche Perſonen, dle 
ſich als Erbes⸗Prätendenten gemeldet haben, theils der Erbſchaft ausdrücklich ent? 


ſagt haben, theils der ihnen geſteuten Warnung gemäß, ihres ungeborfamen Aus⸗ 
Bleibens wegen, dafur anzunehn n als konnen fie ſich nich Teatelm | 
werden alle undekannten Erden und Erbnehmer der Erblafferin in Gemäßelt d 6 
$ 146. Tit. 51. und 5. 6, und 7. Tit. 37, Thl. I. der allgem. Gerſchts⸗Bednung 

lrdurch aufgefordert, id vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 
FF den 20. April 1829, fruͤh 1d Uhr 


vor dem Herrn Juſtlzrath Forche bierzu anderaumten Termine mit ibren Mnforib: = 
nen schriftlich oder per ſöulich zu melden, und daſelbſt weitere Are 5 


en, daß det 
Erdbegräbnifie gemäß . 4, pp. Tit, 8, Spk; 1. WER gumiöfensihen Bs 


Iren, ſo 


SSS ͤĩði(0 
ten. Sollte ſich bis dahin Niemand gemeldet haben, ſo falt der Nachlaß als ein 
herrenloſes Gut der hieſigen Kämmeret anheim. 4 75 $ 
3 Koͤnigl. Preuß. Stadigericht hieſiger Reſidenz. 

g v. Blanken ſee 


Pi Wohlau den 20. Jonnar 1329. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Landgerichts werden alle diejenigen, welche an den Juſtttlartus Ro emann 


aus deſſen fruͤdern Verwaltung des ehemaligen Domainen + Fuflig- Amts Wohlau 


Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufuefordert, ſich innerhalb 3 Monaten, 
ſpateſtens aber in dem auf den 5. Mai c. 10 Uhr Vormittags anberaumten Ter⸗ 
mine zu melden, ihre Anſpruͤche zu liquidiren, und näher vachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls die dem Juſtitiarlo Roſemann zurückbehaltene, im hieſtaen Depofltorio de⸗ 
findliche Cautlons⸗ Summe nach abzufaſſenden Präcluſions⸗Erkenntniß ausgeant⸗ 
wortet werden wird. TOTEN 
Be * % Koͤnigl. Preuß, Landgericht. a 
SGlatz den 30. Deebr, 1828. Ueber den auf einen Betrag von 491 Ruh. 
so ſgr. 6 pf. baar Geld manifeſtirten, und mit einer Schuldenſümme von circa 
366 Rthl. 13 fg 5 pf. belaſteten Nachlaß. der am 20. December 1827. hieſelbſt 
verſtorb. Barbara zuletzt verehel. Fuhrmann Fiſcher ged. Wolff, wozu ein betelts 
ſubhaſtirtes Haus gehörte, iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquldations⸗ 
Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben verwmelnen, werden hierdurch vor⸗ 
geladen, in den vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarjus Herrn v. Leſſel auf 
Den 2. Marz k. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Llqul⸗ 
datlonstermiue in unſerm neuen Geſchaͤftslocale auf der Boͤhmiſchen Straße im 
Hanſe des Nenvanten Hannig perfönlid oder durch einen geſetzlich zulaßigen Ber 
vollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig zu lquldiren, die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verord⸗ 
nung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein 
abzufaſſeudes Präcluſions⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ere 
klärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
lich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen 
werden. Den Gläubigern, welchen es au Bekauntſchaft unter den biefigen Jufliz: 
Commiſſarien fehlt, wird der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Leyffer vorgeſchlagen, den 
ſie mit Vollmacht und Informarion zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vers 


ſehen koͤnnen. 5 28 
. „ Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
Dells den 8. Decbr. 1828. Nachdem über das Vermögen der biefigen 
Handlung Achilles Wiltwe und Starke, welches an Grundſluͤcken, Mobilien und 
ausſtehenden ſichern Forderungen in ohngefaͤhl 5000 Mthlr. beſteht, und mit 
20,000 Rthlr. Schulden belaftet iſt, worunter 3900 Rthl. hypothekariſch find, uns 
term 19, Sepibr. d. J. der Concurs eröffnet worden, ale diejenigen, welche an 
die gebachte Handlung irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſich deshalb auf den 6. Mal Vormittags 9 Uhr auf Hiefigem Rathhanſe vor dem 


NER 


Herzn Stadtgerihts: Aſſeſſor v. Aulock iu melden und dieſelden nachzuweiſen, wie 


drigen⸗ 


x : 2 0 359 9 a . a 


drlgenfalls Me aller Anſprüche an die Mafe werden für verlustig erklart, auch Ihnen 
gegen die urigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Denjentgen, welchen es bier an Bekanntſchaft feblt, werden die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien Herr Gumprecht und v. d. Sloot als Bevollmächtigte in Vorſchlag gebracht. 
a f Dias Herzogl. Stadtgericht. : 
5 Breslau den g. Nobbr. 1828. Von dem Königl. Stadtgericht bleſiger 
Reſidenz iſt in dem über die künftigen Kaufgelder des Eoffetter Hielhcherſchen Grund, 
flüdte No. 58. auf dem Vincent Elbing bier am heutigen Tage eröffneten Lautda⸗ 
tons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Aniprüche aller 
etwanlgen unbekannten Glaͤubiger auf e 5 
i den 13. März 1829. Vormittags 11 ue 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky angeſetzt worden iſt. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den daher bierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarins Conrad, Juſtizrath 
Merkel und Oberlandesgerichts Aſſeſſor Jungnltz vorgefalagen werden, zu melden, 
ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derfelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen schriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt ader die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit 
ihren Anſprüchen an das Grundſtück werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ſo⸗ 
wohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufe 


geld vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolI. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſiden. 
TS Rain 8 v. Blankenſee 
Jauer den 31. July 1828. Von dem unterzeichneten Gericht werden 
nächſtehende Perſonen, als: t) der Musquetier Johann Carl David. Heinri 
aus Ober Poiſchwitz bei Jauer, welcher im Jahre 1813. in der Compagnle dei 
Hauptmenn o. Wallenſtein mit zu Felde gegangen und ſeit der Schlacht del Lelp 
zig keine Nachricht meür von ſich gegeben; und a) der Kürſchnergeſelle Samuel 
Traugott Barrſch, welcher ſich am 1. December 1801. in Coppenhagen als Huſat 
in Koͤntgl. Dähniſchen Dienſten nach den weſtindiſchen Inſeln eingeſchifft, und 
ſeltdem keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, oder deren etwannige unbe⸗ 
kannte Erben und Erbnehmer auf den Autrag ihrer nächfien Verwandten bierdurch 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und fpäteflens in dem auf W 
b ne e den 5. Junius 1829, Vormittags 10 uhr 
anberaumten Termine zu meiden und die weitere Anweiſung zu gewärtigen. Bet 
übrem Aus bleiden werden Erſtere für todt erklart, Letztere aber präeluditt, und 
die von ihnen hier zurückgelaſſenen Gelder ihren nächſten Verwandten nach vor⸗ 
gängiger Legitimation aus geantwortet werden. 1 2 
55 NReoönigl. Land⸗ und Stadtgericht. a “= 
Rothenburg in der Königl, Preuß. Dberlanfig den 5. Januar 1829. 
Nachdem auf den Antrag des Gaſthofsbeſitzers Carl Gottlob Bräuer als einzigen 
Inteſtaterben der verſtorb. Wütwe Haaſe geb. Chriſtiane Eleonore Brauer, welche 
Beneſiclalerbin ihres verſſord. Mannes, des Mauermſtes. Johann Goꝛtliteb Haals 
ö . 5 =“ wor⸗ 
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letzteren Verloſſenſchaft der erbſchaftliche Ligu Watlone prozeß 
ebe Bea ‚eröffnet, worden, fo e Gläubiger des 
7 hierdurch h aufgefordert, binnen 9: Wochen, längstens aber in dem vor 
an bieſig er Gerichtsamtsſſtelle arf den 55. April d. J J. Vortilttags 10. Uhr an 
. n Serie ſhte Anfprüche gebührend anzumelden 155 d nachzuweſſen. Dite⸗ 
Huter welche dies unterlaſſen, trift ver Nachtheil, daß fie. aller ihrer etiwanigen: 
Brtechte. ver ufig. erklart und mit türen Forterungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung. der ſich meldenden Gläubiger von der Mafe noch übrig blelben 
chte, ver ſwleſen werden, Unbekannte oder perſönlich zu erſcheinen Ver hinderte 
önnen ſich an dle Herten Nu Eommiſſorien Schröter und Heinis in Görlitz 
1 und einen derſelben mit Vol macht und Infot met on verfihen, 
a ET, 48. Mörders Gerichtsamt daſeldſt. on 
8 v. Müler 


5 a AVERTISSENM ENI S 
Bresiau den roten Jannar 1829. Von Seiten des untejlneten 


ZEHN 


„Königl. Pupillen ⸗Collegit wird in Gemaͤsheit der §. 137 bis 246. Tit. 17. Thl. J- 


des Allgemeinen Landrichts den unbekannten Gläubigern des am 11. April 1827. 


iu Strehlen verſtorbenen Königl. Kreis⸗ Steuer: Eipnehmers Franz Stieff die ber: 


Horlichende Theilung der Verlaſſenſchalt hiermit effentlich bekannt gemacht, mit 
der Aufforderung ihre etwanlze Anſprüche an dleſelbe binnen Drei Mougten anzu 

melden, widrigenfalls ſie es ſich ſelbſt belzumeſſen haben, wenn fie künftig damit. 
an jeden einzelnen Miterben 75 nach Verhältniß feines 5 werden Walelen 


Werden. er TE 85 0 ie € ie x 
nigk ven u m 0 einn. 
0 © ji R 5 o Wallenberg. 


; "3 RER SB den 91 800 W 88 Das 8 Gerichtsamt 
ebase das zu Mittel Peterswaldau lub Nro. 90. belegene, auf 2587 7 
zögerichtl, gewärdigte Freihaus des Gottlieb Deinert, ad inſtantiam eines Re 
Kubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Lermino den es März c. Vorm 1. 

um 8 3 rden ga in —.— e eee 


Has! 


8 


5 e fi ie: Bam gegen den er ee nichts heiter werden gehört 


werden Reichsgraf. Stolberg ſches Gerichtsam. 


uin Al on "Ei ſehr angenehm gelegene bereſchaltliche Beſſhung, in 


einer ber befochteſten Gebltgsſtaͤdte, 725 10108 nd aus 2. gt oß en en Häufern im 
seſten Bouſtande mit Goten, „ worid, übte 8. 8 delte tragbare Obſtbaͤume fer 
0 , eluen daran, Roßenden: ma maſſib ‚erbauten 9 75 e nebſt Aeckern und Wiefen, 

billig zu verkaufen oder. ‚gene: ein Gut von 20 bis 25000 Rthl. zu vertauſchen. 
Meſiectitende erfahren das Nähere Au: Anfrage und ie 1m Sen Aueh ⸗ 
N am Ringe. 


Üsdang: 


a P 

A uh a ug zur Beilage 
Nro IX. des Breslauschen Intelligenz Blattes 
vom 5, März 1829. 


Suſanna Scheemma geb. Heinzel in Schwarzwaldau auf dem Handfroͤhner Guthe 
No. 21, daſelbſt haftend; 4) vom 12. Auguſt 1825. über 10 Rth. für den Hand⸗ 
ſroͤhner Carl Friedr. Schremmer in Schwarzwaldau auf dem Freigarten Nr. 87. 
daſelbſt haftend, und die in derſelben verſicherten Capitalien, als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anſpruͤche zu haben vermelnen, werden hiermit vorgeladen, ſich in dem auf den 
30. Mal d. J. Vormittags 10 Uhr auf drm herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗ 


4 


— (. 


Zeitraum von 9 Monathen, vom 1. Maͤrz 1829, angerechnet, in denen hierzu 
angeſetzten Terminen, nämlich den 1 Jult und den 1. Septemder, beſonders aber 
in dem legten und peremteriſchen Termine, den 1. December 1829. Vormittags 
um 9 Übr auf biefiger Fuͤrſtlicher Gerichtskanzley in Perſon, oder durch gehörig 
informirte und mit Vollmacht verſehene Mandataren, wozu ihnen für den Fall 
etwaniger Unbekenntſchaft der Herr Stadtrichter Marks und Juſtitiarlus Scheu⸗ 
rich vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda» 
litäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu ger 
ben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Abdjudicarion an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremteriſchen Termins 
etwa eingehenden Gebothe wird cher kei: e Rückſ cht genommen werden, und ſoll 
nach gerichtſicher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowobl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere, 
ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 3 
ER Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch Standedherrl. Gericht. ze 
) Nelſſe den 4. Februar 1829. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt die 
fub No. 9. in Würben Grottkauer Kreiſes belegene Freigaͤrtnerſtelle, wozu 1 Mor⸗ 


gen 44 (R, Gärtenland und 20 Morgen 135 (R. Feldacker gehört, und die auf 


28, Stieber 1810, werd 


356 hir. gerichtlich gewuͤrdigt worden, im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
tion in Termino peremtorio den 5. Mai 1829. trüh um 8 Uhr am Orte Wuͤrben 


Wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die 


Taxe kann jederzeit ſowohl am Orte ſelbſt, als auch bei dem 204 
tiarius nachgeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real- Intereſſeuten 


autgefordert, bei Vermeidung der Präcluſton ihre Anfprüche in dieſem Termine 
anzumelden. Das Gerichts amt des Rittersutes Würden, 


N N : Theiler. 
) Habelſchwerdt den 20. Febrrar 1829. Der Herr Gutsbeſitzer Dürr 
gel in Lauterbach hieſigen Kreiſes beabſichtiget bei der auf feinem Grund und Bo⸗ 
den ſchon beſtebenden Waſſermehlmühle einen Hlerſegang anzulegen, und durch 
ein Borgelege mit dem Mehlgange zu vereinigen. In Gemäß dei des Edlers vom 

en alle diejentgen, welche ein gegruͤndetes Wlderſpruchs⸗ 
bledurch aufgefordert, ſolches binnen 8 Wochen präcl. 


Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls ſie 


damit nicht weiter gehört werden können, fondern auf Ertheilung der nachgeſueh⸗ 
ken Erlaubniß hoͤbern Orts angetragen werden wird. 2 5 u 15 

BR Könige, Landräthliches Amt. . 

5 „ a vv. Prittwig. 

Brieg den 22. Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 


Preuß, Land, und Stadtgerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß das Hppothe⸗ 


kenbuch in Ruͤckſicht des in hleſiger Stadt belegenen ſogenannten Stadthoff-Ge⸗ 


bäudes auf den Grund der dorüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen 
fonfligen eigzuztehenden Nachrichten regullrt werden ſoll, und daher ein jeder, 
weſcher dabei ein Intereſſe zu haben vermelnt, und feiner Forderung die mit der 


. Jroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen drei 


Mona 


\ 
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-Monathen dei dem Gericht zu melden und ſelne etwandgen Anſprüche naͤher anzu⸗ 5 
geben und nachzuweiſen har. 955 VV 
rege Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Löwenberg den 3 Jedruar 1829. Das Rönigl. Land und Stadt; 
gericht zu Loͤwenberg furbairt das in der Goldberger Gaſſe ſub Nr. 143. bie ſelbſt 
belegene, auf 1760 Rihl, gerichtlich gewürdigte Haus des Uhrmachers Bernhordt 
Fliegel, im Wege der Executlon und fordert Biethangsluſſige auf, ſich in dem den 
16. April d. J. Vormittags um 11 Uhr angeſetzten Termine auf bieſigem Rath ⸗ 
houſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß noch 
erfolgter Zuſtimmung der Rralglaͤubiger, und in fofern Umflänte elu anderes uicht 
nothwendig mochen ſollten, der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden geſcheben wird. 
Zugleich werden diejenigen, deren Mealanſpruͤche an das zu verkaufende Haus aus 
dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in dem 
obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen 


den fünftigen Beſſtzer nicht weiter werden gehört werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Breslau, Als proktiſcher Arzt empfiehlt ſich : 5 
Dr. Goldſchuldt, goldne Radegaſſe No 27. 


*) Breslo u. Zu vermiethen eiue geräumige Stube ohne Meubles und nie 
verſchließbarem Entree iſt gegen den vierteljaͤhrlichen Preiß von 6 Ribl. Cour Term. g 


Oſſern e. zu beziehen. Das Nähere Dorotbeengoſſe No. 8. eine Stiege boch. 
4) Breslau. Ein noch faßt neuer Holzwogen iſt zu veikouſen, Nicolalfe. 
No. 8. hinten im Hofe 2 Stiegen zu erfragen. ä 3 


„Gresten. Kouflufigen wird ergedenſt angezeigt, daß im Hohen Hane 
auf der Nikoloiſtroße ZJonten von Schlawa ongekommen find, und daher um guͤt⸗ 
gen Abgong bietet Wende, Fiſchermelſter In Schlswa⸗ 
Breslau den 28. Februar 1829. Es folen om 16. Maͤrz c. Vormit⸗ 
tags don 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Aucttonsgelaſſe des Koͤnigl. 
Stadtgerichts io dem Haufe No, 19, auf der Junkernflroße vetſchledne Effecten, 
beſtebend in Betten, Leinen, guten Möbeln, Kleidungſluͤcken und Housgeräth, 
au den Meifbierhenden gegen boare Zablung in Kourang verſtel ert werden. 
3 gig eat Stege ee 
Breslau. Montog ols den gien Mä z früh um 9 Uhr und folgende 
Tage werde ich in meinem Auctlons⸗ Local, Oblauerſtraße, Blauen Hl'ſch, wegen 
Veranderung ein Putzwagren Lager, deßehend in modernen Hauben, Hüͤͤten, 
Blumen, Federn, ſchoͤnen Stickereſen „ Masten, Kleidern, 20 Stück ſeldene 
geuze, verſchtedene Domens Halstücher, Strümpfe, Hondſchube und eine kleine 
partie feine Tuchreſte, öffentlich verſtelgern. FFF 


K 


iere, conteſſ.Auct. Tommif. 5 
Be 5 5 ) Bres⸗ i 


=) 


Rn 0 Breslau Do mit von einem bochgeehrten Publiko der geſchentte Bey⸗ 
Mm n Theil ward, fo werde ich von heute on dis Ende May die Kräuter, Eoulien 
das Kräſtigſte, wie auch den von mir früher fabtizirten Kopoziner Stockſiſch 
0 ai die Baflenzelt: auf das Geſchmackvollſte zubereitet habe. 
Suße, 
Stadttoh anf ber Schub brücke im ehrmaligen Doppelbler Pele 
an I Breslau. Eine junge kiodertoſ⸗ Witlwe bittet um wo möglich ein bal⸗ 
Diges 1 Unterkommen. Ueber ihre ſiitliche und fi ſßlge Lebens weiſe wird there Aus⸗ 
kunft geben der Geſindevermiriher Breiſchntider, und bat ſeine Baude gabe an 
der Hauptwache. 
ne Breslau. Eine Stube hinten heraus iR mit Bedlenung jätrtich für 
0 he. zu vermieden. Das Mähere auf dem Ringe No. 21. 
ar 2} Breslau. Um aufzurdumen verkaufe ich ein Sortiment doppelter Ra⸗ 
FKuüntein! und Anemonen in allen Sortin, erſtete das Hundert zu Kıpl, 10 für., 
a Instere iu 2 Rihlr. 
N J. G. Habılt,. am Neuiharft zum wilden Mann und Mohr. 
€) Breslau. Sehr guten und auß. ‚rt mwoblfelen Arrak zum Thee und 
Hunſch offerirt in ganzen und halben Flaſchen dle Oel⸗Fabtik dem Schweidultzet 
Killer. gegendber, 
Breslau. Bey dem Gärtner Bernhardt in Groß =-Brefa bey Auros 
1 ede Obſbäume und wilde Gehoͤlze zu den billigſten Preißen zu bekommen, 
gute veredelte füge Weich ſel und Obſt⸗Kir ſchbaͤume, wie auch Aepfel, Bün⸗ 
f 4 Pflaumenbaͤnme hochnaͤmmig und als Zwerg, verſchieben: Sorten If ſig⸗, 
a 1 6 0 und Qultten-Baͤume, Weinfenfer, Feigenbaͤume, als Zwerg, Wlspeln 
5 chſtam Fr 1. d, als Zwerg, weiße und rothe Jobannlsbteren veiſchledene Sorten 
n in mehreren ß Farben, ae een Sorten Roſen. Wilde 
Be 1 bundekt attüngen. , B. «Pelungen wirden gen ongenom⸗ 
men en vor dem Nitolal⸗Thoke i im ronprinzen. f 
9 Breslau. Kauftooſe der Zten Kloſſe sgNer Klaſſen ⸗Lotterle And zn 
er * Friedrich Ludwig Zipffel. 
a tesidu, Zu betmiechen und Termine, Dfern zu beziehen find In der 
Alegerfraß. im Hout 0 0 ea und eine Megen. Das Mäbere if 
au erfragen, im Hoſe beym Sttchermeiner, a desmann und Kloſterſtraße Rip. 42. 
um Eisruipfmur. = . 
HBreslan. Einen besen Retiepbond „Beide dom ren Bebrnar auf 
An, Sadsbaubef wi emabte | in 7 ke fann cn - Cigensbii mer gegen ErRottung det N 
ee ‚und ue 3 erholten. f 28 
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Frehrags den 6. Mir 1929, ° ** 
Auf Sr. Königl. Majetät von Preußen r 
allergnädigſten Special- Befe l. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu Ao. X. 
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Zu verkaufen. 
* Sörlitz den loten Februor 1829. Zum offentlichen Verkaufe bee; zum 
Nachlaſſe des Fleiſchhauermelſters Johann Ehriftien Wilhelm Krauſche gehoͤrigen, 


unter Rio. 38. und 42 gelegenen und auf 30 und 20 Rihle. in Preuß. Courant + 


gerichtlich abgeſchaͤtzten Flelſchdaͤnke Im W:ge Wee Hubbeſſatlon AR ein . 
einziger peremtotiſcher Bierböngstermin auf 7 
den ten May 1529 auf biefigeni Fand geri vor dem Depndhen 5 
Herrn Landgerichts Aſſeſſor Moſig Vormittags om 10 Uhr angeſetzt worden. ö 
Beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitg dot und zwar für jede 
Fleiſchbank beſonders, mit dem Bemerken blerdarch ein ſeloden, doß der Joſchlug s 
an den Meiffs und Beſtelethenden, inſofern nicht geſſ liche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geflatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Tore. in der blͤſtgen 
Regſſtrotur i in den sewöpnlichen Geſchäftsſtunden eing ſ ben werden kann. 
Aaoͤnigl. Preuß. Ludgericht⸗ „ 
* 40 stau kin raten Februar 1829 Auf den Antrag eines Reatgläustı 2 
gers ſoll die dem Karl Schostek gebörig* zu Golkowit gelegene Robotbgärtnerſtelee, 
welche gerichtlich auf 29 Rihlr. 20 far gewürdigt worden ist, oͤffentlich an den 
Melſtoletbenden verkauft werden. Wir baben dazu einen einzigen Termin ouf den 
15 ten April c. a im Orte Golkowig auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe ang fegt; und 
laden dazu Kan ſfoſſige wit dem Bemirken bierdurch ein, daß der e e 
den Zuſchlag z bewältigen bat. 5 . 
Be Das v. Welethſche Östkosigıe Gatotbem. a 
J Meffersdorf den igten Februar 1829 Zam öffensithen: ri 
frepwilltgen Verkaufe des zum Eenſt Benjamin’ Reichſtelnſchen Nochlaſſe behoͤrlgen 
ſub Neo 1.1 Betoſſtoße belegenen G. richtskreiſcham! Grundſtͤͤck nebſt drey in 
Me ersdotf deleg nen Sepotat⸗ Adernüde, welche zuſommen nach Adzug aller 
d Wulfen Loſten und el auf 1380 Rp. 10 bo Cours geruch ich obs = 
REN IE er 8 


te 


geſchaͤtzt worden find, worauf bereits ein Geboth von 1380 Rtblr. Covr. unter 

mehreren annehwlichen Bedingungen gethan, iſt auf Antrog der Erben eln einziger: 
mithin pexemtoriſcher Blethungstermin auf den gien April d. J Nachmittags um 
2 Uhr an hieſiger gewohnlichen Grichtsamtsſtelle angeſetzt worden, wozu befißr 

und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß da Minorenne 
dabkep concurtiren, der Zuſchlog nur nech erfolgter Genehmigung des vor mund: 
ſchoftlichen Gerichtsamtes erfolgen kong, und die etwantgen Verkanfsdedingun⸗ 
gen, ſo wle die Tape in den Ardeitsſtunden bey uns zur Elnſicht vorgelegt werden 
ö : Barſtiich Heſſen Rotendurgſches Gerichts amt. 

) Breslau den 24. Februar 1829. Da ſich in dem am 19. Februar c. 
angeſtandenen Termin zur Veipachtung der zu Alt⸗Schlieſa gelegenen Brauer⸗ 
meiſter Neumannſchen Aecker und Garten, beſtehend in 20 Scheffel alt Breslauer 
Maaß, keine Pachtluſtigen eingefunden haben, fo haben wir zu gleichen Zwecke 
einen neuen Termin in unſerer Kanzſey zu Alt⸗Schlieſa auf 8 

IR = den 28. Marz d. J. 


dae 10 Uhr angeſett, wozu wir nochma fahlungsfahige Pacheluſtige 
vorladen. Be; we . 
e Dias Juſtizent füt Alt ⸗ Schlieſa. 


*) Neiſſe den 5. Februar 1829, Des unkerzeichnete Gericht macht hier⸗ 
durch bekannt, daß auf den Autrag eines Realgzläubigers vas ſud Nros 34. Zu 
PHetersbeide belegene, dem daſigen Baurr Mathes Solar gehörige Bauerguth, 

welches auf 400 Nthlr. 25 far, 10 pf. gerichtlich gewürdiget worden, Öffentlich 
ſubhaſtirt werden ſoll. Es werden daher zahlungsfähige Kaufer hierdurch vorge⸗ 


— 


laden, in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, den 3. May 


1829. Vormittags am 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Juſttzrath Goͤrlich auf 
dem Parthelenzemmer des anterzeichneten Koͤnigl. Gerichis ſich einzuflnden, ihr 
Geboth abzugeden und zu gemärtigen, daß dem Meifibietheuden, dieſes Bauergut 
adiudleirt we en wird, in ſofern nicht gejegliche Umwfande eine Ausnahme zulds 


ä XRKRoönigl. Fuͤrſtenthuins gericht. 5 
f ) Reichenbach den 19. Januar 1829. Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
blgers wird im Wege der heihwendigen Subhaſtation das dem Chriſtian Gott⸗ 
lleb Schoͤnert zu Koltſchen gehörige, und ſub Nro. 17, des daſigen Hypolheken⸗ 
> bus ein getragene, ortsgerichtlich auf 266 Rthlt 20 far. abgeſchaͤtzte Anenhaus 
hiermit zum oͤffenellchen Verkauf geſtellt, und haben wir blerzu einen peremtori⸗ 
ſchen Biethungstermin auf den e R 
NR 106. Mai 182 


Be ER Ba: 809090 e,, 
auf dem Schloſſe zu Koͤltſchen anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflur 
ſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an gedachtem Termine und Orte vor 
uns zu ericheinen, ihre Gedothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
auf das Meiſtgebolß erfolge, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 

R : g en ⸗ 


* 


= 


* 


zulaffen. Die Kaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden, 
und können die Taxe und der Dppothrfenfchein dieſes Fundi zu jeder ſchicklichen 
Zelt hier und im Gerichtskreiſcham zu Koltſchen einge ſeben werden. 7 8 
a Das Gerichtsamt Koitſchen. 
eo. 2 Wichurg. 


Hermsdorf unterm Kynos den 11. Februar 1829. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cution die nothwendige Subhaſtation des von dem Johaun Ehrenfried Reich zu 
Wartenberg civiliter beſeſſenen, und dem Gottlieb Mende daſelbſt naturallter 
feither zugehörig geweſenen, ſub No. 70. alldort belegenen, und in der ortsgerkchr⸗ 
lichen Taxe vom 9. July 1828. auf 246 Rib r. 15. for. Comzant geimmenigen 
Hauſes verfügt En 15 1 „ daher beſitz⸗ und zahlangsfahige Kau-, 
i mt eforder den;; ae, 
nn ee 5 ; auf den 9. Mai d. J. e f 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitattens⸗ Termine Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichtskanzley hierſeldſt entweder in Perſon, odes durch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Man datarius ze erſcheiden, ihrer Gebolhe zum 
Protocolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewärtigen, Daß nach erfolgter Erklarung dern 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zablungsfaͤtzis ſich ausweiſenden 
Meiſi⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf ſpater als an dem beſagten peren⸗ 
toriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere kechtliche Umſtaͤnde a 
es nothwendig machen, keine Nücjidt genommen werden wird. „ 
5 Reichsgräfl. Schoffgotſchſches Frei Staudeshertl, Gericht. 
) Peterswaldau den 8. Februar 4829. Das unterzeichnete 
Gerichteamt fübhanirer das zu Ober Peterswaß au ſub No. 54 belegene, 
auf 77% Riblr. ortsgerichttich gewuͤrdigte Freihaus des Carl Gimmler, 
ad inftantiam feiner Gläubiger, uud fordert Vietungsluſtige auf, in #2: 
mino den 7. Mai c. Vormutags um 11 Uhr vor dem unterzei ch neten 
Gerichtsamt ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der 
Inteteſſenten, den Zuſchlag an den Meiftbietenden zu gewaͤntigen. 5 
en Dos Reihegräfl. Stolbergſche Gerdjtsam:. . 
„) Guhrau den 7 Januar 1829. Der ſtadiſche Acker No. 110. 
der Handſchuhmacher Handkeſchen Erben zugehörig, texitt 249 Rthlr,, 
wird freiwillig fubhaftier, es ſteht ein Biethungstermin auf den g. Maß 
c. Volmittags co Uhr auf dem Stadtgerichte an, und werden N : 
lungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen. Der Zuſchſag baͤngt von den Erben 
h N & aönigl.. Preuß. Stadigericht. N i : 
„ Strehlen den 10. Februar 1829. Das zum Nachlaß des 
bierſelbſt g ſtorb. Kaufmann Hinkel gehörig, gerichtlich pio informatione 
auf 42 5 Rthl. 10 ſgr. i. e, Vlerßundert funf und zwanzig Reichsthaſes 


e 
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2 198 Sietgteſchen dur: gewüördigte Ack tät von 7 Schfl. Ausſaat, 
am Lißloche vor dem Münfterberger Thore bei der Damm » Mühle gele⸗ 
gen, ſoll auf den Antrag des Curator Maſſaͤ im Wege der 909 ; 
Subhaſtation verkauft werden. Dazu haben wir einen peremtorifden 
Biethungstermin auf den 7. Mai a c Vormittags 10 Uhr vor dem er⸗ 
nannten Deputirten, Herrn Lande und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hopff in 
unſerm Partheienzimmer hierſelbſt angeſetzt, wozu Kaufsluſtige und Zah⸗ 
Inngsfähige mit dem Bemerken hiermit eingeladen werden, daß dem Meift: 
und Beftsiethend Bleibenden dieſer Fundus nach Einwilligung der Real⸗ 
glaͤubiger und des Curator Maſſä und nach erfolgter Kaufgelder Berich⸗ 
tigung fegleih, in fo fern die Geſetze Ahe etwa hierin eine Ausnahme 


f 5 N ad judicirt werden wird 


5 Koͤnigl. Preuß. Land > und Staptgericht 
. = Jauer den 22. Februar 1329. Zum öffentlichen Verkauf der 
ſub No. 44. zu Mittel Leipe Jauerſchen Kreiſes gelegenen, dem Gottlieb 
Binner gehörigen, und auf Bo Mıple. ortsgerichtlich abgefhärten Frei, 
häuslerſtelle, iſt ein perennorifcher Bictungetermin auf den 5 Mai d. J. 
Vermittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Mittel Leipe 
anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen Derbi, 
Getichtsamt Ober Mistelr feine. > 
=. Breslau den 24. Decbr. 1828. Da ſich auf die ſubhaſta ge⸗ 
Rente, zu dem Nachlaß des ver ſtorb. Freigärtners Gottlieb Heckner ger 
hoͤrige Freiſtelle ſub Nro. 3. und der Wieſen Parzelle fub Nro. 12. zu 
Radwanitz in dem angeſtandenen Lieitations Termine kein Käufer gemel⸗ 
det hat, fo iſt nach dem Ant age dir Erben ein anderweitiger Bietungs, 
termin auf den 28. März 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. 
Juſtizrath) Klette an unſerer gewoͤhnlichen Amtsſtelle angeſetzt worden, 
wozu Kaufuflige und Zahlungefähige hierdurch vorgeladen werden. 
a Koͤnigl. Preuß Landgericht. ; 
3 #) Stkehlen den 10, Februar 1829. Das zum Nachlaſſe des 
hierſelbſt geſtorb. Kaufmann Hinkel gebörige, gerichtlich pro infotmatione 
nach der aufgenommenen Taxe auf 273 Nihlr o ſir i e. Zweihundert 
dtei und ſiebenzig Reichskhaler zehn Sülbergſoſchen Cour. gewuͤrdigte Ak⸗ 
kerſtück von 4 Schfl Ausſaat an dem großen Wehre an der Damm⸗ 
Muͤhle bierfetbn gelegen, ſoll duf den Antıag des Curotor Maſſa im 
Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Dazu haben wir 
einen peremtoriſchen Bietungstermin anf den 7 Mai a. c. V. M. 10 Uhr 
vol 


vor dem ernannten re König Land⸗ und Stadtgetichts⸗ Afeffr 
Herrn Hopff in unſerm Partheienzimmer hierſelbſt angeſetzt, wozu Kaufs⸗ 
luſtige und Zahlungsfähige mit dem Bemerken. hierdnich eingeladen wer: 
den, daß dem Meiſt und Beſtbiethend⸗ Bleibenden dieſer Fundus nach 
erfolgter Kaufgelder f Terichtigung und nach erfolgter Einwilligung der 
Rea glaͤubiger ſo wie des Curatocs Maſſaͤ in den Zuſchlag ſofort, inſo⸗ 
fern die Geſetze nicht etwa hierin eine Ausnahme Brent „ adjudieſet 
werden wird. . a 
Koͤnizl. Preuß Land- und Stadtgericht 5 
*) Hermsbort unterm Kynaſt den 19. Februar 1829. Da ſich 10 dem 
am 13. F bruar c, abgehaltenen peremtoriſchen Lieitations⸗ Termin des dem Jo⸗ 
hann riſtoph Reber zu Selfershau ſelther zugehörig geweſenen, ſub No. 61 all⸗ 
dort belegenen, und in der ortsgerſchtlichen Taxe vom 5. Moobr. 1828. auf 108 Reh. 
10 (gr. Cour, gemürdigten Hauſes kein Käuier gemeldet hat, fo. wird auf Antrag 
eines Rea gläubigers ein neuer pe remtoriſcher B. etuagstermin 
: auf den 3. April 
Vormittags 10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Hermsdorf . zu ‚el: 
chem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflußſſge mit dem Bemerken blerdurch einger 
laden werden, daß in dieſem Termin, wenn nicht beſondere geſetzliche Umftände 
eintreten, der Zufchlag erfolgen fol. ER 
Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Frei⸗ Standesherrl. Gericht. 5 ve 

Steinau g. d. OG. den 4. Dec⸗mber 1828. Das unterzeichneten 
Gericht macht hiel durch Bebaune daß die Goͤblochſche Windmühle Nr. ib. 
in} Öelsfchen hieſigen Arveites, welche auf 6 8 Bty. 21 far. s pf. abge chaͤtzt 
zu, in den hierzu anderaumten Terminen, den 24. ER er Februar 
und 6 Apeil a f., letztein als peremtoriſchen am 8 Uhr Vormitſags und 
4 Uhr Nachmittags im Wege der nothwendigen bat aſtation verkauft 

werden ſoll. Es werden daher Zaha ge Naeh 11 eingeladen, ihre 
SGebothe abzugeben, und wild der Zuſchlag an den Meiftbiethenden erfol⸗ 
Bin, ſobald nicht rechtliche Hinderniſſe ent egen ſtehen. Die Taxe kann 
z e ‚Seit in unſerer Lanziey eingeſehen werden. 
KkKoͤnigl Preuß. Lands und Sta tgericht. 

Williſch den 20, October 1828. Auf deu Antrag des Dom il Stier 
Woldnikawe iſt die Subhaſtatlon der dem Chriſtlan Kluge daſelbſt zugehörige, ſub 
Nr. 19 des Hypothekenbuchs belegene Freiſtelle „welche dorfgerichtl. auf 185 th. 
gew ů diget worden iſt, verfügt worden. Der einzige peremkorlſche Biethungster⸗ 
min iſt auf den 28. März auni futuri vor dem Herrn Juſtizrath Lux in unſerm 
Geſchäftslocale anbergumt, und werden Kaufluſtige hiermit vorgeladen, ſich in 
dieſem Termine vor unſerm Deputirten einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 


demnachſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag der Stelle an den Meiſt- und Beſt⸗ 5 


biethenden, in en: nicht andere geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zutäßig. 
machen, ertheilt, auch nach en NS des Kaufſchillings, e 


4 


= (m). 


tragenen, alſo auch die leer ausgehenden Forderungen an dieſes Fundum werden 
geloſcht werden. f f 3 


e Das Nieder- Woldnikawer Juſilzamt. Par i 
Slogau den 28. Nopbr. 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 


Londesgerlcht wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag meh⸗ 8. 
rerer Creditoren des Landes⸗Aelteſten v. Noſtiz⸗Drzewieky die in der Königl. Preuß. 


Ober ⸗Kauſitz und deren Rothenburger Kreiſe belegenen Maanſehngüter Ullersdorf 


ten Oeputirten, Ober⸗Landesgerichtsrath Herzog auf 


N augeſetzten Bletungsterminen, von denen der dritte und letzte peremioriſch iſt, Vor⸗ 


und Baarsdorf, welche nach den Principien der ober ⸗lauſitzſchen Hofgerichts⸗ 7 


Grund ⸗Taxe vom 30. Septbr. 1724. auf 57,254 Rthlr. 24 far. ı pf., nach der 


Nutzungs⸗Toxe aber auf 133,120 Ktbir, gewürdigt worden, in dla exetutionſfs 


zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt worden. In dem nun dieſes hierdurch geſchieht, 


werden zugleich alle diejenigen, welche dieſe Güther zu kaufen gefonnen, zu beſitzen 0 
fähig und zu dezahlen vermoͤgend ſind, aufgefordert, ſich in dem vor dem ernaun⸗ 


den 7ten April a 
SE den 7ten Juli 1829. und 
5 den ten October) i 


mittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch eis 
nen gehörig informirten und geletzlich legitimttten Mandatartum einzuſinden, ifre 
Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt, indem nach Maasgade der Geſetze, auf dle 
nach Verlauf des letzten Lieitations⸗ Termins einkommenden Gedothe nicht welter 
reflectirt werden ſoll. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe wahrend den ge, 


wöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Proceß⸗ Regiſtratur näher und urſchriftlich 90 


| eingeſehen werden. N 


ei Konig, Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſig. 

NIS CCC ? Goͤtze. ; 
Habelſchwerdt den 17. Januar 1829. Auf den Antrag der Bene⸗ 
diet Heinzeſchen Erben If die anderwilte Subhaſtation der in dem Dorfe Aspenau 


belegenen, ſub Ne. AL. des HOppotbekenbuches verzeichneten Celdgaͤrtnerſtelle, wel 


che nach dem, dem dei dem hleſigen Königl. Stodigericht und in der Schenke zu Be | 


Aspenau aushängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen geit einzufes 
henden To xotlons Jaſtrumente auf 326 Nhl. abgeſchätzt iſt, verfügt worden. Es 
werden alle zahlungsfählge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem ongeſetzt en 


peremtoriſchen Blethungstermine, am 18. April c. Bormitsogs 11 Uhr auf dem 
zu verkaufenden Grundstücke in Aspenau in Perſon, oder zurch elnen gehoͤrtg in 


formirten und mit gerſchtlicher Special: Vollmacht verſehenen Mondatarius zu er _ 


= ſchelnen, die Bedingungen des DW rfaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Prots⸗ 


N 
p 


coll zu geben und zu gewärligen, daß der Zaſchlag und bie Adjudſecgtton en ten 
Metiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſſtzliche Anſtande eintreten, errolge, 


Koͤnigl. Stadtgericht, a 
5 Schnelder. 
tee 


een... | 
Landes hut den 29. Movbr. 1828. Von dem unt rzeichneten 
Gerichtsamte wird bierourch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf 
den Antrag eines Realglaubigers die ſub No. 11. zu Neu⸗Fiſchbach be⸗ 


legene, dem Muͤllermſir. Ernſt Friedrich Wilhelm Mentzel gehoͤrige, und 


ortegerichtlich auf 1833 Rthlr. Cour. obgeſchaͤtzte Mühle, in den hierzu 
auf den 24ſten Januar 18299, » 
N auf den 2 ıften Februar ej“ a und ö s 
> „ai den z ſten März u ß 8 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts ⸗Kanzley zu Fiſchbach angeſetz⸗ 
ten Bietungsterminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich ver: 
kauft werden ſoll, wozu Zahlungsfaͤhige und Kaufluſtige biermit eingela⸗ 
den werden. Gerichtsamt des Prinzen Wilhelm v. Preußen Kd⸗ 
i f nigl. Hoheit uͤber Fiſchbach. 


Kretſcham zu Herzogswalde. 
FREE, Das Gerichtsamt Herzogswalde. N 
6 p 
Sor au in der Miebirfaufig den 19. Noobr 1828. Von dem 
unterſchriebenen Juſtizamt des Hospitaldorfes Leuthen im Saganer Kreiſe 
wird die ſub No 23. in Leuthen gelegene, von dem berſtorb. Bauer Ns 
braham Klauſe daſelbſt hinterlaſſene Bauernahrung, zu welcher obngefaͤhr 
42 Schfl. Ausſaat und 29 Morgen go Q. R. Forſtland, welches zum 
Theil beſtanden iſt, gehören, und welche gerichtlich anf 1771 Rth. 24 ige. 
1 pf. taxirt worden ift, Schulden und Theilungshalber ſubhaſta geſtellt, 
und es ſind die Bietungst er nine auf f e ee 
den 20ſten Januar 1829. i 
den 20oſten Februar 1829.) A Bee f a a 


| ee: - 
den zoſten Marz 1889 


welchet letztere peremtorſſch iſt, angeſetzt worden Es werden daher die ⸗ 
jenigen Koufluſtigen, welche annehmliche Zahlung zu leiſten vermögen, 
hierdurch vorgeladen, ſpäteſtens in dem letzten Termin in der Erbſcholti⸗ 


ſei in Leuthen zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und des Zuſchlags 


an den Meiſtbietenden und Beſtzahlenden, wenn nicht geſetztiche Hinder 


deſſe eine Ausnahme zulaſſen, ſich zu gewärtigen. Die Verkauſs⸗ Taxe 
kann in der Regiſtratur des unterzeichneten Juſtizamtes eingeſehen wer⸗ 
inn Das Juſtizamt Leuthen. (gez Zwanziger.) 
1 AVHERIISSEMEN TS. 5 


25 etebenthal den 14. Februar 1829. Das Koͤnigl. Land und Stadt 5 


gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Märzdorf ſub Nro. 202. belegene, auf 


283 Rihl. 19 fgr. gerichtlich gewürdigte Haus nebſt Ingarten voo 2 Schfl. 5 Me. 


Breslauer Maaß Aus ſaat, dem Haͤusler Bernhard Knobloch zugchörig, ad ins 
ſtantlam eines Realgläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino 
5 den 28. April 1829. früh 10 Uhr ©. 5 


im Gerichte kretſcham zu Maͤlzderf ihre Gebolhe abzugeben, und nach erfolgter 


Zuſtimmung der Intereſſer ten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Reglonſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 


ſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens 
in dem obgedochten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie 


Lamit gegen den kunft gen Befiger nicht weiler werden gehoͤrt werden. 
n 5 Koͤnlgl. Land und Stadigericht. ö 
Wartenberg den 7. Januar 1829. Auf Autrag des Curators die⸗ 
Prinz Blronſchen Allodialmaſſe, Juſtiz⸗Commiſſton srath Morgenbeſſer ſoll die zum 
Nachlaß des Müller Friedrich Seller Schleiße ſub Nro. 4 Martenderger Kreis 


. 


ſes gehörige Windmühlen, Poſſeſſion, welche gerichtlich auf 56 Rihlr. 7 fer. tas 
irt worden, in Term ino den. 26. Marz a. c. Nachmittags 2 Uhr in hieſiger 
Kanzley im Wege der uothwendigen Eubhafiation verkauft werden, wozu Kauf 


Eh werden, wie dem Meiſt⸗ 
den, i inftände eine Ausnaqme zulaſſen ſoll⸗ 
ten, der Zufchläg ertheilt werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Real? 
Prätendenten hiermit vorgeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden, ihre An⸗ 


und Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche 


ſpruche auf die Mühle und reſp. auf die Kaufgelder derſelben gehörig nachzuwei⸗ 


77 4 
1 


5 


erlegt werden wird. 1 2 
Faüurſtl. Curländ. Fei Standesherrl! Kaumer⸗Juſtizamtn: 


J Brestau. Zu vermi hen iſt der erſte Stock om Ringe Mo: 34: beiten 


ie 
— 


bend In 5 Stuben, 2 K binets, Kuͤche und Nebengrlaß; auch kaum Stalung und 
Wagenplotz dozu gegeben werden“ Hunarn? f 25 8 . 


ſen, bei e ai ge Sl ee e een 

. Piäglupice, und denen damit ein cigss-Stilisbweigen, ſewebl gegen den Käufer, 
e als gegen Ne else, ae 5 ce die Kaufgelder verteilt werden, 
au 5 acer re ! ICH 


— — — . 3 


- ) 
eg 
u Neo, IX. des Brestaufthen Inteligenz Blattes 
Len é. Ming gg. . 


| 1 Citationes Edictales. e 

Hayn au den 24. Februar 1829. Ueber den Nachlaß des verſlorb. Chile 
rürgus Ruwpelt zu Nieder⸗Brockendorf iſt wegen Unzulängkeit der Actiomaſſe 
der Toncurs eröffnet worden. Auf den Antrag des der Maſſe geſetzten Curators 
und Contradictors ſoll die zum Nachlaß gebörige, in Nieder Brockendorf ſub 

Rro, 27. belegene, und anf 564 Rrhlr. 16 fgr. 8 pf. ortsgerichtlich abgeſchätzte 
Freihäusler⸗Nahrung, wozu 4 Scheffel 1 Metze Aus ſaat Ackerland gehoͤrt, oͤf⸗ 
ſentlich an den Meiſt⸗ und Beſidlethenden verkauft werden. Wir haben dazu 
einen Termin auf e 975 a 

den 6. Mai d. J. 


SER 8 d J. : . 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe in Nieder» Brodendorf Nachmittags 3 Ubr ange⸗ 
ſetzt, und laden dazu alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit mit dem 
Bedeuten vor, ihre Gebothe abzugeben und ſich über ihre Beſitz? und Zahlungs⸗ 
fähigkeit gehörig auszuweiten. Jagleich werden alle diejenigen unbekannten Glaͤu⸗ 
diger, welche an ꝛc. Rumpelk und deſſen Nachlaß Forderungen zu haben vermei⸗ 
nen, hiermit aufgefordert, in dem angefegten Termine zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen zu liquidiren und gehörlg deſſen Richtigkeit zu beſcheinigen. Auf ſpaͤteke 
Anmeldungen wird feine Ruͤckſicht genommen, und denen Nichterſchlenenen mit 
hren Forderungen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden Be 
Dias Herrſchaft Teichmann Nieder ⸗Brockendorſer Gerlchtsamt. 
8 FFF »Wecker, Juſtit. 
so #); Ujel den 20. Februar 1829. Von dem Königl. Stadrgericht der Stadt 
je iſt über das auf einen Betrag von 1116 Rihir. 9 far. 9 pf, feſtgeſtellte, 
and mir einer Schuldenſumme von T 143 Nthlr. 6 (gr. 9 pf. belastete Vermögen 
des Apotheker Auguſt Soßet der Concursproceß eröffnet, und ein Termin zur 
5 und Nachwsiſung der Auüſprüche aller etwaigen unbekannten Gläu⸗ 
Biger auf den BER eg ins 55 
ee, e , e 
in dem hieſigen Stadtgerichtslocale e ern Dieſe Gläubſger werden dar 
her bierzurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu beim 
Mangel der Bekanntſchaft der Registrator Winckler in Vorſchlag gebracht wird, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 9 
den, und die vorhandenen ſchrlftlichen Beweismittel beizubringen, demncchſt abe? 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblei⸗ 
benden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen⸗ und ihnen 
5 i des 


* . 


Fe 


Werben x > ; ; 
Königl. Preuß. Gericht der Stadt 


= 0 Ste gag den 13. Januar un Von dem unterzeichneten 


Königl. Ober⸗ Landesgericht werden; die Johanne Eliſabeth Alef 
aus Freyſtadt, Tochter des dortigen Amtsbeſchauers Alef, gebohren am 
9. März 1788., welche im Jahre 18 12. zu Glogau diente, von dort 
aber verſchollen iſt; 2) Chriſtian Rothe, Maurer, Sohn des Haͤuslers 


Rothe aus Nieder ⸗Siegersdorf, geboren am 1. Januar 1775˙, welcher 


zuletzt vor 13 Jahren bei feinem Bruder, dem Schaͤfer Hans Friedrich 
Rothe im Groß Herzogthum Poſen ſich meldete, ſeitdem aber verſchollen 


it; 3) Carl Henrid Marche, Candidat der Rechte, Sohn des Paſtor 


a Marche zu Mittel⸗Thiemendorf, geboren am 31. Auguſt 1786. der im 
Jahr 1809, in das Corps des Herzogs von Brgunſchweig trat, und zu⸗ 


letzt unterm 10. Deebr. 1809. von der Inſel Guernſey Nachricht von ſich 
gab; 4) Johann Gottlob Thomas, Sohn des Waͤchters Thomas aus 


Freyſtadt, geboren am 6. Juni 1787 welcher die Handlung erlernte, 

Fuletzt aber von Stroßburg im Jahre 18 12, die Nachricht gab, daß er 
im Dienſte eines franzoͤſiſchen Offiziers nach Rußland gehen wolle; 5) 
© Gottlieb Starke, Sohn des Gaͤrtners Starke zu Neundorf Bunzlauer 


= Kteiſes, welcher als Huſar im Regiment v. Eben ſtand, mit demſelben 
nach dem Feldzug von 1200: nach Holland marſchirte und ſeitdem keine 


Machricht von ſich gab; 6) Gottlieb Friebel, Sohn des Bauers Friedr. 
Friebel aus Herwigsdorf bei Freyſtadt, gebohren am 21. Marz 1784. 
welcher im Jahre tog, aus dem Gefaͤngniß aus Freyſtadt entfloh und 
3 ‚feittem verſchollen iſt; 7) Carl Sn Maͤrſch, Jaͤger zu Schadewalde 
geboren am 12. Novbr, 1771. welcher im Jahr 1796, in das Baler⸗ 
ſche Jaͤgerkorps eingetreten fein oll, und ſeitdem verſcholl; nachdem auf 
Todeserklaͤrung angetragen worden iſt, hiermit Öffentlich vorgeladen, der⸗ 
geſtalt, daß ſie oder deren Erben ſich binnen geun Monaten, foäteftens 


aber in dem auf den 2. December d. J. Vormittags um 1 Uhr anſte⸗ 


henden Termine auf hieſigem Schloſſe vor dem ernannten Deputirten, 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Nitſchke zu melden haben. Wer ſich 
bis zu dem Termine nicht meldet, fol für todt erklart, und fein zurück 


gelaſſenes Vermögen feinen ‚nächften ſich legitimirenden Erben z zuerkannt 


werden. 
a Preuß. Ober ⸗ Ann von Niederſchleſien und 4 taufig. 
tze, 


Bret, 


= - (MI. 0. 3 
betbelt gegen dle übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 


een 5 


ge —— 


r 


Breslan den 31. Oetober 18328. Ueber die Kaufgelder des im Schöd⸗ 
kauſchen Kreiſe gelegenen von der verwit. Nittmeiſter v, Hoverbeck geb. Gräfin 
b. Poſadom sky für das Meiſtgeboth von 9000 Rthl. ſübhaſta erſtandenen, vorher 
dem Lieutenant Johann Carl Alexander v. Kottulinsky gehörig geweſenen ritter⸗ 


chen Erblehnguths⸗Antbeils Mittel » Kauffung, das Heilandſche Guih genannt, 
iſt auf den Antrag der verwit. Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Räthin Becker geb. Renner 
zu Hirſchberg am heutigen Tage der Liquidationsproceß eröffnet worden. Alle 
diejenigen, welche au dleſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, werben hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Cam⸗ 
mergerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Schroͤner auf den 21. März 929, Vormittags am 
9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidatioustermine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landes gerichtshauſe perſönlich, oder durch einen geſetzlich zufäßigen Bevollmächtigs 
ien zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtigen Auſprüche vorſchriftsmaäßig 
zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verorduung vom 
16. Mai 1825, unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſens 
des Präcluſious⸗ Erkeuntniß mit allen ihren Anſpruchen an die gedachten Kauf⸗ 
gelder präcludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ges 
zen den Käufer des Guthsantheils Mittel: Kanffung, das Hellandſche Guth ger 
nannt, als gegen die Gläubiger, unter welche das aufgeld verthellt wird, aufe 
etlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekanniſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz-Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur, Juſtizratb 
Wirth; und Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann vorgeſchlagen, wovon ſie einen mir 
Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verfehen koͤnnen⸗ 
Pe: Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
MITTE ; Re Saltenhaufen. \ 2 
Breslau den 6. November 1828. Auf den Antrag des Curators der 
rbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des Landesälteſten Carl Heinrich v. Poſer, Zu⸗ 
e Muͤnzer werden von dem unterzeichneten Königl. Oder, 
Landesgericht alle diejenigen, welche an die auf de Guthe Trebnig Rimpiſchſchen 
Kreiſes ex Inſtrumento vom 3. Julp 1801. für d Julſane Eleonore Wilhelmine 
Polexine geb. v. Siegroth verehl, geweſ. Landesaͤlteſte v. Poſer unterm 15. Dez 
= gember 1801, eingetragenen Illaten⸗Forderung von 17,300 Rthl., fo wie insbe⸗ 
bondere an die dem Landesalteſten Carl Heinrich v. Hofer von der obgedachten 
Summe noch zustehenden 655 Ribl. 4 for. a pf. worauf derſelbe nach deim Tode 
feiner Ehegattin in Folge der 5 991 minoreunen Kindern unter Genehmignug 
des hieſigen Köntgl. Pupillen⸗ Col egli errichteten Erbſonderung vom 13. Inny 
1910, zur Erganzung ſeites Eides mige en worden, als Eigenthümer, als 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief; inhal er Anſpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche iu dem zu deren Angaben augeſesten 
Termine, den 7. Aprit 1829. Vormittags um 10 Uhr vor, dem ernannten Coma, 
miſſarius, Herrn Ober- Landesgerichts? Aſſeſſor 9 Diebikſch auf hieſigem Obers 
udesgericht im Parthelenzinmer entweder in Perſon oder durch Vevrllingchtigte, 
wozu ihnen auf den Fall dei Unbekannt ſchaft unter den bitſigen Ju ſtiz⸗Cemwif⸗ 
ſatien det Juſtiz⸗ Commiſſionsrath Morgenbeſſer, Jul; Comm ifiarius Be cb, 
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ſchtedenen L. Klimkowsky, Ferdinandt Caroline geb. Neldner ihrem geweſ. Ehe⸗ a ; 


angeben von letzterm durch Abtretung des ihm von denen auf Stachan 
Nubr. III. Neo. st, gehafteten, ex deereto vom 13. Mai 1803. eingetragenes 
1.000 Riht. Kanfgelder zuſtehenden Antheils gedeckten Bermögen vom 1000 Rede 
nebſt der Urkunde dom 9. December 1803. Über die ex Decreto vom 20. Januar 
1804. eingetragenen Ceſſion dieſer Summe an die jüdiſche Handelsfrau Jobanne 
Schweitzer und dem Hpothekenſchein vom 20. Jaunar 1884, als Eigenthümer, 
Eeſſtonarlen, Pfand, oder ſonſtige Brlefsinhaber Anspruch zu haben ver meinen, 
erdurch aufgefordert, dleſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
beremtoriſchen Termine, den 13. Mat 275 e mir Uhr vor dem 
ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts⸗ teferendarſas v. Blankenſee auf 
biefigem Ober⸗Lindesgerlchtsbauſe entweder in Perſon, oder durch genugſam in? 


ſermirte und legielmtrte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekannte 


ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtizrath Wirth, Juſtiz⸗Com⸗ x 
mlſſtonsraih Paur und Juſtiz Commiſſarius Djiude vorgeſchlagen werden, ad 


Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewär⸗ 


tigen. Sollte ib jedoch in dem angeſetzten Termine kelner der erwankgen Intereſ⸗ 


ſenten melden, dann werden dleſeſden mit ihren Anſprüchen präcludfrt, und es Hl 
wird ihnen damit ein Immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, die verlohren 


gegangenen Instrumente für amortiſirt erklart und in dem Hypothekenbuche bx 
Dem verhafteten Guthe auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 
Kkoͤngigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſſenn. 

GR N Falkenhauſen, 
„ % : Brote. 
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5 d ET IE LERENSE ger 1 ES BE a ae 
ſlen, widrigenſalls zu gewärtigen, daß die Ausblelbenden mit ihren etwani gen 
Realanſprüͤchen an die obengenannten Grundſtüͤcke praͤcludirt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt, auch die Nezufirung der betreffenden Hppo⸗ 
theken Folien ohne weitere Ruͤckächt vorgenommen werden wird. ren 
5 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

. Ratibor den a8. October 1828. Von dem Königt. Ober⸗Landesgeriche 
von Oberſchleſſen iſt über. den auf einen Betrag von 56,185 Rihlr. 24 for. manifes 

. Hirten, und mie einer Schuldenſumme von 50,463 Rthl. delaſteten Nachlaß des zu 
Mauſchwitz bei Friedland verſtord. Oberſt⸗Lieutenent und Ritterguthsbeſiters 
Herrmann v. Pettenkofer der erbſchaftliche Liquidatlens proceß eröffnet, und ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger auf den 21. Mär; 1839. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Born angeſetzt worden. Diefe Gläubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefoedert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in den ſelben 
er perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtſgte, wozu ihnen deim 


Kuhn. 


tegan ben a. Januar 1929. Alle diejenigen, welche an den Nach⸗ 
Februar 1819. hleſeloſt — —f Soldatenwittwe Joſep 5 rd 
den Anſprüch zu haben glauben, werden hierdurch vorgeladen, ſich am 12. October 
9. J. Morgens ro Ube im hieſtgen Gerichts⸗Locale einzufinden, unter der War⸗ 
nung: daß fie fonft nit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und der Nachlaß als herten⸗ 
zoſes Gut dem Biden zugeſprochen werden ſoll. 2 Bee TS 
2 85 Roͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 3 in 
a es 823 En \ ö 4 45 r 
Ereutzburg den sten October 1828. Der m Jahre 1810, von hier 
über Breslau und Llegnitz ſich entfernte, geweſene Feldweber Franz Martin Schmels: 
ler, welcher ſeit gedachte r Zelt keine Nachricht von ſich und ſeinem Aufenthalts⸗ 
Orte gegeben, wird nebſt ſeinen unbekannten Erben auf deu Autrag des ihm zum 
Eurator beſtellten As nar Karaſch hiermit aufgefordert, ſich Binnen 9 Monaten 
dais ſpaͤteſteus aber den 17. Juli 1829 Vormittags 9 Uhr anberaumten Ter⸗ 
n 5 d mine 
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sine vor uns in Perſon oder durch einen gehörig informirten und legitimirten 


Mandatar, wozu der hieſige Justiz Commiſſar Hilſcher vorgeſchlagen wird, ſich 
zu geftellen und die weiteren Auwelfungen , im Ausbleibungsfall aber zu gewär⸗ 
tigen, daß gegen ihn mit der Abfaſſung des Erkenntniſſes auf Todeserklaͤrung ges 
gen deſſen ſich nicht gemeldeten Erben aber mit der Abweiſung von ſeinen dann 
unter die bekaunten Erben zu vertheilenden Vermögen verfahren werden wird. 
Ba 5 Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
Relchthal den 24. Nobbr. 1828 Von dem unterzeichneten Gerichts 
amte wird auf den Antrag des Kretſchambeſitzers Jacod Rodewald zu Simmenau 
als gerichtlich bestellten Curator des abweſenden und ſeinem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Studiolus Johann Ludwig Rodewald, derſelbe hiermit vorgeladen, ſich f 
innerhalb neun Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf f e 
8 „ den 20. October 18209. ’ 2535 
Wormittags um 10 Uhr an der Gerichtsſtaͤtte zu Reichthal anſtehenden peremtori⸗ 
ſchen Termine in Verfon, oder ſchriftlich, oder durch einen geſetzlich zuläßtgen 
Bevollmächtigten zu melden, und die weitere Anweicung, fo wie im Nichterſchei⸗ 
nungsfalle zu gewärtigen, daß derſelbe für todt erklart, und deſſen ſowehl gegen⸗ 
wärliges als zukünftigen Vermoͤgen ſeluen Geſchwiſtern, als deſſen nachſten un⸗ 
perwaändten zuerkannt werden wird, ee 9 ge 
. Das Gerichtsamt Simmenau. 


e , 
„) Ujeſt den 20, Februar 1829. Nachdem bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht über das Vermögen des Apotheker Auguſt Sobet wegen der ſich geänßers 
ten Unzulaͤnglichkeit deſſelben zur Befriedigung der Glaͤublger der Concurs eröff- 
net und zugleich der offene Arxeſt verhängt worden, jo wird dieſe Verfügung oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, und allen und jeden, welche von dem Gemeinschuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften bei ſi und in Verwah⸗ 
kung haben, oder welche demſelben etwas bezahlen eder liefern ſollen, hiermit 
aubefohlen, dem gedachten Apotheker Auguſt Sohet nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gericht getreulich au⸗ 
zeigen, und die in Haͤnden habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbe⸗ 


Trespkle. 


Halt ihrer daran babenden Rechte in das Depoſitorium abzuliefern. Sollte aber 
aun e, efehl gehandelt, und demohngeachtet etwas bezahlet oder ausge⸗ 
antwortet 1, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 


der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Es haben auch die Juhaber ſolcher 
Gelder und Sachen, wenn ſie dieſelben verſchweigen und zurückhalten, zu erwar⸗ 
ten, daß ſie noch außerdem alles ihres daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Mechts für verluſtig werden erklärt werden. „ i 
; ee Roͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt... 
FRE . AVERTISSEMENTS. e eee 
Breslau den 15. Decembet 1828. Von Seiten des unkerzeſchnete 
Königl. Pupillen ⸗Collegii wird in Gemäßbeit der §. 137. bis 146, Tit. 17 
Spt, I, des Allgem, Landrechts den unbekannten Gläubigern der am 16, Septen 
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37 in bierſelbſt berſtorb. Ober „ Lendesgerlchts⸗Matkin Röhl faber vereult. 
2 Eriminalrichter Straß Louiſe Wilhelmine geb. Holtſch die e 
heilung der Verlaſſenſchaft hiermit öffentlich bekannt gemacht, mit der Auffor⸗ 


derung, ihre etwauigen Anſprüche an dieſelbe binnen 3 Monathen anzumelden, 
widrigenfalls ſie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie künftig damit an jes 


den u Miterben nach Verhaͤltniß feines Erbantheils werden eg 


Nan ; 7 ni „ Preuß. Pu illen⸗Co ee 
i : } » Wallenberg. 
9 Breslau. Den letzten v. M. ik ein junger Faun etwas flock⸗ 
zaͤtige⸗ Huͤhnerhund mit brounen Behaͤngen und einer langen Rutht vor dem Oh⸗ 
Bauer Thore verlohten gegangen. Er hoͤrt auf den Namen Picad. Derjenige, 


dale diefen Hund zurück bringe, empfängt eine angemeſſene Belohnung, Klo⸗ a 


No- 42. 
0) Breslau. Freltags als den Sten Marz früß. um 9 Uhr werde ich Im 
re Locale, Oblauerſtraße blauen Hir ſch, einen Nachlaß, beſtehend in Porze⸗ 


lan, Glaͤſer, Waͤſche, Beiten, gute weibliche Kleldungsſiuͤcke, Meublement und 


Heusrath öffentlich verſteigern. Piere conceſ. Auctions ⸗Commiſſarlus. 
) Breslau. Es if vergangenen Dienflag Abends gegen TI Uhr vom Dom 


bis in die Nähe der Vinzenzkirche eine goldene zwepgebäufige Uhr verlohren worden. 
= Der <brlice Finder wird etſucht, dieſelbe gegen tine ongemeſſene Belohnung ie: 


der Erpeditlon der Zeltung abzugeben. 


) Breslau. Ein vollgändiger Vermeſſungs⸗ Apperat, vorzüglich gear⸗ 


"belt, ſtebt ſehr billig zu verkaufen, Oblauerſtraße zwey Stlegen hoch. 
Breslau, Auch in biefem Jahre beſchaͤftige ich mich wieder mit Gore 
bite der e und Rechnungs: Reoiflonen ; 3 biste deshalb um genutzte Aufträge, 
aße No. 73. 
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* Beis lau. Da mir für unfern jüngſten Bruder, dem Conditergebülfen, 
Guſiad Wilbelm Weinhold nichts bezahlen, fo warnen wir Jedermann lem uw 
225 2 55 Rednnng zu borgen. ö 57 

E. W. A. E. W. E. V. Bi und . DR. Weinhelb. 
ey Bres teu. Elne kleine freundliche Wohnung von 3 Wiegen nebſt Zubehr 
1 der Eliſabeih⸗Straße Lehmals Tuchhous Stroße) No. 1 4. zu vermiethen⸗ 
Das Nähere beym Tuchkaufmann Joh. Val. Maglrus⸗ 


JYreslau. Feledrich Wilhelms Straße Nro. 75. ohnweit der Ringer 2 


er AR eine Wohnung von drey Stuben nebſi Zubehör zu vermietben... 
Breslau. Priſche Glatzer Gebirgs⸗ Butter offerlre billig 
Guſtav Schweiger, Junkeraßkaße der Poſt en 


"Der dul e Defsrimie: Comm ſerius/ Oberomimonn Seng 


an 
Sonvabende. den 75 Marz 1829. | 
Auf Sr. Koͤnigl. Maieftät von Preußen ic. it. 
allergnädigſten Special⸗ Befehl. 
Sn u Blatt zu No. IX. 
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Zu verkaufen. 3 
7 losen. den 11. Februar 1829. Nachdem Schulden wigen sie ee 
nere Nahrung des Johann Friedrich Knobel zu Klautſch, welche eus Grbäuden, 
mehreren Acker⸗ und Wieſen⸗ Flecken und Inventorlen⸗Stuͤcken beſteht; fo zuſam⸗ 
men genommen auf 28 8 Rthl. 20 far. 3 pf. abgeſchaͤtzt worden, Meſſtbiethend im 
5 einzigen Termine den gien May a. c. bier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle verkauft 
werden fol, fo werden zablungsfaͤbige Kaufluſtige eingeladen, Ach dazu einzufnden, 


und noch erfolgter Genehmigung der Gläubiger den Zuſchlog an den Beſtbiethenden 
zu gewärsigen. Die Tore in jeden Vormittag bier in der Reglſtratur Muster 2 


Ole Kaufsdedingungen können erſt im Termine belangt gemacht werden. 
Koͤnigl. Juſllzamt des hiefigen bormaligen Dohm Capituls. 

) Breslau den 1 3ten Kibruar 1829 Von Selten det unterzeichneten 
Gitichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Natrag eines Reolgläu⸗ 
bigers die dem Joſeph Soͤ ke gehörige, zu pohlniſch Gan deu Bleslauſcheg Ereiſes 
beſegene fub No. 3. im Hopotbhekenbuch: verzeichnete Frepgältnerſtelle, weſche nach 
der in unſerer Regiſtrotur zu jeder Zelt zu Iufpiehrenden Tore orts gerichtlich uf. 
345 Rthl. 8 for. geschätzt it, anderweltlg ub boſtirt worden. Demnoch werden 
5 alle Beſitz⸗ und Zo öohlungsfäblge durch gegeswaͤrtiges Proclama öffenttich vorgela⸗ 

n, in dem zum Verkauf angeſetzten peremtorlſchen Licitottong= T. rmine den 21. 
April d. J. früb um 10 Uhr ia dem bertſchaftlichen Schloſſe zu pobiniſch Gandau 
in Perſon oder durch gehörig Bev licächtigte zu erſchein en, dle beſondern Bedin, 
gungen der Sobbaſtotlon zu vernehmen, „ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu 
Sewaͤrtigen, daß der Zuschlag an den Meſſtbiethenden erfolge. Auf die noch Ver⸗ 
lauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine weitere 
Muͤckſicht genommen, ols nach §. 404. des Anhangs zur Augemeinen Gerichts. 
Ordnung ſtott findet, und ſoll nach erfolgter Erligung des Kaulſchlülngs, die Lö⸗ 
ſchugg der ſämmtlichen ſowohl eingetragenen, als auch der leer ausgehenden er 
derungen, und zwar letztere ohne Production dir Inſteumente verfügt, werden 

Das Gerichts omi von Pohlniſch Gendau und Jaſchzüͤttel. 
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i J klegnttz den 13. Februor 1829. un Sfentlichen Verkauf des Hauſes ; 
No. 146. bleſtger Stadt, welches auf 14143 Rthl. gerichtlich 8 worden 
if, haben wir ilnen anderweiten Termin auf 
i den 30 Maͤcz c. a. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Deputirten Hru Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kuͤgler angeſetzt, zu . 


welchem wit zahlungsfaͤhlge Koufluftige hiermit vorloden. i 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 2 Tba. 

„) Markliſſa den 2. Februar 1829. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub⸗ 
baſtirt den in Schadewalde ſub Nro, 24. belegenen, auf 25 Rthlr. Courant vorf⸗ 
gerichtlich gewürdigteg Kleingarten des verflorb, Johann Gottlieb Otto, ad inſtan⸗ 
Ham der Erben und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 

15. Mai d. J Nachmittags um 2 Ubr . 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle in Schadewalde ihre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme noͤthlg machen. 
Taxe und Verkaufsbedingungen koͤnnen ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſttatur eingejehen werden. 
FE Das Gerichts amt von Schadewalde. 1 
5 23 Ohlau den 6. Februar 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ft die Subhaſtatjon der Anton Koll leyſchen Krämer ſub Nro. 23. zu Zoltwitz 
nebſt Zubehör, welche im Jahre 1829. auf 1783 Rthl. 23 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt 
if, ven Uns verfügt worden Es werden alle zablungsjähige Kaufluſtige as : 
5 Ba aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, 
f = 23. März 1829. i 
m 27. April 1829:, 5 8 z 
Befondere aber in Ren letzt en Termine, : 
am 6. Juny 1829. 
um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Landgerichts s Aſſeſſor Hrern Reichardt im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten, und mit 
gerichtlicher Specialvoll acht verſeheuen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Profocoll zu geben und zu ge. 
wärtlgen „daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt“ und Beſtblerhen⸗ 
RU, wenn Feine geſetzliche Auftände eintreten, erfolgen wird. ü 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

9 Strehlen den 10. Februar 1829. Das zum Nachlaſſe des perſelbſt 
gefiotbenen Kuufmann Hinkel gehörige, gerichtlich pro informatione nach der 
aufgenommenen Taxe auf 718 Rthl. i. e, Sieben hundert und achtzehn Re 
thaler Courant gewuͤrdlgte Ackerſtuͤck von 13 Scheffel Aus ſaat, zwiſchen dem 5 
ringſchen, Boͤhmiſchen Coloniſten und Scheidiſchen Ackerſtücke hinter dem ah 
ligen Holdſchen jetzt TUE Garten hierſelbſt gelegen, ſoll auf den Antrag 
des Curators Maſſa iin Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Dazu haben wir einen peremloriſchen Biethungstermin auf den 7. Mai a. e. 
Vormittags 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Koͤnigl, Lands und Stadt⸗ 
gerſchts⸗Aſſeſſor Herrn Kopff in unſerm Partheienzimmer hieſelbſt angeſetzt, wos 

zu 
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zu Kaufsluſtige und Zahlungsfäbige mit dem Bemerken hiermit vorgeladen wer⸗ 


den, daß dem meiſt⸗ nud beſtbiethend Bleibenden dieſer Fundus nach erfolgter 
Kaufgelder⸗ Berichtigung und nach erfolgter Einwilligung des Curator Maſſa und 
der Realgläubiger ſofort, in ſofern als die Geſetze nicht etwa hierin eine Aus⸗ 

nahme geſtatten, adjudicitt werden wird. Da . 2 

Koͤnigl, Preuß. Land und Stadtgericht. g 

) Reichenbach den 4. Februar 1829. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Land- und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
der nothwendigen Sudhaſtaton das dem Weber Golilieb Weder zugehörige, un⸗ 
ter Nero, 133. zu Ensdorf Königl. Antheils belegene Haus, welches materialiter 

auf 190 Rihl,, und nach dem Ertrage auf 257 Nihlr. 10 (g“, abgeſchäͤtzt uf, tür 
nöthig befunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zablungsfähige hiersürch 


öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor unſerm Deputirten, dem Hrn. 


Land, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer blezu angeſetzten einzigen und peremtori⸗ 
ſchen Termine, den 8. Mat 1829. auf dem biefigen Stadtgerichtshauſe in Perſon, 


oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien zu er⸗ 


ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalttäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Geborhe zu Protocoll zu geben ud zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtttetzenden erfolge. 

Königl. Preuß, Land > und Stade gericht. ne 
) Goͤrlitz am 10. Februar 1929, Da in dem am 4. d. M. in der Sub⸗ 
haſtatſonsſache des Seiffertſchen Bauerguths Nro. 15, zu Groß⸗Kraſcha ange- 
ſtandenen dritten Biethungstermine kein annehmliches Geboth abgegeben worden 
iſt, ſo wird eln nochmaliger und letzter Biethungstermin aaf 
den 97, März 1829. Nachmittags 2 Uhr BR? 
in dem Geſchaͤftslocale des Gerichts int heipſchaftl. Wohnhauſe zu Groß⸗Kraſcha 
angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken elnge⸗ 
CCFVVVTVVVVUVUUUUEEVTTETTV then Ban 
getichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus nah⸗ 
me nothwendig machen, an den Meiſtbiethenden ungeſäumt erfolgen wird. 
55 a Das Gerichtsamt von Groß Krauſcha. 
f Schubert II. v. O. 


1 
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den 6. Mat d. J. Vormittags 10 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Kreidelwitz 
angefegt, und laden zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken vor, daß 
der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ſofort erfolgen wird, wenn nicht erhebliche 


Stunde denſelben verbindern ſollten. 


Das Gerichtsamt von Kreldelwitz und Friedrichsdorf. 
N ; IR Gringmuth. 

) Oels den 9. Februar 1829. Auf Antrag der Tſchapkeſchen Erben wird 
die ſub Nro. 40. des Hypothekenbuchs zu Simmsdorf gelegene, dorfgerichtlich auf 
130 Redl. Courant gewürdigte Groſchegärtnerſtelle zum öffentlichen Verkauf ge⸗ 
ſtellt. Es if hiezu ein einziger Btethungstermin auf deu 9. Mai c. Vormittags 
10 Uhr auf dem herrſchoftlichen Schloſſe zu Simsdorf anberaumt worden, und 
werden hierzu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige gufgerordert, darin ihre Ges 
bothe zu Protocol zugeben, worauf, Falls nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
8 machen, dem Meiſt⸗ und Beſtbietbenden der Zuſchlag ertheilt werden 
) Ratibor den 20. December 1828. Auf den Antrag einiger Perſonal⸗ 
gläubiger verkaufen wir im Wege der Execatlen die zu Strandorf Ae 
ſes ſub Nro. 54. gelegene, dem Matheus H udeck gehörigen zwel Ackerſtuͤcke, 
welche zuſammen auf 60 Rebl. gerichtlich gewürdigt worden, in Termino 
ET auf den 8. Mat 1829. des Nachmittags 3 Uhr 
Au Bolatitz, und laden dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß dem Meiſt⸗ 

und Beſtbtethenden, ſofern geſetzlich nicht eine Aus nahme zulaͤßig if, der Zuſchlag. 


erkheilt werden wird. f > 
m Fuͤrſt Lichnowskyſches Gericht. = 


nem neu erbauten Wohnhauſe nebſt Stallung und Scheuer, ein Obſt⸗ und Grafes. 

garten, 2. Morgen Wleſenland in Erbpacht und 4 Schfl. 4 ME 1 Breslau ; 
Ve Maaß 

2 R \ 
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Maaß Ackerland gehören, welches Grundſtäck nach der ortsgerichtlichen Taxe 
vom 17. Septbr. v. J. auf 575 Nthlr. 28 [gr. 4 pf taxltt worden iſt, kein Kauf⸗ 
luſtiger erſchienen iſt, fo. haben wir einen nochmaligen Verkäufstermin auf 

f 5 2 den 1. April 1829 5 
anberaumt, zu welchem wir Beſitz⸗ und Zahlungsfähige mit dem Beifuͤgen vor⸗ 
laden, daß der Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der Erben und reſp. Vor⸗ 
mundſchaft an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. & IE 

= Königi. Land⸗ und Stadtgerſcht. 
1 3 = 8 x LE SER SE > Bette, 
Breslau den 26. September 1928. Von Seiten des unterzeichneten 


Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts wird htermit bekannt gemachr, daß dato die Sub⸗ 


haſtatlon der zum Nachlaſſe der verflorb, Landräthin v. Hugo geb. v. Richthofen 
gehörigen Juvelen und des Sübergeräths, zu welchen erſtern unter andern gehören: 
a, ein Brillant» Halsband taxirt 1100 Rihlr. 


b. ein paar Brillant Ohrgehänge -— - = m = me, 300 — 
e, ein paar Ohrringe ven Chriſopas mit Brillanten - — 50 — 
d. ein Ring mit zwei Brillantenxnnñ mm 90 — 
e, ein Smaragdt⸗ Ring mit Brillanten - — 7 
f. eln Halsband von Perlen % 238 

g. ein dergl. b — 5 


„5 — 8 — 
verfügt, und hierzu ein Termin auf den 7. May 1829, Vormittags um IE: Ubr 
vor dem Königl. Ober ⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Gebel anberaumt worden 
iſt. Demnach werden alle Zahlungsfaͤhige durch, gegenwärtiges Proclama. offent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen, in dem angeſetzten Terwine vor dem ernannten 
Con miſſario in dem Partbeienzimmer des Königl. Ober⸗Landesgerichtshauſes zu 
erſcheinen, ihre Grbolhe auf die zu ſubhaſtirenden. Gegenfiände abzugeben und, joa 
dann zu gewaͤrtigru, daß der Zuſchlag und die Arjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden gegen ſofortige baare Zahlung erfolge. „ 
oöonigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht don Schlefiem: „ 
VF a ee Salfenbaufen. 
Breslau den 29, November 1828. Auf den Antrag des Koͤnigl. Hoch⸗ 
bl, Stadt⸗Walſenamts ſoll das der verwit. Schornſteinfeger Eleonore Wilhel⸗ 
mine Schmidt gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle ausbaͤngende Taxrgus⸗ 
fertigung nachweiſer, im Jahre 1828. nach dem Mate rialienwerthe auf ie th. 
11 for, nach dem Nutzungsertrage 5 pro Cut aber auf 3481 Ritt 2 ige: abe 
geſchatze Haus Nor Jas, des zothekenbuches, neue Nr. 40. auf der Reuſchen⸗ 
Straße, im Wege der nothwe digen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach 
Werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämſich den 3. März; k. 
J. und den 5. Mai k. J., beſonders aber im dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine, den 7. July k. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 
Schwuͤrz in unſerm Parkhetenzimmer Pro. 1. zu erſcheinen „ die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebohes 
zu Protocol zu geben und zun ge wärtigen, daß denn chſt . ur 
Se Be after 
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hafter Widerſpruch von den Inkereſſenten erklaͤrt wird, nach eingeholter Geneh⸗ 
migung des Königl. Hochlöͤbl. Stadt⸗Waiſenamts der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. g 
a Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. f 
i Sa v. Blankeuſe. 
Lieguſtz den 13. December 1828. Zum öffentlichen Verkauf des fub 
No. 113. der Stadt belegene Fleiſchhauer Carl Gottlieb Langeſchen Haußes, wel⸗ 
che auf 2428 Rthl. 17 far. 13 pf. gerichtlich gewurdigt worden, haben wir drei 
Biethungs termine, von welchem der letzte peremtoriſch iſt, 8 
aaaauf den 5 März a. f. Vormittags 1 Uhr 8 
auf den 4. Mai a. f. Vormittags um 10 Uhr, 
5 und auf den 7. July 1829. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 
dor dem ernannten Deputato, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fritſch 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kauftuſtige auf, ſich an dem ger 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlicher Specialvollmacht und hinlaͤuglicher Information verfehene Mandata⸗ 
kilen aus der Zahl der hieſigen Juſſiz⸗Commiſſarlen auf dem Königl, Land⸗ und 
Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zu⸗ 
ſchlag an den Meift- und Beſtbiethenden nach Genehmigung der Intereſſenten zu 
ewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird nur dann Rüds 
ficht genommen werden, wenn geſetzliche Umſtände dies zulaßig machen. Uebri⸗ 
geus ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtelgernden Grundſtücks 
jeden Nachmittag in der Regliſtratur zu inſpiclren. f 
= = Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Arnsdorf den 15. Decbr. 1828, Ueber die zur erbſchaftlichen Liqut. 
dations⸗Maſſe des Müllers Joh. Chriſtorh Lehmann gehörige, und 363 Rthl. 


Es 25 for, 2 pf. taxirte Waſſermühle Nro. 7. zu Collm Rothenburger Kreiſes, iſt 


die Subhaſtation eingeleltet und alle Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich in 
den auf den 7. März 1829,, den g. April 1829. und den 7. Mal 1829. jer 
desmal Vormittags 11 Ubr in der Gerichtsſtube zu Collm angeſetzten Bletungs⸗ 
terminen, von welchen der letzte peremtorlſch if, einzufinden. Die Taxe iſt an 
der Gerichtsſtelle zu Collm einzufehen. f Ge 
eh Das v. Oertzenſche Gerichtsamt zu CTollm. „„ 
Strieg au den 14. Januar 1829, Auf den Antrag eines Nealglaͤubt⸗ 
gers ſoll das zur Verlaſſenſchaft des Müller George Heinrich Schneider gehörige, 
zu Langhellwigsdorf Bolkenhainſchen Kreiſes fub Nr. 182. belegene Muͤhlengrund⸗ 
ſtück mit einem oberſchlechtigen Mahlwerke, einem ins Waſſer gebauten Spitzgange 
und elner Brettſchneldemuͤhle fo wie 34 Scheffel Ackerland, ortsgerichtlich anf 
3,310 Rihlr. 10 gr. abgeſchaͤtzt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffent⸗ 
lich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werdey. Demnach werden alle 


beſitz⸗ 


Befig= und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit aufgefordert und eingeladen, in den 
hierzu auf den 9ten Marz und den geen Mai hier in Striegau und e 
8 den 7ten Auguſt 1829. Vormittags um o ur i 

in Langhellwigsdorf anberaumten Biethungsterminen, wovon der letztere peremto⸗ 
riſch iſt, vor uns zu erſcheineu die Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtatlon doſelbſt zu vernehmen, ibre Geborhe zu Protokoll zu geden und zu gewärti⸗ 
gen, daß demnaͤchſt, inſofern keln geſetzliches Hinderniß ſtalt findet, der Zuſchlag 
an den Meift» und Beſtbiethenden erfolge. eee. 5 
En, Das Gerichtsamt von Langhellwigsdorr. 
Brieg den 15. Januor 1829, Nachdem zum öffentlichen Verkauf einer 
Anzahl Eichen von circa 136 Stück an den Meiſibiethenden ein Termin auf den 
23. Maͤrz a. c. Nachmittags um 3 Uhr vor dem Herrn Juſttz⸗Aſſeſſor Müller in 
loco Rethhaus anberaumt worden, ſo wird ſolches hierdurch zur Kenntniß des 
kaufluſtigen Publikums gebracht. i i ü a 
Ba BR König. Preuß. Land! und Stadtgericht. 
Fankenſtein den 17. December 1828. Nachdem von dem unterzeich⸗ 


neten Gericht auf den Antrag der Realgläubigerin Kaufmann Schmidt die noth⸗ 


wendige Subhaſtation der ſub Nro. 26, dee Hypothekenbuchs von Franlenſtein 
belegenen, und auf 200 Rthlr. nach dem Nutzertrage abgeſchaͤtzteu Schlottſchen 
Fleiſchbank, und zwar im Wege der Execurſon zu verfügen befunden worden, ſo 
werden beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor: und eingeladen, in 
dem dieſerhalb auf den 28. Marz 1829. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Amts⸗ 
locale vor dem Königl. Land- und Stadtgerichts⸗ Director Herrn Neſſel aube⸗ 
raumten Termine ln Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Vertreter zu er⸗ 
ſcheinen, ſich von denen Kaufsbedingungen zu informiren, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und die Adjudication des Fundi zu gewärtigen, im Fall nicht geſetzliche An⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme begruͤnden. ; 1 „ 

1829. 


an enen ee Kaonigl, Lands und Stadtgericht. 
Setaufte, Copul. und Geſtorb. dom 27, Febr. bis 5. Maͤrz 1 


) ä 3 
Zu St. Eliſabrh. Des B. und Kreiſchmers Kohonn Jullus Millſch S. Johann Carl 
Julius Rod eit. Des B. und Kauf: und Handelsmonns Hru. Carl Feier 


Grledrich Wilhelm Hüdner S. Guſtao Wlhelm Adolptß 


AS {I er 
. ehrten Erneſtine Frledricke. Des B. und gleptners Saw Bert 
min Renner O. Adolph Wilheim Zulınd, Des General Landſchofts „Can⸗ 

zelllſtens Hin. Carl Guſtav Rahner T. Bertha Augufe Ellſabeth. 

’ Zu St. Bernhardin. Mit obrigkeitlicher Bewihlgung wurde in die Gemel ser 
Chelſten aufgenommen des Dr. Med. Herrn Samurl Guttentag, drey Toͤchter 
und erhielten durch die Heilige Taufe dle Namen: Clementine Tbereſe, Agnes 
Frledricke und Sophla Dorothea. Des B. und Brandtweinbrennets Jobana 

5 Gottſried Roͤsler S. Johann Julius. Des Koͤnlgl. Haupt- Untergerlchts⸗ 
Solorten-Caſſen-Rendantens Hrn. Earl Leopold Heuer T. Bertha Caroline 
Loulſe. Des B. und Tuchmachers Benjamin Gottlieb Hofrichter T. Auguſte 

Wilhelmine Amalie. Des B. und Schyelders Johann Gotilleb Eduard 

Rauſchert S. Johann Carl Benſamin Eduard. Des Lleutenandts der Ar⸗ 

8 ktiliette außer Diensten Hrn. Eduard e . D. Carcliue Wilhelming 
= Antolnette Sophie Agnes. 

Bey der evangel. reform Gemeinde Des B. Kouf⸗ und e ecbanues Herrn a 

Rudolf Edmund Gotthold Teichert S: Suftav Earl Confiantin- 
"Lopulirte. 

Zu. St. Maria Mogdalena. Der B. Kauf und Handelöiann” Adolph Kopiſch 

mi Safe, Amalie Sophie Ludowika Rumpe. Der B. Kauf⸗ und Hondels⸗ 


mann Herr Joh. Eduard Herrmann mit Jafe, Suſanne Dorothee Senglitr. 
Geſtorbene. ; 


gu et. Eliſabeth. Der B. und Gaſtwirth Herr Carl Ludwig kack, ‚alt 50 J. 9 . 
Des B. Kouf⸗ und Handelsmannes Hrn. Johann Earl kewold S Johann 
Berdinond, alt 18 J. 6 M. Des B. und Goſſwirths Hperonimi Edegattin 
Henrlette geb. Kuͤhn, alt 25 J. 10 M. 


de Du und Aula Da, Be en Jobonne 


Cuhriſ 8 M. 
ö 5 Er. Babe Der ebeimalige. Zelchel kebter an am Ellſobeiboniſchen Gomna⸗ a 
ſtum Herr Joh. Gottlob Ofruſch, alt 79 J. Des B. und Schneiders Ftle⸗ 
drlech Hertzog T. Auguſte, alt 1 J. Des B. und Schuhmachers Filedrſch 
Wagner S, Julius Robert, alt 26 T. Des B. und Nodleze sse g T. Ju⸗ 
liaue Auguste, alt 2 J. 
e evangel. reform. Gemeinde. Des Bi und Schneiders Johann Srledtich 
Dilagärtner et Siorentine Wilhelmine Ernefline, alt 1J 7 M. 20 T. Des 


B. und A Soden BR Bol * Robert Alexander Frledrich, alt Br, 
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Nite. M. des Breslauſchen 


vom, 7. Marz 18291 
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Intelligenz» Blattes. 


Be: Zu verkaufen. „„ 

N Schmiedeberg den 4. Januar 1829. Die dem Oelmüuͤller Carl Rau⸗ 
puch gehoͤrige, und wie dle an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung 
nuchweiſet, auf 360 Rthl. abgeſchaͤtzte Oelmühle No! 65, des Hypothekenduchs 
zu Reuſſendorf Landshuter Kreiſes, ſoll im Wege der notbwendigen Eubhaſta⸗ 
kon im Termine den 10. April Vormittag 10. Uhr im Schloſſe zu Meuffendorf‘ 
an den Beſtbietenden, ſofern keln geſetzliches Hinderniß eintritt, veraͤußert wer⸗ 


den, und werben‘ Kauftuſtige zum Erſcheinen 


hiemit eingeladen 


Das Gerichtsamt von Reuſſendorſ a: 
4 Schloß Ratibor den 20. Novbr. 1828. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaubigers ſubhaſtiren wir das der Frau Friederike verw. Proske ged. Pulſt gehoͤ⸗ 
kige, zu Warmunthau ſub No. 2. gelegene Bauergut; wozu 36 Schfl groß Maaß 
fuͤebares Land gehoͤrt, und welches nach der gerichtlichen Taxe, die ſtets in hleſi⸗ 
ger Kanzley eingeſehen werden kann, auf 1033 Rihlr. 20 fgr. gewuͤrdigt worden 


Wir haben zur Licitation Terminum auf 
den sten Februar, 
den sten Maͤrz, 


in: hieſiger Gerſchts⸗Kanzley, und peremtorle 


den ôten April f. 


früh um 10 Uhr in loco Warmunthau anberaumt und laden dazu Rauflnfiüge mir 


dem Bemerken ein, daß die Verkaufgbedingungen im Lermine bekannt gewacht, 


Ninftände eine Ausnahme zuläfig machen. 
5 0 


„und der Zuschlag in demfelben dem Meiſt.⸗ und Beſtbtetbenden ertheilt, und auf 
Nachgebote welter keine Rückſicht genommen werden wird, wenn nicht geſetzliche 


e Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binkowig ze. 
relflenſteln den 2. Januar 182 


9. Auf den Antrag eines Real⸗ 


glänbtger fol’ das dem Gottlieb George gehörige, nach der an der Gerlchts⸗ 


„Belle aus haͤngenden Taxe auf 8456 Riblr, gerichtlich abgeſchatzte Lebngutd üb 


No. 4 zu Birkicht, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 


Demnach werden Veſitz⸗ und Zahlungsfähige 


„ fo wie alle Real- Prätenden ten, 


ins beſendere die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Burgemeiſter Roſing Die 
derolf geb. Scholz aus Schurgaſt aufgefordert und eingeladen, in den hlezu 
angeſetzten Terminen, nämlich: den ke. März; den 14. Mai, beſonders aber 
in dem letzten peremtorlſchen Termine den 15. Juli c. a. in biegen Gerlchts⸗ 
Kanzlep zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen: und Modalitäten der Sub⸗ 


ale 


— 


” 


— Lt 8990) — n 
baſtallon zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, ihre Realanſprüͤche 


geltend zu machen und zu gewaͤrtlgen, daß demnächft, in fo fern keln ſtatthaf⸗ 


ter Widerſpruch don den Intereſſenten erklart wird, nach abgegebener Geneh⸗ 
migung der Mealgläubiger, der Zuſchlag an den Mifts und Beſtbletenden er⸗ 
loigen werde. Uebitgens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilltings, die 
Löſchung der fantı klichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 


: gen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der 


Inſtrumente bedarf, verfügt werden. f R 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerlchtsamt der Hearſchaft Greiffenſtein. 
„ Batſcher. a Gteulich. 
Oels den 12. Decemder 1828. Das Herzogl. Braunſchweſg Oels ſche 
Fuͤrſtenthumbgericht macht hiermit bekannt, daß die nothwendige Subhaſtatlon 
des ſub Nro. 43: des Hypothekenduchs zu Kenchen in der Herrſchaft Medzibor bes 


legenen, bis jetzt ven einem gewiſſen Michael Bud beſeſſenen Angerhauſes verfügt, 
and der elnzige Biethungstermin auf den 30. Mär; 1829, Bormuttags um 10 Uhr 
bor unſerm Deputirten, Herrn Commerrath Thalheim angeſetzt worden iſt. Es 


werden daher alle Kaufluſtige und Befigfähige hiermit vorgeladen, in dem beſag⸗ 


ten Termine im Herzogl. Amtshanſe zu Medzibor zu erſchelnen und ihre Geborbe 
auf dieſes 59 Rebl. 25 ſgr. abgeſchaͤtzte Angerhaus abzugeben, worauf der Meiſt⸗ 

biethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, und ſoll nach Einzahlung des Kaufgel⸗ 

des die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen erfolgen, ohne 


daß es der Belbringung der uber die Forderung aus geſtellten Hppotheken Inſtru⸗ 


mente bedarf. Die Taxe kann zu jeder belebigen Zeit in unſerer Regiſtratur zu 


Oels vorgelegt werden: er 
Citationes Edictales. 


Hels den 9. December 1828. Der den 6. July 1775, lu Bohrau ge 
Borne, und um das Jahr 1795. als Zlergaͤrtuer auf die Wanderschaft gegangene 
Gortfried Zippel wird, fo wie die etwa von ihm zurückgelaſſenen unbekannten Er⸗ 


ben and Erbnehmer auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter bierdurch vorgeladen, ſich 


Gerichtsamt zu Bohran. 


Breslau den 8. November 1928. Von dem Königl. Stadtgericht hie 
tiger Reſiden iR in dem über den auf einen Betrag von 475 Rthlt. 12 ſgr. = 
manlfeſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 2277 Rib. 25 far. 6 pf. belaſtete 


Vermögen der Handlung Scholz et Naumann, und Ernſt Naumann am 16. Sep⸗ 
tember e. eröffneten Concursproceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung 
dee Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 16. März ı 29. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal angeſetzt worden, 


Dieſe Glanbiger werden daher hierdurch aufgefordert, fi bis zum Termine ſchrift⸗ 
: . N ö lich 


‚binnen 9 Monathen, ſpateſtens aber in dem anf den 24. October 1820, Anbes 
raumten Termine Vormitttag 1 Uhr hieſelbſt im Landhauſe ſchriftlich oder ber 
ſenlich zu melden, und ſodann das Weitere, im Fall feines Ausbleibens aber zu 
gewärtigen, daß er für todt erklärt, und fein Vermögen den geſetzlichen Erben 

zugeſprochen werden wird. 5 


7 Pl. 


Zen . 


lch, in demelben aber persönlich, oder Durch gefeglich zuläßige Bevoflmächtiate, 


wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz „Commiſſarien, Ju⸗ 
fligrath. Merkel, Ober Landesgerſchis⸗Aſſeſſor Schulze und Ober⸗Landesgerichte⸗ 
Aſſeſſor Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen von der 


Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen des halb gegen die übrigen Glaͤubiger ein 


5 


Stillſchwelgen wird auferlegt werden. ; Re U 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
1 : v. Blankenſee 


W 


5 80 Beleg den 5. Februar 1829. Nachſtehende, angeblich verloren gegan⸗ 


gene Schuld und Hppokheken⸗Jnſtrumente, als: 1) uͤber die auf dem Hauſe 


No. 265, bierfeldft Rudr. III. Nro. 9. für den Ober ⸗Amtmaun Muller eingetra⸗ 
genen, bon dieſem angeblich an den Kaufmann Ernſt Otto und von dieſem an⸗ 
gedlich an den Handelsmann Bonem Zuckermann cedirten 1000 Riehl. vom a2. Ja⸗ 
nuar 1806.; 2) über dle auf der Chyrurgus Mepfarthſchen Barbier ſtube ſub 


Mo. 4. hierſelbſt Rudr. III. No. 3. für den Dr. Glawnig eingetragenen 50 Mthlr. 


vom 3. October 1805.; 3) Aber die auf dem Thielſcherſchen Bauergut ſud No. ö. 


zu Rathau Rubr. III. No. 3. eingetragenen 34 Rthlr. 20 agr. 13 pf. großmuͤtter⸗ 


liches Erbtbeil der Ehriſtian Thielſcherſchen Kinder Gottlieb nnd Johann George 
vom 3. Novbr. 1802. 4) über die auf dem Schuhmacher Fiſcherſchen Hauſe Ro, 
335. hierfeldft Rubr. III. No. I. für die hieſige Walſenamts⸗ Fundations kaſſe eine 


getragenen 200 Rihlr. vom 1. Inlt 1809.; 5) endlich das Autheils⸗Inſtrumen 
vom 28. Mobbr. 1811, über die auf dem Haufe des Maurer Ehriſtian Zimmers 
mann Nro. 118. hierſelbſt don den Rubr. III. Niro. 5. eingetragenen do Rihlr. 


2 


Münze ex ceſſlone der verw. Malzmüger Anna Rofina Zimmermann an die Jo⸗- 


hanne Zimmermann gediehenen so Rihlt. N. M. oder 33 Rthlr. 10 for. Cour. 


ſollen, und zwar: das ad 1) auf den Antra der Schreiderſchen Erben, das ad 


2) auf den Antrag des Curators der Pr. Glawnlgſchen erbſchaftlichen Liguida⸗ 


LE Juſtiz⸗Commiſſonsratb Klettke zu Breslau, das ad 3) auf den 


ag der Söriſtian Thielſcherſchen Kinder Gottlieb und Johann George, das ad 


4) auf den Antrag des bieſigen Maglſtrats, endlich aber das ad 5) auf den An⸗ 


trag des Maurer Ehriſtian Zimmermann in Folge des Todes der Eigenthümer in. 


Behufs der Loͤſchung sleſer fämntlichen Poſten nach erfolgtem offentlichen Aufges 
bot amortiſirt werden. Wit fordern daher alle diejenigen, welche an die angeb⸗ 


lich verloren gegangenen ob bezeichneten Hypotheken Inſtrumente und die dadurch 


- Hegrimdeten Forderungen als Eigeutbämer, Eeſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 


Belefsinhaber ober aus irgend einem andern Rechtsgrunde Anſpuiche zu haben 


vermeinen „hiermit auf, dieſelben in dem auf den 5. Fund a. c. Vormittags um 


10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz > Aſſeſſer Müller anſtehenden Termine auszuführen, 


widrigenfalls aber bel ihrem Ausbleiben zu gewärtigen, daß ſie mie ihren elwa⸗ 5 


nigen Anſprüchen an jene Inſtrumente und die betreffenden Poſten präcſudirt, ib⸗ 
nen des hald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Inßtrumente ſelbſt fur omor⸗ 
e 5 5 tität 


Art und ohne welteres mit Löſchung der benannten Poſten vorgegangen werden ei 


wird. Kkoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f z 
) Naumburg a. Q. den 25. Februar 1829. Der Joſeph Effenberg 
don Naumburg d. Q, iſt im Jahre 1804. als Bäckergefell in die Fremde ges 
gangen und hat von dieſer Zeit an keine Nachricht von ‚feinem Leben oder 
Aufenthalt gegeben. Wenn nun feine Anverwandten um Aus antwortung des 
ihm in der mütterlichen Verlaſſenſchaft zugefallenen Vermögens nachgeſucht has 
ben, ſo wird hiermit der Baͤckergeſen Joſeph Effenderg, oder aber auch ſeine 
etwannigen Leibeserben vorgeladen, ſich binnen neun Monaten, a dato und 
lasbeſondere in dem hierzu auß 
. den 2. December 1829. . 
Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerichts » Kanzley angeſetzten Termin ent 
weder perſonlich, oder durch einen Bevollmächtigten En geſtellen, wldrigenfalls 
ader gewärtig iu fein, daß er für todt erklart und das mütterliche Vermoͤgen 
den Anperwandten ausgeantwortet werden wird. 5 er: 
5 Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
Ratibor den 2. Dechr, 1828. Von dem Königl. Ober: Landesgericht 
von Oderſchleſten ift uber die künftigen Kaufgelder der freien Allodtal⸗Rittergüter 
Stoß ⸗Gortzitz, Olſa, Odrau und Bleſchnitz, auf den Antrag der Frau Mojorin 
b, Wallenbofen geb. Gräfin Henkel v. Donnersmark der Liquldatlons Proceß ers 
‚öffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Realanſprüche aller 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 8. April 1829. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Schlüben angeſetzt worden. Diele 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſonlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, won 
ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſliz⸗Commeſſionsraͤthe Laube 
und Wichura vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrlftlichen Be⸗ 
wefs mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen an vorgenannte 
SOnzter pracludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen dn 
N e als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, auferlegt werden oll. 5 
Ft Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberfchlefien. 
Grottkau den 20. Decbr. 1828. Der feit dem Jahre 1814 verſchsllone, 
von Tharnau bei Grottkau gebürtige Häuslerſohn und Schubmachergeſelle Anton 
Kluß, oder deſſen zurüͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnebmer werden auf 
Antrag feiner Geſchwiſter hiemit aufgefordert, ſchriftlich oder perſoͤnlich ſpaͤteſens 
in dem peremtortſchen Termine auf den 21. October 1829. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Stadtgerichts⸗Locale Hiefeldft ſich bet uns zu melden, und über ſein de⸗ 
den und Aufenthalt Auskunft zu geben, weil ꝛc. Anton Kluß ſonſt für todt erklärt 
und fein Vermoͤgen feinen leiblichen Geſchwiſtern zugeſprochen werden wurde, 


Koͤnigl. Gericht der Stadt, 
FE SEE Wichura. 
Bres⸗ 


= A 930 = ; 


Br eslau den ‚21. Movbr. 1828. Auf den Antrag der Agnes 
Louiſe verehel. Majorin v. Polenz geb. Freiin 9. Seidlitz zu Dresden 


werden von dem unterzeichneten Königl. Ober » Landesgericht alle diejeni⸗ 
gen, welche an die auf dem ritterlichen Erb ehngute Guhlau Reichenbach⸗ 
ſchen Kreiſes ſub Rubr. III No. 6. aus dem am 25. Juni 1808. zwi⸗ 
ſchen dem Koͤnigl. Major Joſeph v. Koſſecki als Käufer und der verw. 
Juſtizräthin Freiin von Seidlitz als Verkäuferin, abgeſchloſſenen, am 
30. Auguſt 1808 beſlaͤtigten Kauf⸗Contracte als rüͤckſtaͤndiges Kaufgeld, 
für die gedachte Verkäuferin eingetragene, und durch Erbgangsrecht an 
die Agnes Louſſe verehel. Wajorin v Polenz früher verw. Gebeime⸗Rä⸗ 
thin v Jeſchwitz geb. Freiin v. Seidlitz gediehene Mor der 19,000 Rth⸗ 
wovon das urſprüngliche Inſtrument unterm 27. April 1321. für amor⸗ 
‚after erklaͤrt worden, nebſt dem Ingroſſationsvermerk vom 3. Juli 1831 
als Eigenthuͤmer, Leſſionarien oder Erben derſelben, als Pfand⸗ oder 
ſonſtige Brieſsinhaber Anſpruch zu baben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten Termine 

den 25. März 1829. N a 

Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius, Kammerge⸗ 
richts Aſſeſſor Hrn. Schroͤner Schröͤner auf piefigem Ober: Landesgericht 
im Partheienzimmer entweder in Perſon, oder durch Bevollmächtigte, 
(wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, der Juſiiz Commiſſionsrath Enge, Juſtiz Commiſſionsrath 
Paur und Juſtiz Commiſſiensrath Morgenbeſſer vorgeſchlagen werben), 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mit 
ihren Anfprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwähren⸗ 
den Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument fuͤr er⸗ 
loſchen erklärt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Guthe 
gelſcht, auch auf Antrag der Intereſſenten ein neues ausgefertigt werden. 

SE Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. a 

f Falkeubauſen. 

Jauer den 25. Novbr. 1828. Auf den Antrag des Baues 
Auton Groͤling zu Fſchirnitz werden alle diejenigen, welche entweder als 
Eigenthümer, Eeſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber an das 
laut Conſenſes d. d. 24. Septbr. 1736. für die kathotiſche Fundations⸗ 
kaſſe zu Jauer auf dem Bauergute ſub No. 12. zu Tſchirnitz Jauerſchen 
Krtiſes haftende Capital per 200 Thlr. ſchleſ. oder 160 Rıhle, Er 

; ber 


5 1 


— 05. — 


ber der betreffende Conſens verleren gegangen, Ausbrüche 85 haben ver⸗ 
meinen, fo wie deren Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, dieſel⸗ 
ben innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
x den 30. Maͤrz 1829. 
Vormittags um ‘ır Uhr auberaumten Termine ape und nachzu⸗ 
weiſen, und hiernaͤchſt die weitere Verhandlung der Sache zu gewaͤrti⸗ 
gen. Widrigenfalls werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präcludire und 
wird ibnen deshalb ein ewiges Stinſchweigen aufeile,t, der verloren ge⸗ 
gangene Conſens amortiſirt und ein neues Juſltument für den Glaub ger 
uegefertigt werden 

: Koynigl. Preuß. Lande und Stad: gericht. ROM 
8 Ohla n den 31. October 5 Nachdem auf den Antreg eines Real- 

a über die Kaufgelder der Gebauerſchen Brauerei zu chm am heu⸗ 
er Tage der Liquldationsproceß eroͤffnet worden iſt, fo iſt Termin zur Liqui⸗ 
dation vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn 0 e Aſſeſſor Cimander 
= auf ven 16. März 1829, Vormittags um 9 Uhr 
Abet ut worden. Es werden daher alle diejenigen, welche irgend einen Real 
anſpruch an beſagtes Grundſtüͤck oder deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, bier⸗ 
mit vorgeladen, am gedachten Tage in dem Terminszimmer des unterzeichneten 
Gerichts entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, wozu der Zuftizs Coms 
miſſarius Glockner hierſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ihre 
Forderungen geltend zu machen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, 
Daß fie mit ihren Anſprüchen an das Grundfrück präcludirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen „ ſowohl gegen deu Käufer deſſelben, als auch gegen die 


a ee unter welche das Kaufgeld getheilt wird, auferlegt werden wird. 


Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


5 Schoͤnau den 9. September 1828. Ueber den in 3395 Mehl. 28 1 
: 13 pf. RR a Mobilien dagegen in 4648 Rthl. 10 for. 5 pf. Paſſtots bes 
„se  hiefi t Vers o verſtor eiſchermeiſters Scabint 
ehriftan Sieh Kloſe iſt m ktelſt Verst gung d 10 eutigen Tage auf den Ans 
trag der Wittwe und Vormundſchaft der erdfchafi liche kiquibationsproceß eroͤff⸗ 
net worden; dieſem nach werden fñämmtliche Glaͤubiger des Verſtorbenen binnen 
drei Monathen, ſpaͤteſtens aber in den im hieſtgen Seſſionszimmer auf den 
17. Mär; 1829. angeſetzten Termine ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und 


nachzuwelſen, vorgeladen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, werden in Folge 
der Verordnung vom 16 Mai 1825. unmitteldar nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 


mins durch ein abzufaſſendes Prüclaſtons „Erkenntutß aller ihrer etwanigen Vor⸗ 

rechte für perluſtig erklärt, und fie mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 

was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 

bleiben möchte, verwiefen werden. Denen Glaͤubigern, welchen es an Bekannt⸗ 

as unter denen Juſiz-Commiſſarſen fehlt, werden die Königl, Juſtiz⸗ ae 
miles 


eh) 


miffarien Herrn Wolt zn Hleſobeeg uns Herr Keck o. Schwarzbach zu Jau 
Bergen, wonon fe,eineh mit Bolmacht und Information zur Yaubnnee 


mung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. 


x 


Zuſtlimmung der Iytereſſenten den 


f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Nimptf den ziſten Januar 1820. Auf der dem Gottfried Raſchbe 
zugehörigen, ſub Nr. 2. ju Duanzendorf Nimprſchſchen Kreiſes belegenen Frei⸗ 
ſtelle haftet ex conſenſo dem 23. März 1802, annoch ein Kapital von 240 Kıbir, 
für die verwitrwete Anna Roſina Berger geborne Roͤmelt zu Pangel, welches Car 
pital bereits an die Bergerſchen Erben bezahlt und von ihnen auch gulttirt wor⸗ 
den, und das Inſtrument verlohren gegangen ſein ſoll. Da nun der jetzige Beſſtzer 
darauf anträgt, gedachtes Juſtrument nach geſchehenem Aufgeboth zu amorkiſiren, 
fo laden wir alle dlejeuigen, welche an gedachtes Hppotheken⸗Inſirument, es fei 
als Eigenthümer, Ceſſtonarius, Pfand⸗ oder ſonſtiger Briefsinhaber einen An⸗ 
foruch zu haden gedenken, hierdurch vor, innerhald 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den iſten Mal a. c. in loco Quanzendorf änderaumten Termine zu ers 
ſcheinen ihre Anſprüche geltend zu machen, oder zu gewärtigen, daß fie mit ihr 
ten Anſprüchen obgewieſen, das Inſirumenr amortiſirt und die koͤſchung der 240 
Riehl verfügt werden wird. 2 Ä = SEIEN 
Das Gerichtsamt Duanzendorf, 


a i 8 AVERTISSEMENTS. 8 an 
I eiegnitz den 18. Februar 1829. Die bevorſtehende Verthellung der 
Keufgelder des ſub No. 14T. det Glogauer Vorſtadt hieſeloſt belegenen „der derwit. 
geweſenen Täufer Mever, Anna Roſino jetzt verebl. Toͤpfer Menzel geb. Stier zus 
gebörig gewiſenen Hauſes, unter die vordondenen dekonnten Gläubiger wled in 
Folge $ 7. Th. I. Tit. 50. der Allgem. Gesichts Ordnung zur Kenntniß gebracht, 


Vaoͤnigl. Land und Stadtgericht. 
elebenthal den 14. Februar 1829. 3 


Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 


gericht zu Ltebenthal ſüdhaßkirt das zu Schmottfeiffen ſub Nro. 479. b belegene, 
anf 800 Rihl. gerſchtlich gewürdigte Aderitäd von 3 Schfl. Breslauer Maaß Aus⸗ 


ſagt des Häusler Bernhard Knobloch zu Maͤrzdorf, ad inſtantlam eines Real⸗ 
slaͤubigers und fordert Biethungsluſtige auf, im anderwelten Term nem 
den 28. April d. J. Vormittags 10 Uhr . 

an Gerichts Kretscham pee e a abzugeben, und nach erfolgter 
en Zuſchlag an den Meiſtölsthenden zu gen 
wärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu ver⸗ 
kanfende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, 
ſolche ſpateſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, wi⸗ 
drigenfals fie damit gegen den künftigen Beſttzer nicht weiter werden gehöre 
werden. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. e 
Grünberg den 24. Januar 1829. Dem Pudlico wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß der Tuchmacher Johann Gottlob Senftleben und die feparirte 

„„ Schl 


.....-.N, 
Schiffer Christiane Eliſabeth König geb: Hoffmann durch bie mit einander errich⸗ 


teten Ehepakten die bier obtwaltende fiatutarifche eheliche Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 


geſchloſſen haben EEE 85 

Zi Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 5 

) Grünberg den z. Februar 1829: Von dem unterzelchneten Königl.- 

Fund und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Nachlaß der 
verw. geweſenen Oberfoͤrſter Jullane Frledrike Scholz geb. Koſt zu Polniſch⸗Nett⸗ 
kow unter deren Erben vertheilt werden ſoll. Alle unbekannten Gläubiger werden 
vaher aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpäteſtens ader in Termino den 6ten: 
Junt d. N. Vormittags um 10 Uhr auf dem eſigen Lands und Stadtgericht zu 
melden, widrigentalls fie nach erfolgter Theilung au jeden Erben nur für feinem 
Antheil ſich halten koͤnnen. RE 

SEES Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 

*) Greiffenſtein den 24. Februar 1829. Zufolge eröffneten Liquidatlons⸗ 
Prozeſſe über die zu gewinnenden Kaufgelder aus dem Ehrenſried Jeniſchſchen; 
Haufe ſteht Terminus Subhaſtatlonts des ortsgerichtlich auf 54 Rihlr 15. ſgr. 

ohne Abzug der Onera tairten Hauſes ſub No, 98. zu Krobsdorf; 2) Llauidatlo⸗ 
nis prätenfa ſub comminatione F. 36 Tit. 51 Thl. I. der allgem. Ger. Ord. den 

7 Mat c. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichts⸗Kanzley an. 
Reichsgraͤfl, Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Glogau den 12. Decbr. 1828. Von Seiten des Koͤnigl. Pupillen⸗Col⸗ 
legii von Nie der ſchleſten und der Lauſitz zu Glogau wird in Gemäßheit des §i 137. 
feg: Tit: 17 Thl. I. des allgem, Landrechts den noch eiwa unbekannten Gläud:geen 
des am 1. Juli 1825. daſelbſt verſtorb. geweſenen Köntgli Hütten⸗Factors Johann 


Samuel Gottlob Nachtwald, die erfolgte Thetlung: feines Nachlaſſes unter feine 


üitwe und Kinder, biemit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwaige Forde⸗ 
gungen an diefen Nachlaß in Zeiten, und binnen längſtens drei Monaten, vom 
Dage der erſten Inſer ion dieſe Avertiſſements angerechnet, bei dem gedachten Pu⸗ 
pillen⸗Collegio anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dies 


>; * 2% we . BI * RER v Goͤtze. 

= Ziegenhals ven:2gR nit bekannt ges 
Macht: daß zwiſchen dem bierpriigen bürgerlichen Schneidermeiſter Franz Grunde 
und deſſen Ehefrau Thereſia Grundey geborne Zeitzinger zufolge geuichtlichen Ber⸗ 
tages vom heutigen Tage die hier ſtattfindende Güͤtergemelnſchaft aufgehoben! 

Worden f „FF 


Er an König, Preuß Stadtgericht“ 
) Breslau: Zu vermieden iſt Term. Oſtern am Ringe No. 34 ein großes! 
beltzbares Bocat,,. nebſt Keller, Gewoͤlbe und Wobnung, welcher zu einer Liqu ut⸗ 
Jabtik, Welahandlung, auch Handlungs Comptolr ſich eignet. EN, 
) Breslau. Ritterplotz No. 7; Im erſten Stock iſt ein Logis von 3 Zim⸗ 
mern nebſt Zubehör, auch Stallung und Wagenplag zu vermiethen und Oſtern zu: 
beziehen. ö a 


